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Ter Streit um Köln mi> iicn
Die Forderungen Frankreichs .

Die französischen Notenentwürse sttr Sie Antwort
an Deutschland.

F. H. Paris , 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Newyork Herald" behauptet , dag die Kölner Zone noch 8—12
Monate besetzt bleiben würde. Die Botschafterkonferenz würde am
Freitag eine energische Note an die Reichsregierung absenden, worin
erklärt werde, daß Köln nicht früher geräumt werden
könne , bis die zahlreich en „Verfehlungen " gegen -
über den Abrüstungsbestimmungen des Versailler
Vertrages aus der Welt geschafft wären . Hierzu wären
8 Monate bis 1 Jahr notwendig, wie Marschall Foch und andere
militärische Sachverständige beantragt hätten. Die Pariser Blätter
weifen darauf hin , dag Deutschland überhaupt keine F ri st angege¬
ben werde, innerhalb welcher die . angeblichen Verfehlungen gut-
gemacht werden sollen .

Die französische Abrüstungsnote,
die gestern den Alliierten zur Begutachtung übersandt worden ist, soll
aus folgenden drei Teilen bestehen :

1 . Darlegung des französischen Standpunktes in der Abrüstung?-
frage, yie er sich bereits im Bericht des interalliierten Militärkon-
trollkomitees findet . Hervorgehoben wird , daß Frankreich durchaus
friedliche Ziele verfolge ( ? ) ;

2. werden die Maßnahmen ausführlich dargelegt , die Frankreich
durchgeführt wissen will , um den Frieden ausrecht zu erhalten ;

3. werden die „Verfehlungen" Deutschlands aufgezählt , wie sie von
der interalliierten Militärkontrollkommission festgestellt wurden und
wie sie auch vom Versailler Komitee und Marschall Foch beglaubigt
wurden.

Der „Matin" behauptet , daß jetzt nur noch geringe Meinung ?-
Verschiedenheiten zwischen Frankreich und den übrigen Alliierten in
der Frage beständen, was weiter geschehen soll, damit Deutschland
endgültig die Forderungen des Versailler Vertrages in der Ab -
riistungsfrage erfülle .
Die französische Antwort auf die deutschen

Eicherheilsvorschtiige
besteht aus 4 'A Sei>.a , ungefähr die Hälfte des Umfanges der Note,die Herriot an Deutschland richten wollte. Sie sagt, in den Ernst der
Garantievorschläge des Reichskabinetts werde kein Zweifel gefetzt ,aber in den deutschen Anträgen fänden sich gewisse Lücken, die ausge-
küllt werden müßten . Deutschland verspreche nur die Sicherheit der
französischen Grenze , ohne auch die llnverletzlichkeit der deutschen Ost-
Krenzen zuzusagen . Aber Frankreich könne sich damit nicht begnügen,daß es selbst Zusicherungen erhalte , während die übrigen Nachbar-staaten Deutschlands leer ausgehen sollten. Infolgedessen müsse da-' auf gedrungen werden, daß Deutschland sich ausdrücklich verpflichte,l^ine Ostgrenzen so zu belassen , wie sie im Versailler Vertrag fest-k -ltellt worden seien . Alle Besprechungen könnten nur dann Wert
yaben , wenn Deutschland in den Völkerbund eintrete . Aber den alli-'^ ten Regierungen wird ausdrucklich erklärt , daß Frankreich nie-'Nals ein Abkommen unterzeichnen würde , welches zur Abänderungder Verträge führen könnte, die es mit anderen Staaten bisher ein-
begangen fei , vor allem mit Polen und der Tschechoslowakei.

Die französischen Verschleppungsversuche .
^

F .H. Paris , 13 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ cr „Matin" veröffentlicht in seiner Morgenausgabe außerordentlich
Wichtige Mitteilungen über die Absichten des französischen Kabinettsder Sicherheitsfrage . Frankreich fordere, damit die deutschen« icherheitsvorschläge angenommen werden könnten , des. Deutsch -
^ andjn den Völkerbund eintrete . Aber nach dem Völker-
undsstatut könne Deutschland nur dann aufgenommen werden, wenn

et abgerüstet habe. Wenn die Alliierten erklärten , daß Deutschlandgerüstet habe, bestünde kein Vorwand mehr, die Truppen in Köln
belassen . Nun aber wolle man in Frankreich nicht daran glauben ,ap Deutschland die „Verfehlungen " in der Abrüstungsfrage vor

^nem Jahr gutmachen könne . Infolgedessen sei es unmöglich, daß
^nitschland vor einem Jahr in den Völkerbund eintrete . Aus diesem
^ unde würden , wie der „Matin" heute zuverlässig mitteilt, die
^ 'cherheitsoerhandlungen mit Deutschland erst im nächsten Jahr der
taktischen Verwirklichung zugeführt werden können .

^
Damit gibt der ..Matin" zu , was der „Newyork Herald" be-auptet hatte , daß Köln in diesem Jahre nicht mehr geräumt werden

- ■ Mas die deutschen Sicherheitsvorschläge anbelange,erkläre das französische Kabinett, daß es diesen zustimmen würde ,dadurch jeder Krieg zwischen Frankreich und Deutschland aus-
lchlossen wäre . Das deutsche Angebot werde als ernst angesehen.
Painlevs über das Sicherhe?ksproblem .

^ ein Sicherheitspakt ohne Garantierung der Grenzen im Osten .

^
V.D. London , 13 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)J -t Bukarester Vertreter der „Morning Post" veröffentlicht eine«erredung . die der französische Ministerpräsident P a i n l e v ö dem

v 'liäni chen Blatt „Lupta " gewährte . Painlev6 erkläre , daß es f ü r
j ^ ukreich keinen Unterschied über die Sicherhei :
^ Westen und Osten gebe . Die Sicherheit müsse für ganz Euro -

geschaffen werden oder überhaupt nicht . Zweierlei Verhandlungen
^

Uchen gegenwärtig in der Sicherheitsfrage geführt ; einerseits die
herriot begonnenen Verhandlungen auf Grund der deutschen

la
°
s andererseits die Verhandlungen bezüglich der Rhein -

|
"®e . Das Kabinett Painlevö habe diese Verhandlungen in dem-

" Geiste fortgesetzt , in dem sie begonnen worden seien Welches
«in

^ ^ultat auch sein möge , keinesfalls dürften sie dazu sichren , daß
Aenderung der Grenzen in Ostouropa stattfinde.

Die £ alfting Englands .
Gegensätze zwischen dem englischen und sranzösischen

Notenentwurs .
v.D. London, 13. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Als Grund für die neuerliche Verschiebung der Entscheidung der Bot '
fchafterkonferenz auf Freitag wird hier angegeben , daß der britische
Botschafter in Paris in der letzten Woche ein Memorandum mit
einer Antwortnote an Deutschland überreicht habe , nachdem der
französische Text sür vie Note bereits aufgesetzt gewesen sei . Da
die beiden Noten inhaltlich absolut nicht niit
einander in Einklang zu bringen seien, wurden nunmehr
Versuche gemacht , beide Entwürfe zu einer Einheit zu verschmelzen .
Das habe zu neuen Besprechungen geführt .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , so-
viel man erfahren könne , werde man sich über die Fragen, die sichaui die Räumung von Köln beziehen , einigen .

Köln solle geräumt werden , sobald Deutschland seine Verpflich -
tungen erfüllt habe . Es solle Deutschland überlassen bleiben ,

dies so schnell als möglich zu tun .
Die britische Note, die von Sire Erik Erewe überreicht wurde, be-
schäftige sich eingehend mit allen Anklagen, die der Fachbericht enl-
halte . Der „Daily Telegraph " zahlt einige Punkte auf , u. a . die
alten Geschichten von den Königsberger Kanonen , welche, wie er
meint , schnell beseitigt werden könnten; ferner die angebliche Rekru-
tietung einer größeren Anzahl Soldaten als erlaubt sei. Das
wichtigste bleibe die Umgestaltung der grünen Polizei . Ueber
Briands Absichten weiß man in London noch nichts bestimmtes, doch
glaubt man , daß eine Einigung zwischen ihm und dem Foreign
Office zu Stande kommen werde.

Amerika und der Sicherheitspakt .
London , 13 . Mai . lFunkspruch ) . „Times " berichten heute aas

Washington über die Stelltina der Regierung der Vereinigten Staa -
ten zu den SicherheitsvorschläLen. ?sm allgemeinen , sagt das Blatt ,könne die Haltung der amerikanischen Regierung als mit der eng-
lifchen Politik in Europa sympathisierend bezeichnet werden . Die
Regierung sei der Meinung , daß es nicht nur unklug sondern auch
gefährlich wäre , Deutschland von einem Abkommen auszuschließen.Sie sehe keinen Grund zu der Annahme, daß Deutschland früher ge-
machte Vorschläge rückgängig machen werde. Diese Vorschläge sehe
man in Washington als eine Diskussionsbaiis voll größter Hoffnun-
gen für den europäischen Wiederaufbau an . Wenn nun Deutschland
diese Vorschläge zurücknehmen oder wenn Frankreich die VerHand-
lungen mit Bedingungen komplizieren würde, die eine erfolgreiche
Beendigung der Verhandlungen unmöglich macben würde, werde die
Wirkung auf die amerikanische öffentliche Meinung , milde gesagt ,
höchst unglücklich sein . Houghton habe zum Ausdruck gebracht , was
die Vereinigten Staaten in einem solchen Falle tun würden. Nach
Meinung guter Beobachter brauchten sie wahrscheinlich im Notfalle
überhaupt nichts zu tun . Die Empfindlichkeit fccs Geldmarktes
gegenüber den europäischen Verwicklungen habe sich schon öfters und
erst vor kurzem wieder gezeigt .

Das SchuZSenArobSem .
Die sranzösisch -amerikanischen Verhandlungen .

F .H. Paris , 13. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Trotz allen Pariser Dementis steht nunmehr fest , daß die Vereinigten
Staaten Verhandlungen mit Frankreich wegen der Rückzahlung der
Schulden einleiteten und daß diese auch in dieser Woche fortgesetzt
werden sollen . Der amerikanische Botschafter wird neuerlich mit dem
Finanzminister Eaillaux konferieren .um wenigstens zu einem theo-
retischen Kompromiß zu gelangen, die deutschen Zahlungen einer be-
sondern Kasse zuzuführen und die Monatsbeträge von Deutschland
am Schluß eines jeden Jahres nach den Vereinigten Staaten abzu -
führen. Gleichzeitig aber würde Eaillaux beantragen , daß Frank-
reich nur solange bezahlen müsse, als es selbst von Deutschland be-
zahlt werde . Auf diese Anregung liegt von amerikanischer Seite keine
Mitteilung vor . Der Finanzminister Eaillaux will zunächst einmal
den inneren Haushalt Frankreichs in Ordnung bringen , was Zweifel -
los bis Mitte des Sommers dauern wird , dann erst will er das Pro-
blem der interalliierten Schulden angreifen . Der stellvertretende
Schatzsekretär Winston , der von seiner Reise nach Pari ? , London nnd
Berlin nach Washington zurückkehrte , hält beständig Besprechungen
im Schatzamt ab . In Washington erwartet man übrigens auch einen
Vorschlag der italienischen Regierung über die Rückzahlung der
Schulden.

Die Auffassung in Amerika.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

J .N .S. Newyork , 13. Mai . Die „Newyork Tribüne " schreibt in
einem Artikel über die Schuldenzahlungspolitik Eaillaux ' u . a . : Die
Vereinigten Staaten wollen keine Schulden für Frankreich eintreiben ,
die deutsche Schulden an Frankreich sind . Aber als praktisch denkende
Gläubiger wollen wir. dag sich Frankreichs Reparationsanspriiche in
reale Werte umsetzen , um auf diese Weise die Aktivas Frankreichs zu
vergrößern , damit die Liquidierung unserer Kriegsanleihe sicherer
und leichter wird .

Zu demselben Thema schreibt die „Newyork World " '. Staats -
sekretär Kellogg wird vermutlich genau wie sein Amtsvorgänger
Hughes darauf bestehen , daß die Vereinigten Staaten sich nicht in-
direkt zum Eintreiber der Reparationszahlungen aus Deutschland
machen können Es wird ferner darauf bestehen , daß die Schulden
Frankreichs an Amerika eine absolute Schuld darstellen und daß sie
als solche unabhängig von den deutsch- sranzösischen Beziehungen an¬
erkannt werden sollen.

llmfchüis.
den 18 . Mai 1925.

„Bei Gott dem Allmächtigen und Allwissendem
hat gestern der neue Reichspräsident geschworen , daß er die Ver «
fassung und die Gesetze des Reichs wahren werde, „so wahr ihmGott h e l f e "

. Der stellvertretende Reichspräsident Dr. Simons hat
kürzlich darauf aufmerksam gemacht , daß, wie der Wortlaut der dies»
bezüglichen Verfassungsbestimmung ist , in diesem Sonderfall die reli»
giöse Form des Eides demonstrative Bedeutung habe. Die
amerikanischen Zeitungen haben deshalb recht , wenn sie gestern abend
diese Tatsache besonders unterstreichen und darin den Beweis sehen ,
daß Hindenburg es mit dem Eid auf die republikanische Verfassung
ernst gemeint habe und daß er gewillt sei , dem Ernst und der Be»
deutung seiner Stellung im vollsten Maße gerecht zu werden. Inder Erwiderung auf die Ansprache des Reichstagspräsidenten hat Reichs»
Präsident von Hindenburg zu erkennen gegeben , daß er sich der Be -
deutung der Eidesleistung in vollem Umfange bewußt ist. Er hat
ausdrücklich betont , daß er den Eid auf die „republikanische
Verfassung " geleistet habe. Er sprach vom „tiefen Sinn
dieser Verfassung , auf die ich mich soeben durchmein Manneswort feierlich verpflichtet Hab e"

. Er
sprach schöne und sinnvolle Worte von der Volkssouveränitätals der Grundlage unseres heutigen Verfassungslebens , die durch die
Verbindung von Reichstag und Reichspräsident verkörpert werde.Er betonte auch in Erwiderung auf die Ansprache von Dr . Simons
noch einmal den Gedanken der Volkssouveränität mit dem Ausdruck der
Hoffnung, daß das deutsche Volk der Selbstverantwortung sich ge-
wachsen zeigen möge , die es durch llebernahme seines Schicksals in
die eigene Hand auf sich geladen habe. Wenn man das alles zu-
sammennimmt. so ergibt sich über die vorgeschriebene Formalität derEi desleistung eine freiwillige und betonte Aner -kenntnis des Reichspräsidenten von Republik undDemokratie als den Grundlagen des Lbernomme -
n e n Amtes und ein Gelöbnis , diese Grundlagen zu verteidigenund auf ihnen , aber nur auf ihnen, dem Ziel der Volksgemeinschaft
nachzustreben .

■¥
Es erweist sich so von Tag zu Tag mehr, daß all die Besorgnisse ,mögen es nun angebliche Befürchtungen wahltaktischer Natur seinerGegner gewesen sein oder ehrliche Sorgen bis in die Reihen seinereigenen Wähler , in Nichts verfließen. Hindenburg hat sich wirklichnicht den Ratschlägen innenpolitischer Heißsporne und chauvinistischerDesperados ausgeliefert . Aus welcher Initiative und mit welcherAbgrenzung sich die Einflußsphären um den neuen Mann gebildethaben , darüber wird vielleicht zu später geeigneter Zeit zu sprechensein . An den Auswirkungen läßt sich aber schon heute erkennen daßHindenburg als feine Ratgeber sich Männer ausgesucht hat . die mit

Ruhe und nüchternem Blick höchstes vaterländisches Verantwortungs-bewußtsein verbinden und die sicher über engherzigen Parteidoktrinenund parteitaktischen Gesichtspunkten stehen ,
*

Daß Hindenburg nicht der Präsident etwa der DeutschnationalenPartei sein will, hat er in seiner gestrigen Frühstücksrede vor allem
auch in den außerordentlich herzlichen Worten dokumentiert , die er
seinem verstorbenen Vorgänger Friedrich Ebert widmete. Er
bezeichnet dessen Verdienste um die Wiederherstellung von Ruhe und
Ordnung in Deutschland nach dem Zusammenbruch als unbestritten ,und Hindenburg ist wohl derjenige, der am besten aus eigener An-
schauung hierüber ein Urteil abgeben darf , weil er an jenem dunk -len Jahresende 191b seine eigene Arbeit mit derjenigen FriedrichFberts verband und wie Ebert von der politischen Seite so selbstvon der militärischen « eite her den vollen Zusammenbruch verhütete .Wenn Hindenburg darüber hinaus ganz allgemein seinem Vorgängerbezeugte, daß sein Streben immer darauf gerichtet gewesen sei , dem
deutschen Volke treu zu dienen, so widerlegt er damit die Anklagenund Verdächtigungen, die in Zusammenhang mit dein Rothardtprozeßoon radikalen Politikern und radikalen Zeitungen seinem Vorgänger
gemacht wurden . All das , was gestern Hindenburg gesagt hat , undwas nach Sinn und Geist in seinem Aufruf an das deutsche Volk so
schön zusammengefaßt ist, liegt ganz gewiß nicht im Sinne etwa
deutschnatronaler Parteitaktil und ist eher geeignet, manchem Partei -
sekretär das Konzept zu verderben . Besser als er es gestern getanhat , hätte Hindenburg gar nicht beweisen können , daß er wirklichüber den Partei en steht und daß ' es ihm heiliger Ernst istmit dem Bemühen, der Präsident aller Deutschen zu sein und den
Tinheitswillen der Nation zu verkörpern. Sein Amt rückt ihn in
die Mitte der Parteien und erhebt ihn darüber .

*
Unter diesen Eindrücken ist es auch der bisherigen O p p o s i -

tion bis mindestens zum linken Flügel der Demokraten hin nicht
mehr möglich , mit der Anerkennung zurückzuhalten. Schon vor der
Vereidigung läßt der Chefredakteur des „Berliner Tageblattes"
Theodor Wolfj „an seiner Loyalität, seiner Aufrichtigkeit, seinemWillen , eine Vcrnunftspolitit zu fördern , und die republikanisch«
Verfassung nicht anrühren zu lassen , keinen Zweifel .

" Gestern aben»
schreibt auch die „Frankfurter Zeitung " : „Hindenburg bringt sicher
die reinste Gesinnnug in dieses Amt mit, den besten Willen , unseremVaterlande und allen Teilen des Volkes ein segensreicher Helfer zuwerden" und „er hat zweifellos den Willen , nicht ein Parteipräsi-dent , sondern Vertrauensmann und Vertreter der ganzen Nation zu
sein"

. Wenn trotzdem Teile der Opposition glauben , sich ihrer Sor-
gen noch nicht ganz entledigen zu können, so sollte es ihnen zu denken
geben , daß man bei Hindenburg nach Tische wirklich nicht anders
las. Wenn zwischen den Kundgebungen des Kandidaten und denen
ves gewählten Präsidenten ein Unterschied in Ton und Inhalt fest-
zustellen wäre , so höchstens in dem Sinne, daß das Bekenntnis zur
Vernunftpolitik und zur Verfassung heute noch klarer und entschiede -
ner ist als vorher . Das Umgekehrte hätte Sorgen bestätigen köynen .
Diese Entwicklung muß icden Zweifel zerstreuen.

^ /
# Brüssel , 13 . Mai . (Funkspruch .) Van de Vyvöre wird heute

mit seinein Kabinett vor das Parlament treten . Wie die Blätter
melden, rcird die Regierungserklärung in aller Kürze das Pro-
gramm des Kabinets entwickeln dessen höchste Aufgabe in der Ver-
abschiedung des Budgets besteht Besonders interessant ist die Er- a
klärung dadurch , daß sie das Vertrauen des Parlamente »
nicht verlangt z
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Das muswKö uisd Mnsenburg .
t .D . London , 13 . Mai . ( Drahtmeldung unteres Berichterstatters . )

Die „Daily News " sind das einzige Blatts das Stellung zu der Nach-
licht nimmt , daß die Alliierten beschlossen haben . Hindenburg nicht
den üblichen Glückwunsch auszusprechen . In London sei bereits vor
cinigen Tagen in diplomatischen Kreisen erzählt worden , es werde
kein Telegramm , wie dies selbstverständlich wäre , abgesandt werden ,
sondern die Alliierten würden sich damit begnügen , daß die in
Berlin akkreditierten Botschafter dem Präsidenten Besuche abstatten .
Die „Daily News " hoffen noch immer , daß die Nachricht sich als
falsch erweisen werde Von der Zukunftspolitik Hindenburgs wisse
man vorläufig noch nichts . Bisher habe er sich vollkommen korrekt
benommen . Wenn , die Alliierten ohne jeden Grund Hindenburg in
solcher Weise beleidigen wollten , würden sie sich ins Unrecht setzen ,
und die Mehrheit des deutschen Volkes würde die Ueberzeugung er -
Helten , daß Deutschland das Opfer ihrer Verschwörung sei.

Sonst beschränken sich die Blätter heute darauf , Berichte über
die gestrigen Feierlichkeiten in Berlin zu veröffentlichen . Namentlich
die „Times " und der „Daily Telegraph " enthalten außerordentlich
lange Telegramme . Fast alle Blätter veröffentlichen photo -
graphische Aufnahmen aus Berlin , die per Flugzeug
nach London gebracht wurden Die Berichte sind meistens sachlich
gehalten . Der „ Daily Telegraph " behauptet , daß die Rede Hinden -
burgs im Reichstag die Monarchisten schwer enttäuscht habe .

Die Pariser Presse ausnastmsVeike onslänSZ ,
F .H . Paris , 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Morgenblätter unterlassen es begreiflicherweise , die
Elückwnnschdepeschen zu erwähnen , die dem neuen Reichspräsidenten
v . Hindenburg von verschiedenen gekrönten Häuptern zukamen . Sonst
aber darf man ihnen nachsagen , daß sie sich bei der Schilderung des
gestrigen Tages anständig benahmen . Sie begnügen sich mit der
Beschreibung der tatsächlichen Vorgänge und enthalten sich im allge -
meinen jeder Kritik . Der Berliner Berichterstatter des „Petit Pa -
rissen " sagt , daß alle Ansprachen , die Hindenburg gehalten habe , vom
Reichskanzler Dr . Luther verfaßt worden feien , weshalb es vergeb -
lich wäre , in ihnen den persönlichen Standpunkt des Reichspräsi -
deuten sehen zu wollen und daraus Schlußfolgerungen zu ziehen .

«Klückwunschleleqramme aus SemAuzlanS .
TU . Berlin , 13 . Mai . sDrabtberick/, ) Dem Reichspräsidenten v .

Hindenburg ist eine große Anzahl von Glückwunschtelegrammen aus
den ? In - und Ausland zugegangen u . a . seitens des Bundespräside -n-
trn der Republik Oesterreich , des Kaisers von Japan , ferner
aus Finnland , Dänemark , Argentinien und Ungarn .

Kamdurgs Gruh an seinen Ehrenbürger.
- Hamburg , 12 . Mai . (Funkspruch .) Der Senat der Freien

und Hans« -Stadt Hamburg hat an den Reichspräsidenten von Hin -
denburg anläßlich seiner heutigen Vereidigamq folgendes Schrei -
den gerichtet :

„ Hochzuwerehrender Herr Reichspräsident ! An dem Tage , an
dem Sie Ihr hohes Amt übernehmen , sieht die Freie und Hanse - Stadt
Hamburg in Ihnen nicht nur den Feldherrn , dem Deutschland es in
erster Linie verdankt , daß es nicht zum Kampffeld des Weltkrieges
geworden ist . sondern vor allem den deutschen Staatsbür -
Ser von vorbildlichem Pflichtbewußtsein , der auch
in schwerster Zeit seinem Volke die Treue gehalten hat . Die Ver -
ehrung , die Sie in allen Schichten des Volkes genießen , ist in der
Leidenschaftlichkeit 'des Wahlkampfes klar zum Ausdruck gekommen .
Wir hoffen , daß nunmehr alle Kreise des Volkes , die bereit sind,
sich auf den Boden der Verfassung zu stellen , ? hnen als Führer und
Präsident der Deutschen Republik mit aufrichtigem Vertrauen und
hoher Verehrung dafür danken werden , daß Sie sich dem Vaterlands
noch einmal zur Verfügung gestellt haben . Sie baben . Herr Reichs -
Präsident , selbst wiederholt auf die geschichtliche Aufgabe hingewiesen ,
die Ihnen gestellt ist , wenn die Zersplitterung unserer Kräfte über -
wunden werden soll . Wir hoffen von Herzen , daß es Ihnen gelingen
möge , durch Ihr Beispiel den Staatsgedanken zu stärken
und fördern zu helfen auf dem Wege zur deutschen Nation Sie wür -
den damit das Werk fortsetzen , das Friedrich Ebert in der dunkelsten
Zeit unseres Unglücks begonnen hat . und Ihre Lebensarbeit mit dem
Ruhme krönen , unserem Volke den inneren Frieden gebracht zu
haben . Hamburg , das Sie . Herr Reichspräsident , seinen Ehrenbürger
zu nennen die Ehre hat , hofft an diesem für Deutschland so wichtigen
Tage , es möge Ihnen gelingen , durch Ihr Wirten als Reichspräsi¬
dent im Herzen des deutschen Volkes für alle Zeiten lebendig zu
bleiben als der Ehrenbürger eines durch Leid und Not sich zu neuer
kraftvoller , innerer Einigkeit emporringenden Deutschlands .

"

Dr. Iarres an den Reichspräsidenten.
TU . Duisburg . 13 . Mai . sDrahtbericht .) Oberbürgermeister Dr .

I a r r e s sandte zur Vereidigung des Reichspräsidenten folgendes
Glückwunschtelegramm :

„Dem Herrn Reichspräsidenten entbietst die Duisburger Bürger -
schaft am heutigen Tage ihren ehrerbietigen Glückwunsch .
Sie hof

'
,i . daß in der Amtszeit des neuen Reichspräsidenten die Rot

des doutichsn Volkes gelindert und daß namentlich dem besetzten Ge-
biet baldigst die Erleichterung und Befreiung zuteil werde , auf die
es nach dem Friedensvertrag und dem Londoner Pakt rechtlichen
Anspruch hat .

"

Der Dank Kindenburgs .
Berlin , 13 . Mai . (Funkspruch ) Da es dem Herrn Reichsprä -

sidenten zu feinem Bedauern nicht möglich ist , die zahllosen Glück-
und Segenswünsche , die ihm aus Anlag se .ner Wahl und seines
Amtsantritts aus allen Teilen des Reiches zugegangen sind, in jedem
Falle einzeln zu danken , spricht er allen , de ihm in diesen Tagen
ein Zeichen eines freundlichen Gedenkens übersandt haben , auf die¬
sem Weg für die erwiesene Aufmerksamkeit und das dadurch bekun -
dete Vertrauen seinen herzlichen und aufrichtigen Dank
aus .

Die Landomtichaftsverlreler bei Hindenburg
m . Berlin , 13 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Vertreter der Landwirtschaft , die am Dienstag abend
und heute vom Reichspräsidenten und den übrigen Ministern emp -
fangen wurden , haben bei dieser Gelegenheit dem Wunsch Ausdruck
gegeben , der Reichstag möge noch vor den Sommerferien den neuen
Zolltarif erledigen , um oen deutschen Unterhändlern bei den Han -
delsvertragsverhandlungen die nötige Stärkung zu geben , weil es
sonst unmöglich sei . die oeurschen Interessen hinreichend wahrzuneh -
men . Als Antwort darauf ist nun der Zolltarif dem Reichs -
rat und dem Reichslag zur Erledigung zugegangen .

Dr . Simons ' Rückkehr nach Leipzig .
TU . Berlin . 13 . Mai . sDrahtbericht .) Aus dem Büro des Reichs -

Präsidenten wird mitgeteilt ' Der bisherige Stellvertreter des Reichs -
Präsidenten Dr . Simons hat sich gestern tmchmMag 4 Uhr mit dem
fahrplanmäßigen Zuge nach Leipzig zurückbegeben . Zur Berab -
schiedung am Zuge hatten sicb der Reichskanzler , der Präsident des
Reichstags Loebe . Reichswehrminister Dr . Geßler , Staatssekretär
Dr . Keinpner und der Ehes der Heeresleitung , sowie die Referenten
im Büro des Reichspräsidenten eingefunden Staatssekretär Dr .
Meißner überbrachte Herrn Dr . Simons herzliche Abschiedsgrüße des
Reichspräsidenten v . Hinidenburg .

Tagung des Kansa -Bundes .
TU . Dresden , lt . Mai (Drahtbericht .) Der Hansa -Bund für

Gewerbe , Handsl und Industrie veranstaltete am Montag , den ll .
Mai in Dresden eine große handelspolitische Kundgebung , die von
dem Präsidenten des Hansa -Bundes , Reichtagsabgeordneten Dr .
Hermann Fischer, / geleitet wurde . Nach einer Reihe von Be¬
grüßungsansprachen hielt Prof . Dr . W i e d e n f e l d - Leipzig einen
Vortrag über :

„ Die Aufgaben der deuischen Kandelspolittk "
Der Redner wies auf die große Bedeutung des Inlandsmarkts
für die Zukunft hin , dessen Stärke von der Möglichkeit der Ausfuhr -
fteigerung abhänge . Nach Lage unserer Technik sei die Ausfuhr von
Fertigfabrikaten mit besonderem Hochdruck anzustreben . Angesichts
der Äbsatzichwierigke, »>n im Auslande müsse die deutsche Industrie
vrr allem Wert auf die Herstellung solcher Fabrikate legen , in denen
Eigenart stecke. Andererseits müsse von unserer Handelspolitik « in .
ganz besonders vorsick »,ige Wahrung unserer Ausfuhrinteressen gefar
dcrt werden . Bei jedem Zollsatz müsse sorgfältig geprüft werden ,
welchen Einftuß er auf hie Ausfuhr haben könne . Das gelte auch
besonders für die G e t r e i d e z ö l l e . Schon rein handelspolitisch
seien Getreide ^ölle nach alter Erfahrung überflüssig da sie sick nicht
zu Kompensationszwecken eignen Der Landwirtschaft müsse also mit
anderen Mitteln Hilfe gewährt werden . Der Redner behandelte
dann die Jndustriezölle und erklärte , der Zolltarif dürfe nicht , wie
früher , von den Viertelsfabrikaten her zu den Fertigwaren hin auf -
gebaut werden , sondern müsse umgekehrt von diesen in steiler Staffe
lung zu jenen kommen . Dabei würden die unseren Stufen , in deren
Produkten wenig Arbeitswert Recke , von Zöllen freibleiben können .
Der Redner schloß, daß es sich bei der Handelspclitik um reine
Zweckmäßigkeitsfragen handele , die mit anderen Problemen , insbe
sondere mit Parteifragen , nicht verknüpft werden dürften . ( Leb -
basier Beifall .)

Am Nachmittag fand ein Pressetee mit Vorträgen über ftnan ^
polnische Gegenwartsfragen statt . Reichstagsabgeordneter ■*>*•
Kulenkampff sprach über :

»Die Notwendigkeit des Abbaues Ser Umsatzsteuer"

Die Umsatzsteuer bringe zurzeit etwa zwei Milliarden Mark im

Jahr und sei damit die Rückenstütze unseres Haushalts . ,chr Vorteu
liege in ihrer einigermaßen klaren Kalkulierbarkeit und in ihre »
icheren Eingängen , ihr Nachteil in der leichten Hinterzichvarrsii

und in der Verkrümelung ihrer Einzslbeträge . Der Hmiptfehler avsr
liege in der Störung des Außenhandels und des inneren Aufbaue «
des Wirtschaft . Eine Ausgleichsmaßnahme wäre der Ueoergang zum
österreichischen Phasensystem . Vorbedingung für dieses Verfahren
ei ein riesenhafter Tarif , in dem jede einzelne Ausfuhrware durci^

gereckinet erscheine . Allein die Zeitspanne bis zur Fertigstellung dieses
Tarifs werde , so erklärte der Redner , genügen , um unseren Mittet »
stand zu vernichten .

Der Umsatzsteuer liege ein grundsätzlicher Denksehler zugrunde .
Sie packe die ohne Rücksicht auf da ? Einkommen durch dem S^ aat
genommenen Abgaben an der Stelle der Ware , statt sie an der Pro¬
duktion zu fassen Eine Abgabe nach Art der preußischen Grundsteuer
vom Werte der Produktionsmittel wäre gesünder und weniger
drückend als die Umsatzsteuer . — Der Redner kam zu dem Schluß , dag
die Wirtschaft nicht , wie bisher , die Ermäßigung der Umsatzsteuer
fordern müsse, sondern ihre Beseitigung . Die Sätze herabnnil »
dern . bedeute ein Herumdoktern an den Symptomen .

Die Umsatzsteuer sei grundsätzlich falsch vnd müsse deswegen al »
Ganzes fallen .

Reichsminister a . D . D r . G o t h e i n behandelte dann da»
Thema :

„ Steuerbelastung und Außenhandel " .
Er wies zunächst auf das traurige Gesicht der deutschen Handelsbilanz
hin . Katastrophal sei besonders die Entwicklung der Textilhandels «
bilanz . Wenn auch bei der Terttl - und Eisenindustrie der Verlust
Elsaß - Lothringens . der Saar und Ostoberschlesiens die verminderte
Aufnahmefähigkeit Osteuropas und die erhöhten Schutzzölle anderer
Ländern mitspielten , so sei doch immer wieder festzustellen , daß di*
deutschen Waren zu teuer seien . Das zeige die zunehmende Einfuhr
ausländischer Fertigwaren ttotz der deutschen Zölle .

Notwendig sei vor allem eine Senkung unserer Selbstkosten .
Durch die übermäßige Höhe der Frachten und der Postgebühren wii ^den die Produktionskosten ungemein verteuert , vor allem aber durch
die Steuern .

? n Deutschland ergebe sich heute eine steuerliche Belastung de»
Volkseinkommens von 39,4 bis 48.5 Proz . gegenüber 10,9 Proz .

vor dem Kriege .
Das Nationalvermögen , das in anderen Ländern gestiegen sei,

sei in Deutschland um 55,2 Prozent gesunken . Jede Kapitalneubil '
dung werde durch die Wegsteuerung unmöglich gemacht . Die Steuern
müßten im Warenpreis zum Ausdruck kommen,

'
daher rühre das hohe

Preisniveau . Dadurch werde der Wettbewerb mit anderen Staaten
unmöglich gemacht . An Hand einiger Beispiele wies der Redner dann
nach , daß Steuerermäßigungen durchaus nicht eine Herabminderung
des Steuerertrages zur Folge haben müßten . Schwerste Versündigung
an der Wirtschaft sei heute Thesaurieren aus Steuern oder Gebühren ,
wie es die Post und die meisten größeren Gemeinden machten . Be«
triebsüberschüsse müßten in die Etats eingestellt und zur Steueren !»
lastung verwendet werden .

Ohne Ausfuhrüberschüsse wachse unsere Verschuldung , das Ausland
verliere den guten Glauben an unseren guten Willen und gebe

uns keine Kredite .
Unbedingt notwendig sei daher wesentliche Ermäßigung der Steuern
und Gebühren . Jede Steuerüberlastung sei Raubbau an der Wirt '
schaft wie an ihrer Steuerkraft . — Mit einem Festmahl ani Abend
fand die Tagung ihr Ende .

(Weitere politische Meldungen siehe Seite 4) .
—

Wetternackrichte » dienst der baltischen Landeswetterwarte Karlsruhe
Allgemeine Witternnasiibersicht . Ans der Südseite ? es vochdrnckgel ' l>'

tes , das s>ch von bei Biscanasee bis zur l . st !ee erstreckt , tiot GÜddeutŝ
land bei trockene » , östlichen Winden , meist ' heiteres Wetter . Da «ich Ä'c
LuftdruckVerteilung nur langsam antert und eine über der Nordice l '1'
gerade Lustdruckstöruna ohne Etnsluh auf SüZdeutschtand bleibt , dau 'N
das ticttcre, trockeue Wetter bei steigender Wärme sort.

Wetleraussichten für Tonnerstag . den 14. Mai 1025: Fortdauer der
eiit lieiteren, trockenen Witterung , etwas wärmer , schwache östliche Wi» >̂

Wasserftanv Oft. Rbein » :
Schufterinsel . 18 . Mai , morgens 6 ITOr : 182 Ztm .. gesollt» 24 3tm .
Belli, 18 . Mai , morgens 6 Uhr : 312 iUm .. gestiegen 81 ,'itm .
Maxa » , 18 . Mai . morgens fi Ulrc : 474 Ztm .. gestiegen 85 Ztm .
Mannheim , 18 . Mai . morgens fi Uhr : . 848 Ztm .

„Wenn er nicht das dumme Pech gehabt hätte , hundertfach hät >e
er gezahlt .

"

..Kunststück !"
Man drängt sich vor . Schutzleute rufen : ..Zur Seite , bitte .

"
stößt', drängt . . . „So geben Sie doch den Raum frei , meine Herl '
schafien . . .

Da . . . endlich kommt die Bahre .
„Er ist eigentlich sehr hübsch"

, sagte Heddy . „Schade ! . . .
bleich er ist . . . er ist sicher tot . T . . . ot !" Sic fühlt einen gelinde »
Schauer . Wie im Kino . . . manchmal .

Der Arzt stürzt voran und bereitet alles zur Untersuchung
Er weiß noch nicht , was es ist Zuckt die Achseln , als man ihn frogl -

Bleatten ist wachsbleich . Als lektcr Gruß des Lebens perlt ^S chweißtropfen glitzernd auf feiner Stirn : groß schillernd . . . kau-
Eine Strähne seines dunklen Haares klebt naß an der Schlafe . : -
Seine Hände sind zur Z - ite gesunken . . . So trägt ' man ihn durch
Menge , die dem Zuge folgt . . . „Ist er tat ? " Man fragt Neugier «?
die ^Beamten ist gaNz Interesse , Mitgefühl . . .

Da plötzlich . . . zwei Hupentöne : Die Totaliiatorauoten werden
bekanntgegeben . „Was bat Miramor gebracht ? " Man stu * ' '
davon . . . man denkt . . . Scbon sind die Namen der Pferde für
neue Rennen aufgezogen . „ Wie ? Nur fünf Gäule ? " Man schimpf
auf die Kleinstadt "

. . .
Inzwischen wird Bleatten in den Krankenwagen gehoben .

ist diesmal ein Leichenwagen , wenn er langsam durch die Wage !"
bürg der Equipagen und Automobile vom Platte fährt

Presseleute machen n "ck Notizen : Brustkasten eingedrückt,
Schlöae mit dem Hufe . . Sofortiger Tod . . . tDann ist der n?nll Bleatten vergessen . Doch nein . Eine weiw
um ihn : Heddy . Sie batte ja 200 Mark auf ihn gesetzt . . .

Unsere beute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Hans Benzmann , Arno
Holz ; Dostojewski , Aus der Spielerzeit ;
Emil Beizner , Ein Buch von Kasimir Ed -

schmid ; Biicherund Zeitschriften .

II
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Memsens Wyler Ritt .
Von

Richard Rieß .
Der Iokeylehrling Hans Bleatten war eine stillere Natur , als

man unter seinen Berufskollegen sonst findet . Er ging den meisten
aus dem Wege . Die Pferde waren seine Freunde . Mit ihnen spracher ganz ernst , ernster vielleicht als mit Menschen , wenn er auf der
Grasbahn mit ihnen zu tun hatte . Hier entstand auch seine Unglück -
lithe Liebe zu Olga , der lichtbraunen Stute mit dem klugen Kopf , die
im vorigen Jahre als Zweijährige mehreremal an den Start geschicktworden und jedesmal „ Ferner " gelaufen war . Bleatten aber traute
ihr trotz all dieser Enttäuschungen viel zu und glaubte zuversichtlich ,daß Olga die ganze Welt eines Tages überraschen werde . Wenn er
selber sie doch einmal reiten dürfte ! Er kannte sie wie kein anderer .Bleatten wagte es , den Grafen Pringshufen darum zu bitten . Er ,der fünfzehnjährige Bube , wollte auf Olga sein Jungfernrennen rei -
ten . Der Graf lächelte . Er hatte Olga nur genannt , um der Stute
einen herzhaften Galopp zu gönnen . . . . es war ja auch lachhaft :
Miramor als Gegner und die Schleiereule . Was sollte der Bub hierverderben . „Wenn Olga siegt '

, gehört der halbe Preis dem Reiter "
.mte er . da er vom Gegenteil überzeugt war . „Also , es gibt 10 000Mark zu verdienen .

Bleatten war stolz Dieser Ritt war für ihn von allergrößter
^ eoeutung . Er sollte ihm noch etwas anderes bringen : Heddy . daskleine Barmädel , das er vor kur ' cm einmal kennen gelernt hatt 'r
»cljr blond , stlipsnäsig . aber wahnsinnig kokett : ein süßer Racker . Fürwar Hans Bleatten gleich beim ersten Anschauen in Liebe erglühtAm Vor -« amstag seines „Olga - Rennens " traf er sie in einem
lvartencafe .

Geben Sie mir mir für morgen einen guten Tip . der viel Geld
vringt ^

dann werden GJte in die Rosa -Liste anfaenammen .
"

R °sa -Liste ? " fragte er . Roia - Liste ? Das klang so viel -

„Also dann . . flüsterte der junge Hans Bleatten und zitterte
dabei . . . , „ dann setzen Sic auf Olga . Aber verraten Sie das keiner
Seele !"

„Olga ? ? Kenn ich gar nicht !"

„Ich reite sie morgen .
"

„Sie ? ? Schon faul ! Dann kaufe ich mir lieber Pralinö für
mein Geld ." Heddn lachte , daß der Marmortisch erklirrte .

„Es ist mein Geheimnis , aber Olga siegt sicher . Olga muß siegen !"
sagte Bleatten selbstbewußt .

„Na , um so besser. Dann können Sie ja lachen .
" Sie dachte :

„ Vielleicht ist es eine Schiebung . Ich kann morgen Millionärin
werden .

"
Hans Bleatten küßte ihr die Hand . Dann ging er .

*
Was war denn heute mit Olga los ? Staunen und Aufregung

wuchsen immer höher auf den Tribünen , auf dem Rasen , überall . Sie
lief gleich am Anfang ihrer Gesellschaft davon . „Der Junge . . . Wird
nicht lange machen können bei diesem Tempo . . . . sagte ein Professio -
nal . Aber die Distanz zwischen Olga und dem Felde vergrößerte sich
von Sekunde zu Sekunde . Sollte gar dieser krasseste Außenseiter
Miramorschlagen ? Unmöglich ! Man murmelte . . .

Olga lief unermüdlich . Miramor und Schleiereule gaben ihr
Bestes , aber sie konnten die große Entfernung nicht mehr einholen .Bleatten ? Nerven waren auss äußerste gespannt , wie er so frei dahin -
sauste . . . O Olga ! O ?>eddy ! . . . Ietit . . . in den Einkauf ! . . . Rosa -
rot schien ihm das Feld entgegenzuleuckitvn . . das Feld . . . Nun
noch den letzten Sprung . . . O Leben ! . . . Er riß die Zügel an . . .

„ Er macht 's . . . . der Bub macht da ? Rennen . . . Donnerkiel !"
„Berfl . . . . der krasseste Outsider . . . Verdammt ! !"
„PiuiÜ Schiebung ! ! Miramor wird verhalten . . . Ist das ein

Finish . ? "

„Brano ! Bleatten . . . Bravo ! Olga ! !"
..Schieber ! ! . . . Sckiie . . . ! !"
Da . . . die lekte Hürde ! Nun war die Sache entschieden . Doch

nlötzlick ' . . das Gemurmel schwoll an . . . und wird zum Schrei . . .
schmerzhaft . . . vielleicht auch befreiend aus Spannung . . . ein
Ruf Bleatten ist gestürzt !"

Tausend Augen richteten sich nach der Unglücksstelle . Zehntau -
sende verfolgten die letzten Sekunden des Rennens . Man hat nochkeine Zeit für Mitleid . Noch stäker als die Sensation lockt die Sorgeum da ? eigene Geld . Miramor ist Favorit . Miramor mackt mit
Schleiereule totes Rennen . Kopf neben Kopf durchrasen sie das
3., CJ • ' Menge sckimpft . Dann wogt sie auseinander . Eine
riesige Melle geht den, Ausgang zu . durch den vor l0 Minuten noch
lieben bunte Reiter stol > in di« Bahn geritten sind . Hier bringt man
Bleatten . . . auf einer Bahre ,

„Komm . Loni " sagt Heddy . „ich muß ihn sehen . . . Oh . der armeKerl . . . Er hat sich nicht mehr gerührt . . . Ich hab 's genau be-
merkt Er ist tot . . . zweifellos . . . Ich muß ihn sehen . . . Er
sieht sicher wunderbar schrecklich aus .

"
Die Damen stiir,ten davon . Ihre Anmut schwindet . Herrene,len ihnen nach . Nicht ihnen . . . den Jockei wollen sie alle sehen,den toten . . .

t . Generalversammlung der Kant - Gesellschaft . Am Freitage de"
S . und Sonntag , den 6. Juni 1325 ( Pfingstwoche ) findet in den
Räumen der Universität Halle a . S . die diesjährige GeneralversaM ^ ^
lung der Kant - Gesellschaft statt . Die Tagung ist zu einem P < 10 *
sophischen Kongreß ausaebaut worden ^ Die Vorträge
Pieren sich um das Thema . .Metaphysik " und zwar wird dicK -
Thema von drei Gesichtspunkten aus behandelt werden : l . „Meta -
vhysik und Philosophie "

: Vortragende u . a die Professoren P a"
Mcnzer - Halle . Nikolai Hartmann - Marburg . Ernst von Aster - Gicßer >'
Hermann Schmalenbach - Göttingen : 2 . . .Metaphysik und Natur¬
wissenschaft"

: Vortraoende u . a . : die Professoren Hans Drinw
Leimig , Erich Becher -Miimben . Friedrich Kuntzs -Berlin ; 3 Met «
pfipsik und Eeiste ?wissenschaft "

: Vortraoende u . a : die Professore ''
William Stern - Hamburg . Leopold Ziegler - Achberg Genaues
gramm , das auch über die anderen Darbietungen . Uber die Unte _
fünfte usw . Auskunft aibt , unsntgsltlich durch Prof . Dr . Artfi »*
Liebert . Berlin W . 15 . Fasanenstraße 48.

Vadisckes Landeötlieater . Infolge mebrtachcr Erkrankungen IM
fonal kann tfc unsvriingli » fftr Sonntag , den 17 . t>. M . tu fluSW
nommene Ausführung von „D o n I u a n" n t ch t stattfinden . Statt »ei >c
gelangt Gounod 'ö . Margarete " zur Nnfsithrung . Pegtnn 6 Ubr . ^
Autfiilirung des „ Don Juan ' findet dafür am DtenStag . den IS. »-
ktatt. Anfano 6V lü *
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Bon Sizilien heimwärts.
^ endigung der A . D .A E .-Sizllienfahrt . — In vier

Tagen von Neapel nach Wiesbaden .
v ; Von

Siegfried Doerschlag
Wiesbaden , 13 . Mai .

I Trotzdem nicht alle restlos zufrieden waren , ist diese erste auto -
Mistjsche Veranstaltung doch als « in schöner Erfolg zu bezeichnen ,
°r den Ä .D .A .C . und AÄZ .D . anspornen möge , sporttouristische Gesell -
Mstsfahrten solcher Art alljährlich zu veranstalten . Nur eines dürfte
M empfehlen : die Durchführung nicht in jenem sportlich forcierten
Mpo . das der A .D .A . C . vorgeschrieben hatte . Denn schließlich soll
Me Gesellschaftsfahrt ja eben eine Ferienreise , eine Fahrt zu Er -
Mung und Belebung sein , nicht aber eine Fahrt , die starken Willen
'fordert , um so durchgehalten zu werden , wie sie geplant war . Das

kein Vorwurf gegen die Fahrtleitung sein — durchaus nicht ! —
,̂ °r dieses Tempo mißfiel denen , die ja zu keinem sportlichen Weit -
°verb , sondern zu einer touristischen Gesellschaftsfahrt gemeldet

Wen . So , wie sie war , hielt man die Veranstaltung auf einem von

Manchen ungewollten sportlichen Wert , und alle diejenigen Teil -
Zchmer, die in der programmäßig vorgeschriebenen Etappenfahrt
«eapel erreichten , konnten sagen : Fahrer und Maschine haben brave

^ ' stungcn vollbracht !
*

^ Ein Sonderdampfer . einstens als Hilfskreuzer der italienischen
Marine tätig gewesen , brachte die A .D .A .C .-Sizilienfahrer am Tage
Mch der Targa Florio von Palermo nach Neapel zurück. Ab hier
'"»d den Fahrtteilnehmern die Heimfahrt frei ; jeder konnte fahren ,
?°hin und wann er wollte . Ich hatte mir vorgenommen , den Simson -

^ vra . der mich so zuverlässig und ohne jede Panne (von Reifen -

^>aden abgesehen ) nach Neapel gebracht hatte , bis Sonnabend abend
M Wiesbaden durchzufahren , denn am Sonnabend begann ja das

Wiesbadener Automobiltournier , bei dem ich nicht fehlen wollte ,
^ orweg sei es gesagt : diese Querfährt durch Italien , die
Schweiz , durch Baden nach Wiesbaden ist programmäßig
' Uaufen . Sie war aber mit ihren Tagesetappen von durchschnittlich

'JO Kilometern angesichts der vecheerenden Straßenverhältnisse
^ Gliens und Ueberquerung der Abruzzen , Apenninen , Alpen und des

^chwarzwaldes die schwerste Sportfahrt , die ich bisher gefahren habe
Änderte von Kilometern gings über die frischgeschotterten Land -
Nahen mit reifenmordenden Steinspitzen und zahllosen Hufnägeln .
j
- ° kam es . daß wir auf der 4600 Kilometerfahrt von Deutschland
£

>ch Neapel und nach Deutschland zurück nicht weniger als siebzehn
5eifenschäden hatten . Italienische und französische Pneus habe ich

Italien zugekauft — sie hielten den italienischen Landstraßen eben -

^wenig stand , wie die deutsche Bereifung . Ohne Reklame treiben zu
?°llen , sei hier verraten : Einer der Sizilienfahrt -Teilnehmer hatte

Invulner Schlauchdichtungsmittel verwandt und kam ohne jede
vanne bis Neapel , wo er zum Gaudium Aller zwei massive Hufnägel
°u s seinen Reisen zog. Ein kurzes Auszischen , der Fall war erledigt !
yft Reisen hielt , und wenn nicht alles täuscht , wird dieser Fahrt -
^ lnehmer ohne Panne wieder zurück in seine pfälzische Heimat ge-
,% !t sein . Als wir am Dienstag mittag in Neapel die Heimfahrt
Mannen , lachte heiße Südsonne vom Himmel und verhieß sportsrohe
'?riihlingsfa .hrt . Noch nirgendwo habe ich je solch Verkeihrsdurch -
. •iWitifccr gesehen , wie in Neapel , wo zwar rechts gefahren und links

herholt werben soll, wo aber jeder Kutscher und jeder Chauffeur
Muflos fährt , ausweicht und überholt , wie es ihm eben beliebt ,

dann die Straßen ! In Neapel selbst mag ' s noch gehen ? schon in
Vorstädten aber wird ? fürchterlich . Loch an Loch und Stein an

?1«in . Es ist unverständlich , warum der italienische Staat nicht für
Erhaltung seiner Haupt -Landstraßen sorgt . Undurchsichtiger

^? ub vor uns auf der Straße bewies , daß Autos vor uns liegen
Mssen . I . Ielsch , mit dem ich mich in die Führung des Simson -

teilte , ließ dem Wagen freien Lauf , und alsbald überholten
jene beiden Tatrawwgen , die trotz ihrer geringen PS .-Zahlen .

j
" internationalen Wettkampf auf der sizilianischen Rundstrecke

v erfolgreich und eindrucksvoll beertet batten . Unten im Tal prangte
Natur in südländischem Frühling : Agaven und Palmen säumten

lc Straßen . Die Gipfel der recht? und links der römischen Chaussee
^ fragenden Abruzzenberge waren bedeckt mit tiefem Schnee . Wer
LMändnis für Raturkontmste hat . fand hier , was er suchte. Die
latur aber war auch das einzig Lobenswerte . Denn was hier in

? uditalien . abseits der großen Karawanenstraße des Fremdenwer -
°hrs an Unkultur zu sehen ist . an verwahrlosten Dörfern , ba -ufälli -

pt Städten , verlausten Menschen und chaotischem Durcheinander ,
a? ist — leider — jenes Italien , das dem Eisenbahn - und Dampfer -
irrsten fremd bleibt .
. Am Frühmorgen des Mittwoch gings aus Rom hinaus , vor -

an der Peterskirche , gen Norden . An der Chaussee nach Civita -

^ chia zwischen Meer und Berghang italienischer Militärflugplatz ,
r * r dem ein Fesselballon steht , und der von Eindeckern umkreist
M - Im Hafen Civitavecchia ein deutscher Handelsdampfer ,

^ hotterstraßen ohne Ende . Auf der Küstenlängsscchrt nach Pisa be-
Mnen uns lunge Leute mit Geige . Gitarre , Mandoline . Deutsche
Wandervogel sind es . die hier fern ihrer Heimat Naturstudien ma -

Jprt. Nirgendwo in Süd -und Mittelitalien gibt ? eine Streckcnmar -

^ wng und Wegweisung , wie wir sie in Deutschland gewöhnt sind,
' an fährt eben der Richtung nach drauf los und versucht , sich beim

Ochsten Begegnenden zu informieren . Von Neapel bis Pisa gibt es

Decken von 50—70 Kilometer Länge , in denen auch nicht ein Dorf ,
^ ht eine Ansiedelung passiert wird . Still liegt dies Land und brach ,

seine Bevölkerung macht den Eindruck der Faulheit und Gleich -
Migkeit . Daß es auch in Städten wie Pisa möglich ist. unmittelbar
. bei, Restaurants und Cafös offene , von jedem Caftplatz aus über
Waat « unverde ckte Abtritte zu haben , ist bezeichnend für jenen kul-
^ llen Tiefstand , der überall nördlich der Linie Venedig -Spezia in

m « iu cvr * .
fir ' U ^ uden ist. Am Spätabend erreichten wir das idyllisch
e

®n gelegen « Spezia mit seinem lebhaften Hasen . Hier war es das
Ne Mal , daß nicht versucht wurde , die deutschen Autogäste zu nep -
t . Wir wurden freundlich aufgenommen , gut untergebracht und so

* -- - -
v ^ ' stDert , wie wir es nach mancherlei Enttäuschungen auf unserer
^ lienfahrt nicht erwarteten . Leider war der Himmel grau in grau ,
\J wir am nächsten Morgen die Weiterfahrt begannen . Schwere ,
sc1, schwere Steigungen galt es zu überwinden , so steile Berg -

W «
tmd so scharfe Kurven , wie ich sie noch nirgendwo gefunden

£ ." e . Nach einstündiger Fahrt war der Bracco - Paß von unserem

^ ^ Supra bezwungen , der auch hier auf steil aussteigender
Mraße ebenso wie auf den zerfahrenen , verwahrlosten Flachstra -

. ^ Mittelitaliens bewiesen hatte , daß es für ihn keine Hemmun -
Ln 8iBt . di« er nicht rassig und sieghaft bezwingen könnte Nachdem
»e» .r ^ uimel geklärt hatte , bot sich oben von der Paßhöhe ein un -
ibMeichlich schöner Blick auf das Meer , den Ort Levanto . auf die
M ^ ^ flfüste . Eine Landplage für die Automobilisten in Italien sind
j- lene Orts -Zollämter die vor jedem Nest den Automobilisten zum
SfnlCn fingen und Gepäck revidieren wollen . Vor R a v o l l o, der
}j|T

>t ^t9 Vertrages , hatten wir einen geharnischten Disput mit

lidS" Stadtzolleute . der von uns 25 Lire für nichts und wieder
kassieren wollte . Da kam eine bayerische Reiseaesell

'chast in

Um
®1" Ulmer Magirus -Autobus daher , deren einer italienisch sprach

^ " uns von dem lästigen Stadtzollbeamten befreite . In Mailand

^ ^ n wir vorzüglich geleitet und betreut durch den Vorsitzenden
^ Mailänder Motorsportklubs . Cavaliere Enrico Sius Durands

uns zufällig in der Stadt traf , ansprach und sich unserer beim
fe . Jen

„- beim Geldwechsel . Vcrvflegung und Durchfahrt durch die
" l sportlich hilfsbereit tannahm . •

der Fahrt von Genua nach Mailand über Tortons , Pavia ,
' , cn Autotouristen gewarnt werden . Wenn es auch kurze ausge -

' in Strecken gibt , so ist doch die längere Hälfte der Straße in

U so hundsmiserablen Zustande , wie es in Deutschland nirgend -

j ». 5 >ne Chaussee und auch keinen Nebenweg gibt . Auch Mailand
w . »sch- n Auttcr allerhand Schwierigkeiten , denn zum

' Brücken über das Wellmeer .
Der Stand der Schnelltelegraphie . — Sendemöglichkeit von tvvv Buchstaben in der Winnie erreichbar .

Kurze Weilen im Ueberseeverkehr Kochfeerundsnnk über Norddeich.
rat , der die Morsezeichen auf einem gelochten Papierstreifen auf »

nimmt und sie dann selbsttätig in Druckbuchstaben umsetzt . Es hat

sich erwiesen , oaß die kurzen Wellen in der Nacht besser hörbar sind

als am Tage . Man hofft an zuständiger Stelle , wie Prof . Leit »

Häuser sagte , die Schnelltelegraphie , bis zu einer Leistungsfähigkeit
von 800 bis 1000 Buchstaben in der Minute bringen zu können . So

dankenswert die Forschungen der Amateure gerade auf dem Gebiet

oer kurzen Wellen sind, wird sich doch die Post von diesen Wellen

einen Streifen sichern müssen , um die V e r b i l l i gu n g der Schnell »

telegraphie durch Ausnutzung gerade der kleinen Wellen herbeifüh »

ren zu können .
Von einer neuen Ausnutzung der hohen Wellen zeugt der

Hochseerunofunk , der sich zum Ziel gesetzt hat . auf See befindliche

Schiffe mir praktischen Nachrichten zu versorgen . Bei der Hochsee»

Rundfunk - Gejellschaft handelt es sich — wie ihr Geschäftsführer Georg
Tiedemann jüngst miteilte — um ein Unternehmen , das aus den

praktischen Bedürfnissen der Reederei und Hochseefischerei entstanden
und eine im Einvernehmen mit den zuständigen Reichsbehörden und

Fachverbäuden arbeitende zentrale Rachrichtenorganisation für sämt »

liche deutschen Küstengebiete ist . Niederlassungsort ist Hamburg .
Als Sendestation wurde im Einvernehmen mit der Post in erster
Linie Norddeich genommen , mit Reserve von Cuxhaven und

Swinemünde . Diese räumliche Entfernung der Sendestationen von

großen Städten ist ein technischer Vorteil , der in Amerika und Eng -

land längst erkannt ist, wo man die Sender nicht mehr in die Städte

baut , sondern aufs Land , wo ste größere Reichweiten ergeben und

von lokalen Störungen unabhängig find . Bei der Zusammenstellung
des Programms werden in erster Linie die Frachtdampfer , Segler ,
Motorsegler berücksichtigt , die in großer Anzahl auf See sich befinden .
Hier ist eine laufende Unterrichtung über Sturmwarnungen , Wetter ,
Eis , Fahrwasserbezeichnungen von erheblichem Nutzen .

Wir sehen also : Der Rundfunk erobert sich — ob mit kurzen
oder langen Wellen — unaufhörlich die Welt . F .F . |

Die neuesten Versuche mit dem Rundfunk haben bewiesen , daß
ec möglich «st , in wenigen Sekunden Brücken von einem Erdteil zum
anderen , von einer Begrenzung des Ozeans zur andern zu schlagen .
Der Großstation Nauen gelang auf Welle 72 eine Verbindung
nach Radaul , das 14 000 Kilometer entfernt ist. Englische Funk -

freunde haben sogar Empfänge von Australien herüber , also in
einer Entfernung von e: wa 20 000 Kilometer , durchgeführt . Diese
unerwartet großen Erfolge wurden nur möglich durch die Versuche
mir kleinen W e ll e n , die planmäßig seit einiger Zeit besonders
von Amateuren vorgenommen worden sind . Die Amateure machten
aus der Liot eine Tugend , da ihnen — um Störungen des Betriebes

hintanzuholten — die Benutzung höherer Wellen verboten war . In
der Beschränkung erst zeigt sich der Meister , und so gereichte die Ve-

schäftigung mit den verbliebenen kurzen (oder kleinen ) Wellen der

Entwicklung des Rundfunks zum Segen . Prof . Dr . Leithäuser
— eine Autorität aus funktechnischem Gebiet — hatte kürzlich Ge -

legenheit , vor einem besonders am Ueberseeverkehr interessierten
Kreis über die praktische Verwendbarkeit der Funkerei zu sprechen .
Da uns für den Verkehr mit Uebersee Kabel in ausreichendem Maße
nicht zur Verfügung stehen , sind wir auf die Sprache in der Lust , die

Funkwellen , besonders angewiesen . Zuerst war es Marconi , der
mit Luftwellen 100 bis 200 gearbeitet hat . In Deutschland begann
die Arbeit mit kurzen Wellen Prof . Goldschmidt , der Eilvese bei

Hannover einrichtete, ' zu gleicher Zeit baute Telefunken unter Graf
Arco die Sendemaschine in Nauen . Heute arbeitet die a m e r i -

konische Schnelltelegraphie mit 5, auch 6 Sendern nach dem Kon -

tinent . Teutschland antwortet mit drei Sendern ( 2 in Nauen ,
1 in Eilvese ) . Von europäischen Sendern kommen dann noch die

englischen und norwegischen in Frage . Der telegraphische Schnell -

verkehr , wie er sich im Funkwesen entwickelt hat , kann natür -

lich nicht mit menschlichen Ohren abgehört und durch Menschenhände
niedergeschrieben werden . Die Umsetzung der Morsezeichen aber hat
sich als ziemlich einfache Sache erwiesen . Man erfand einen Appa -

Unterschied vom übrigen Italien wird hier links gefahren und rechts

überholt , und da . sich der Stadtverkehr in überaus raschem Tempo

abspielt , skommt man in Schwierigkeiten .

Ausgangs Mailand beginnt die Autostraße nach V a r e s e Sie

ist schnurgerade und vorbildlich in ihrer Art . Unser Simson -Supra
braust sie entlang , daß es eine Freude ist. Dann , von der Autostraße
rechts ab , auf Nebenwegen nach Eomo , und nun , am Spätabend , ber

Chiasso über die Schweizer Grenze . Strömender Regen auf der

Nachtfahrt bis Lugano . Am frühen Morgen des Freitags dann
wieder weiter dem Gotthardt entgegen . Leider ist der Gotthardtpaß
vor Mitte Juni nicht passierbar . In A i r o l o lassen wir den Wagen
verladen und durch den Simplon nach Göschenen schaffen. Erst zu
spät merken wir , daß man uns dreißig Frnnken zuviel abgenommen
ht . Hinzu kommt eine Ausgabe von 15 Franken , als „Buße " für
zu schnelles Durchfahren irgend einer Ortschaft im Tessin , die uns der

Polizeichef von Airolo abnahm . Er wollte 40 Franken haben , ging
dann auf 30 herab und war schließlich zufrieden , als ich ihm 15

aab — weitere 15 Franken soll ich ihm aus Deutschland
Er mag sie bei dem Bahnbeamten in Airolo von dem

Schwyz zum Züricher See bis Zürich . Hier zeigt sich die Schweiz in
ihrer ganzen wundervollen Schönheit , und Berge , Täler und Seen

entschädigen reichlich dafür , daß man im Schweizer Land auf freier
Strecke höchstens 40 Kilometer , in den Ortschaften 18 Kilometer
Stundentempo fahren darf . In Zürich besuchen wir Hauptmann
Töndury , den verdienstvollen Organisator des Internationalen
Klausen -Rennens . Auf Zürichs Straßen treffen wie auch zufällig
Herrn Dr . Simson - Suhl , der sich freut , seinen Simsonwagen nach der
4000 Kilometersahrt hier wohlbehalten wiederzusehen . NiNachtruhe in

Schaffhausen und am frühen Morgen über die Grenze , wieder
~ ' ' id. Welch ein Unterschied zwischen dieseminein ins deutsche Vaterlan

Hier Land und
asamkeit , Anspruchslosial
Leute wohlaepflegt — oort Land und Leute im Ver -

deutsche
wnere !deutsche Felder sind doch das Schönere !

Wir durchqueren den Schwarzwald , passieren Offen bürg ,
Karlsruhe , Heidelberg und nähern uns bei untergehender
Sonne unserem Ziel : Wiesbaden . ^ Straßensperrung vor Darm -

stadt und ^ ort unerwünschte Umwege . Nach 8
"

Uhr abends haben wir

unser Ziel Wiesbaden erreicht . Unsere Sizilienfahrt hat ihr Ende

gefunden — das Wiesbadener Automobiltournier beginnt . Was
aber ein deutscher Kraftwagen leisten kann , und daß es für ihn keine

temmnisse
gibt , das hat auch unser Simson -Supra bei der Viertage -

ahrt von Neapel nach Wiesbaden eindrücklich bewiesen . Und als
wir vorm Nassauer Hof den Wagen verlassen , wissen wir , daß kein

anderer der 65 Sizilienfahrt - Autler Deutschland so schnell und so
sportlich erreicht hat als wir auf unserer Simsonfahrt vom Thyrrhe -

nischen Meer zu Rhein und Main .

Das bedrohle Kelgolanö.
Von der geologischen Landesanstalt wird mitgeteilt : Der östlich«

Steilhang des Hochlandes von Helgoland ist in Gefahr , völlig einzu »
stürzen . Vor einigen Wochen brachen von dem Küstenstreifen , der
Nord - und Nordoststürmen ausgesetzt ist . 6000 Kubikmeter ab und un »
weit davon stürzten nun noch 3000 Kubikmeter ein . Diese Abbrüche
sind unglücklicherweise in der Nähe des bebauten Geländes erfolgt ,
so daß in Erwartung neuer Gesteinsrutsche das erste Haus geräumt
werden mußte , an das die neue Felsenkante dicht herangerückt wor -
den ist. Das Hochland von Helgoland ist aus wechselnden Schichten
von Ton und Sandstein , die dem endlosen Anprall des Meeres nicht
wiederstehen können . Userschutzbauten waren nur deshalb selbstver -
ständlich um die sortgesetzte Verkleinerung der Insel aufzuhalten .
Scheinbar nebenher und ohne Mühen wurde dieser Schutz durch die
militärischen Befestigungen geleistet . Zu den Bestimmungen des Frie -
densvertrages gehörte die Schleifung der Seefestung . Bei den
Sprengungen entstanden Risse und Spalten im Gestein , die den Be -
stand der Insel gefährdeten und es unbegreiflich machen , warum der
Uferschutz nur an der Westküste gebaut wurde . Als 1922 Abbrüche
von insgesamt 21 000 Kubikmetern erfolgten , wäre wohl genügend
Anlaß für neu « Sicherheitsbauten gewesen . Daß nichts geschah, wird
mit der Finanznot des Staates erklärt . Dabei ist zu ernster Besorgnis
Anlaß , da der Verfall eines ganzen Küstcnstreifens droht . Die Ge»
steinsschichten lagern leicht geneigt den Wellen zu und bieten den
zersetzenden Fluten keinen Widerstand In einer dringlichen Eingab «
an den Minister ist die Bedrohung Helgolands dargestellt und ein
Bauplan zur Sicherung der Insel vorbereitet worden .
Das erste englische Flngzenq auf dem Tempelhoser

Felde gelandet .
Berlin , 13. Mai . Im Rahmen des vom Deutschen Aerolloyd und

der Jmperal Air -Ways regelmäßig betriebenen Luftverkehrs landete
auf dem Tempelhoser Flugplatz mit Fracht und Gästen der bekannte
Flugzeugführer Eobham . Die landende Maschine war dieselbe , mit
der dieser den gewaltigen Flug London —Indien und zurück voll -

führte . Er durchsloch die 1000 Kilometer lange Strecke ohne Auf »
enthalt in sechs Stunden .
Ein Woiorrad von einer Lokomotive Übersahren.

Augsburg , 13. Mai . An den schweren Unfall bei Roth - Malsch
erinnert ein schweres Unglück , das sich in der Nähe des Bahnhofes
Hohenschäftlarn der Isartalbahn ereignete . Ein Buchhalter und
ein Zahnarzt probierten auf der Chaussee ein Motorrad aus . Bei
der Ueberfahrt über den Bahnkörper war nur eine Schranke ge-

schlössen, was die Motorradfahrer erst im letzten Augenblick be-
merkten . Als sis auf dem Gleis des Bahnkörpers sich befanden und
die herabgelassene Schranke bemerkten , kam plötzlich eine Lokomotive
angefahren , erfaßte das Motorrad und schleuderte es mit den beiden
Fahrern zur Seite Beide erlitten durch den Anprall mit der Loko-
motive und den Absturz so schwere Verletzungen , daß sie nach einei ;
halben Stunde starben ^

MW

ie Zeitungsanzeige
öas wirksamste Werbemittel!

Anläßlich einer Porzellanwoche stellte eine Sächsische Zirma Sen Gr -

folg öer verschiedenen Reklamearten fest . Von 482 Käufern wurden

163 durch Inserate , 118 durch die Schaufensterauslagen , 76 durch
Bekannte , 46 durch die Verkäuferinnen , 31 durch Reklamezettel , die

auf den Straßen verteilt wurden , 30 durch die Ausstellung in den

Geschäftsräumen , 12 durch den Chef des Hauses zum Kauf angeregt

Wietel ei« Beweis für iie uMerlrvileiie MkIMei ! ier ZeilüüßSWzeige

' Die «. Saöische presse "
, die größte und verbreitetste Zeitung Saüens , ist wut einer Auflage

von 45000 Exemplaren für jede Ausgabe Sas erfolgreichste badische Anzeigenblatt. ^

t
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Der schlaZende Aventtn .
Von unserem römischen Vertreter

F- G . Willis .
Rom , den 9 . Mai .

Gibt es in Italien noch eine Opposition ? Die Frage ist berechtigt ,
wenn man den innenpolitischen Zustand von heute mit dem etwa vom
Dezember ( Zusammenstöße mit den Eombattenti ; Frontwechsel Sa -
landras ) oder gar mit dem zur Zeit der sich nun bald jährenden
Matteottikrise oergleicht . Heute .kann beim besten Willen
niemand von einer Gefahr sür den Vestand des
faschistischen Regiments spreche,u es slacken wohl da
u dort : Kommunisten überfallen einzelne Faschisten und Schwarzhein -
den räumen einem gegnerischen Verein , gleichgültig , ob moskowiti -

scher , freimaurischer oder katholischer Observanz , das Lokal aus . Aber
vor der großen politischen Bühne hat sich der Vorhang gesenkt und
ins Publikum dringen nur verworrene Laute vom Kulisscnschieben
und Stimmen der Instrumente . Es ist ja noch Heiliges Jahr ,
und am 7. Juni , dem Verfassungstag , soll des Königs 15 j ä h r i *

ges Regierungsjubiläum festlich begangen werden ; da wird
olles an Königstreue wetteifern , die einen als Demonstra¬
tion gegen den Faschismus , die Faschisten , weil das Königtum ihre
festeste Stütze geworden ist ! Also dieses Programm wagt Keiner zu
stören .

Immerhin mutz die Opposition doch zeigen , datz sie noch lebt ; zum
hundertsten Mal sragt sich diese wunderliche Koalition , ob sie „vom
Aventin herabsteigen "

, ins Parlament zurückkch-ren soll, das sie vor
II Monaten mit so stolzer Geste und so kühnen Hoffnungen verlassen ?
Die Maschine hat — o Wunder — auch ohne iie funktioniert ? will
sie sich bemerkbar machen , bleibt ihr nur der Senat und die Presse .
Aber die Presse ist geknebelt , und der Senat kann — wie einst unter
Oktavian — beschließen , was er will ; Mussolini tut . was Er will !

Zwei Senatoren der Opposition haben diese Woche zum Angriff
angesetzt, ' der alte Lusignoli , früher einmal Präfekt von Mailand ,
nahm sich die Verfassungsreform Eentiles aufs Korn und , gewichtiger ,
der mächtige Besitzer des „ Corriere della Sera "

, Albertini , hielt der
faschistischen Regierung , nicht zum ersten Mal , ihr ganzes Sünden -
register vor : „Geben Sie dem Volk die Möglichkeit , seinen Willen frei
zu äußern , und Sie werden keine Stunde länger dort sitzen bleiben !"
ruft er der Ministerbank zu ; aber Mussolini hat nur sein verächtlich .' s
Achselzucken, und der kluge Innenminister Federzoni stellt in seiner
Entgegnung fest, daß das Land arbeitet und ruhig ist, wie Hundert -
tausende von Fremden jeden Tag feststellen können . Albertini versucht
«s noch mit sensationellen Einzelheiten : „Ganz Reggio di Ealabria
hat gejubelt , als zu Sylvester die ( falsche) Nachricht vom Rücktritt
der Regierung kam !" „Die große Mehrheit des Publikums liest nur
antifaschistische Zeitungen !" Es berührt etwas sonderbar , wenn der
größte Zeitungsverleger Italiens so in der ersten Kammer fü sein Ge-
Geschäft Reklame macht ' aber man darf nicht vergasen , daß der Zweck
ja nur der ist. den Oppositionsblättern Stoff sür ein paar
Nummern zu geben .

Viele sind es , die auf die nächste Blöße des Faschismus lauern
und seit Wochen — für das Ausland schon nicht mehr der Aufzeich-
nung wert — geht das Gerede hin und her , der oder jener Depu -
ticrtc der Opposition fei für die Rückkehr nach Monte Eitorio ; aber
? wei Stimmen fallen doch etwas mehr ins Gewicht : Bonomi und
Ritti ! Beide liberalen Exminister und Demokraten vom
reinsten Wasser haben mehr oder weniger deutlich erklärt , weiteres
Verbleiben der Opposition auf dem Aventin gleiche Selbstmord : die
Wähler könnten verlangen , daß sie sich schlagen ! — Und eine dritte
Stimme scheint jetzt den Zaudernden den letzten Stoß geben zu
wollen , die des Königs ! Viktor Emanuel III . wird aus Anlaß
des Regierungsjubiläums einen „Aufruf an sein Volk " erlassen und
es zur Einigkeit mabnen, ' diese an sich bei derart Anlässen nicht
ungewöhnliche Geste bekommt hier durch die Person wie durch die
Situation ein besonderes Relief . Schon im vorigen Jahr , als die
Matteottikrise ihren Höhepunkt erreichte , trug ein Manifest des
Königs nicht wenig zur Beruhigung der Gemüter bei : in dieser
Form äußert sich nun einmal heute Ansehen und Einfluß des König¬
tums in diesem Lande , die man bei uns oft zu Unrecht unterschätzt
und belächelt . Jetzt hat schon die Erwartung der Botschaft wahr -
lcheinlich die Folge , daß die M a x ! m a l i st e n , der radikale Flügel
des Sozialismus , sofort in die Kammer zurückkehren wird , nur
damit es nicht so aussieht , als gäbe man dort etwas auf das Wort
«ines Königs . Für die Republikaner aber sind ähnliche Gründe
maßgebend , fodaß mit dem Ruf des Königs dann die Liberalen , die
? on Sturzo -Leute und die Demosozialen unter Di EesarS als letzte
de » Aventin verlassen dürften . Ende gut , alles gut ! und an Spott
« erden es die Faschisten gewiß nicht fehlen lassen . Schon die kurze
Kammertagung , die am 14 . beginnt , wird , menschlichem Ermessen
ftad ) , die ersten Anzeichen dieser Entwicklung bringen .

Auf der Tagesordnung stehen ( neben Anfragen und Mieter -
schütz) das F r au e n st i m m r t ch t bei den Gemeindewahlen, die
Vorlage über die gehe im en Gesellschaften und — vielleicht ,
wenn bis zum 10. Juni noch Zeit ist ! — das Preßgesetz . Also
olles Dinge , die zu scharfen Diskussionen Gelegenheit bieten , wenn
die Opposition bis dahin ihre Plätze eingenommen hat ! Gegen das
Frauenstimmrccht in dieser so bescheidenen Form — Italien wird nie
ein Land oer Sussragetun sein — regt sich erheblicher Widerstand
ibei den Faschisten : doch wird Mussolinis Entschlossenheit die Vor -
ilcge zweisellos durchbringen . Die „geheimen Gesellschaften " aber
isind weiter nichts als die Freimaurerei , die der Faschismus
« ! s , Inbegriff des Anlinationalismus bekämpft : hier dürfte es auch
nicht ohne Streiflichter auf die Fäden abgehen , die von den Logen
Italiens nach — Paris führen . Auf diesem Gebiet ist Mussolini
irciteftcx Gefolgschaft , weit über die Partei hinaus , sicher und dann
Nimmt feine Stimme jenen caesarischen Tonfall an mit einem Unter -
ton von beißendem Sarkasmus , wie eben wieder , als er einem
französischen Autor aus dem katholisch - nationalistischen Lager eine
kurze , messerscharfe Vorrede schrieb (R . de Bri ^j), Die Feuerprobe ) .Da heißt es in stolzer Bescheidenheit :

„Ein Volk verkörpert sich nicht restlos in einem
Führer oder in einer Versammlung . Der Mensch ist
etwas zu Zerbrechliches , um allein als Grundlage einer Regierung
zu dienen : er muß sich auf politische Einrichtungen stützen können ,die seinem Werk die Dauer und die Kontinuität der historischen
Tradition sichern. Die Negierenden von heute sollten Projekte , wie
das unsere genau studieren , das der politischen Gesellschaft mit der
Ueberwindung des Parlamentarismus neue Grund -
lagen schafft. Aber wir dürfen uns nicht in leichten Hoffnungen
wiegen ! Der Parlamentarismus wird sich nicht selbst umbringen :
vielleicht werden eines Tages die andern Völker erkennen , was die
Erfahrung des italienischen Faschismus geleistet
hat !"

Diktatur , aber doch immer wieder gemäßigte Diktatur , aus -
geübt durch den faschistischen „Staat im Staat "

, gesichert durch ein
starkes persönliches Verantwortungsgefühl . „Meine Person tritt in
den Hintergrund "

, sagt er im Oktober 1923 in einer Rede in Turin :

Badische Presse (Abend -Ausgabe )
„Ich bin als Soldat treu der Dienstvorschrift . Auf den Schultern
weniger Menschen ruht das Geschick von 40 Millionen Italienern .
Das macht nachdenklich , das macht demütig angesichts einer solchen
Verantwortung !" — Fast „preußisch "

, fritzisch hört sich das an : keiner
in der dekadenten Demokratie ist solcher Worte fähig : wer so han¬
delt , dem tann die Zustimmung seines Volkes nicht verloren gehen !

Ein Schlag gegen das MinoriMen-
UnkerrtchtsWejen in Rumänien.

— Bukarest , 4 . Mai . (Von unserem rumänischen Bann « Der
im Unterrichtsministerium nunmehr fertiggestellte Gesetzentwurf über
den Privatunterricht führt einen schweren Schlag gegen das durch
die einzelnen Konscssionen und nationalen Minoritäten bisher er-
haltenc private Unterrichtswesen . Private Lchranstalten dürfen auf
dem Gebiete Rumäniens nur rumänische Staatsbürger errichten uno
erhalten , keinesfalls aber Kulturvereine oder geistliche Orden , sie
in ihrer Tätigkeit von Organen eines fremden Staates abhängig
sind . Die einer nationalen Minorität angehöreirden Schüler oder
Juden dürfen in die Schule einer anderen Minorität nicht aufge -
nommen werden .. Als offizielle Muttersprache der ,üdi >chen
Zöglinge gilt ausnahmslos die Staatssprache , in der der ge-
samte Unterricht zu erfolgen hat . Unterrichtsminister Anghelescu
hatte die Vertreter der konfessionellen Minderheitenschulen in Nu -
mänien zu sich berufen , in deren Namen sich Diözesanbischof Gras
Gustav MajlLth , der reformierte Bischos Karl Nagy , die Senatoren
Stefan P « l und Bel Fülöp , der Deputierte Joses Sandor , der
sächsische Senator Schullerus . ferner die Deputierten Hedrich . Eon -
nerth und Hans Otto Roth bei ihm einfanden . In einer nachher
abgehaltenen gemeinsamen Konferenz dieser Minderheitsvertreter
wurde beschlossen, dem Minister darzulegen , daß sein Entwurf die
Minoritätsschulen in ihren Daseinsinteressen treffe und im Gegen -
sah zu den in den Friedensverträgen enthaltenen Minoritätsschutzbc -
stimmungen auch die wohlerworbenen Rechte mißachte . Diese Dekla -
ration wurde vom reformierten Bischof Karl Nagy vorgetragen .
Benefchs Wühlarbeit gegen den Anfchluhgedanken

t .D. London, 18 . Mai . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Der Belgrader Korrespondent der „Morning Post " behauptet , daß
der Hauptzweck des Besuches des tschecho - klovakischen Außenministers
Benesch in Wien darin bestehe , die Möglichkeit eines Anschlusses
Oesterreichs an Deutschland um jeden Preis zu verhindern

VMnger Brief .
Au » einer werdenden Großstadt .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
M Villingen , 10 . Mai 1925.

Die lange Fahrt durch die Rhcincbene liegt hinter uns . Nun
rasch hinein in das offene Schwarzwaldtal . Schwerfällig tappen die
dunklen Btrgriejen näher heran . Furchtsam zögert der Zug . Er
schnauft zwischen schmäleun Tälern empor : es drängen und drücken
die Nächte der Tunnels . Es dunkeln immer drohender schweigendeWälder . Endlich im Sommerautunnel ist die Höhe erreicht : nach
schnellerer Fahrt vorbei an enger sich herandrängender Tannen -
nacht vergessen wir das Heraufkeuchen auf der Rheinseite des
Schwarzwaldes : wie eine Erlösung spüren wir die leichtere Ab -
wärtsfahrt nach dem Osten : im Sommerautunnel beginnt der
Orient . Wir sind ins große Wasserstraßengebiet der Donau einge¬treten . Alle lebenspendenden Wasser rauschen dem SchwarzenMeere zu . Von der Melodie der emsigen Räder im Schwarzwald -
tannendunkel eingewiegt , träumen wir : Gottes ist der Occident ,Gottes ist der Orient . Plötzlich öffnet sich die Weite . Nun lacht der
Himmel lichthell wieder herunter auf sonnige Matten . Rauhe Alb .Schwarzwald und Alpen tragen sein weilgespanntes blaues Zelt .Und mitten drin träumt , gehätschelt von der Mutter Sonne oder
umgaukelt von wettergepeitschten Wolkenschiffen — V i l l i n g e n ,die Großstadt in Windeln . Umhegt von niederen Hügeln , in wiesen -
grüner Wiege strampelt ringsumrauscht von Brigachwellen —Donau -
quellen ein merkwürdig runzeliger Säugling . Doch das uralte
Bergstadtkind hat sich in seiner Meereshöhe von 710 Meter lebens -
frische jugendliche Kraft bewahrt . Die tausendjährige Stadt ist trotzder vielen Kriegesstürme , die über sie hinggebraust , allzeit jung ge-
blieben im Strom von Licht und Luft und Tannenduft , der sie ewig
umspült . Noch zeugen gut erhaltene Stadtmauern , trotzige Türme
und ernste alte Gebäude von der tatenreichen Vergangenheit : Gassen ,Winkel und Erker der ovalen Altstadt bieten reiche Augenweide :

Wo der Schwarzwald dreiste Stürme
Schüttelt stolz von seinen Wipfeln ,
Daß sie jäh des Bergbachs Wellen
Herbstlich wild im Tanze schwingen :

Stehst du tausendjährig , markig ,
Heimat meiner tapfern Ahnen ,Die so oft auf deinen Zinnen
Frecher Feinde Trotz zerbrachen .

Die Schwarzwaldbahn vor allem hat Villingen aus dem Waldes -
schlummer , in den es bei seiner Abseitigkeit zu versinken drohte ,langsam wieder wachgepfiffen : die günstige Lage an der alten , nunneu erschlossenen Völkerstraße vom Rhein zur Donau , an der Grenze
zwischen Württemberg und Baden , am Eingang zur gesegneten Hoch -
fläche der Baar zog allmählich das Schwarzwaldgewerbe mehr und
mehr hierher : zu alteingesessenen Industrien gesellten sich neue : Vil -
linger Uhren schlagen in der ganzen Welt , Villinger Glocken läuten
hell von deutschen Türinen . Im Messingwerk , im Kaltwalzwerk
glüht und dröhnt es Tag und Nacht : Brot aus Oberles Patenback -
öfen hast du sicher schon gegessen. Besser noch mundet 's zusammenmit Villinger Würstchen , von denen freilich der alte Villinger Recke
Romeius eine ganze Filmlänge hätte verschlingen müssen , um bei
seinem ins Sagenhafte gesteigerten Höhenhunger — ein Kalb pro
Mahlzeit — einigermaßen jatt zu werden . Noch viel mehr müßteder gewissenhafte Chronist anführen , doch davon ein andermal . Wer
Villingen ein halbes Menschenalter nicht gesehen hat . der kennt es
nicht mehr , so sehr hat Fleiß und zielbewußtes Streben sein arbeits -
heißes Anlitz verändert . Immer mehr zentriert die Umgebung nach
dem Eisenbahn - und Straßenknotcnpunkt Villingen . Eine Gasfern¬
leitung über die Landesgrenze wird die Nachbarindustriestadt
Schwenningen mit neuen eisernen Banden an Villingen fesseln.
Ein Großstadtzwilling ist im Werden . Schon tönt am Himmel Uber
Villingens Flughafen das länderverbindende Lied der Motore
Münster , Benediktiner und der eiserne Finger des Aussichtsturms
weisen in die Höhe : «zxvelsior !

Wo des Himmels lichte Bläue
Weit von Alb und Baar und Waldgrün
Sonnig lacht bis »u den hohen
Weißgekrönten Alpenhäuptern ,

Strahlest du in froher Arbeit
Heimat nimmermüden Fleißes .
Dessen Früchte weithin wandernd
Segen werden nah und ferne .

Doch Villingen ist auch berühmt — manche sagen berüchtigt —
als die kälteste Stadt Deutschlands : 8 Monate Winter und 4 Monat ?
kalt , meint der Volksmund . Juli und August sind nur dann ganz
krostfrei . weim ihre Vollmondnächte im Zeichen der Depression stehen.
Bohnen und Tomaten überstehen nur in geschützten Lagen die kriti - -
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ichen Unternullnächte Aber unsere kühlen Sommernächte sind eil«
wahres Labial nach heißen Tagen : klare , helle Wintertage lajr f?
dich die Kälte nicht empfinden , wenn du kein Stubenhocker bist
Der mächtige . 4000 Hektar große Stadtwald , im Sommer voll
duft , im Winter mit wunderweißem Schnee - und Frostblumenschlcier ,
erfreut durch seine ebenen oder sanft ansteigenden Wege Gesunde uilv
Gebrechliche . Bei normalem Winter ist Villingen monatelang m»
fcsten weißen Schneewegen versehen Ringsum spiegelt sich
Wii xersonne auf ununterbrochenen frostglitzernden Flächen . Da<
Hauptvergnügen des Winters außer Ski - . Rodel - . Eissport ist
weltberühmte altertümliche Fastnacht mit ihrem zähen Festhalten all
den lieben Bräuchen der Väter . Noch ist Villingen nicht so überfrein «
det . daß eingewurzelte Heimatsitte verfiele Die Länge der Wintersabende kürzen wie anderwä ^ s gute Schau ^viel ? und Konzerte oder
ernste wissenschaftliche Vorträge In der einzigartigen Altertümer «
sammluna lebt Villingens reiche geschichtliche Vergangenheit . 51 ' fl
die Kunst der Gegenwart hat namhafte über die Grenzen der Heimat
bekannte Vertreter . Wie ' chcrn der alten Schwarzwälder Hausin «
>duftrie dos Traumen und Sinnieren und allerband schöpferisch'
kvielemde ErnndungsliK eignete , so steckt auch fei'«' noch ein stärket
Trieb dazu in vielen . Das merkwürdigste , diesen sinnigen Ebarokter
wiedergebende Werk ist die Kumstuhr von Villingen , die trotz ibrct
Große und lastenden Schwere schon weithernm in Europa die Eunot
von deutschem Schaffen trug . Es wäre an der Zeit , sie in Villinge *
dauernd auszustellen .

Wenn des Winters Wolkenblüten >
Neckisch reiben Turm und Tore ,
Daß die Sternlein Heller lachen
Ob der eitlen Pracht der Bergstadt :

Träumest du so kindlichbeiter ,
Heimat augenhellen Frohsinns ,
kiimmelnah . so weltverloren ,
Sinnig hütend VätersiVe .

Wer nach dem Frühling des Tieflandes einen neuen Lenz F'
leben will , der komme nach Vill ' ngen , dem besten Ausganaspunkt siir
gemächliche Wanderungen im herb erg?i! nenden Wald . Den Berg «
bach hinauf , leicht erreichbaren Gipfeln entgegen , sangst du dir Leben
und Kraft in Her ^ und Sinn erblüht dir immer inniger die treu ?
Liebe nir schönen Heimat Sportbegeistert ziehen au <b hier die
jungen Leute hinaus in die Wche befreiende Höbenluft und erziehen
sich selbst zur Gesundheit des Körpers und der Seele : denn man >lt
tiiYi ? b?en überzeugt - Der Mangel an Sauerstoff entkräftet das Ge«
wissen. — So ist unser ? werdende Großstwdt lieb Kind bei allen
Jahreszeiten . Ihrem glücklichen Aufstieg gelten unsere heißesten
Wünsche . Zwar hat gerade sie — einem verkehrten Psennigsporbüre '
kratismus zuliebe — ibrc Oberrealschule verlieren müssen . Sie bat
damit mehr und Lebenswichtigeres geopfert als andere weil es
nötig schien für den Wiederaufstieg des Vaterlandes . Die treue
Liebe zu ihm wird sich die frisch aufstrebende Bergstadtjugend al »
heiliges Vermächtnis der Väter bewahren .

Wo der Wald aus Friihlinsauellen
Näh ' tf die junge Kraft der Ströme ,
Die nach sehnsuchtv ^ llen Zielen
Mächtia bis zum Weltmeer schwellen :

Stählst du frisch und fromm die Jungen .5>eimat : und in Frühlingswettern
Schirmen sie des Landes Boden
Froh und frei als treue Deutsche .

Die Lage des Arbeilsmarkles.
Der Arbeitsmarkt wies in der Berichtswoche (30. April di»

6 . Mai ) ) als ganzes betrachtet Anzeichen einer kleinen Besse «
rung auf . Die Zahl der offenen Stellen ist allerdings von 5123
auf 4946 zurückgegangen . Doch hat auch gleichzeitig die Zahl der
Stellensuchenden von 30 706 auf 28 086 abgenommen . Infolgedessen
ist das Verhältnis von Arbeitsangebot und Nachfrage etwas gün «
stiger geworden . Am Ende der Berichtswoche kamen auf 100 offeneStellen 507 ,9 Arbeitsuchende gegenüber 600,5 am Ende der Vorwoche .
Auch die Erwerbslosenziffer weist einen Rückgang auf . Am Ende
der Berichtswoche wurden 673 Hauptunterstützungsempfanger weni «
ger gezählt als am Ende der Vorwoche . Ihre Zahl belief sich am
letzten Stichtag auf 14 554.

In der Landwirtschaft war die Kräftenachfrage sehr
lebhaft .

Ebenso zeigte sich die Industrie der Steine und Trde
im ganzen recht aufnahmefähig ^In der Metall - und Maschinenindustrie war keine
besondere Veränderung zu beobachten . Das Abflauen in der Pforz «
heimer Schmuckwarenindustrie hat in etwas angehalten .

In der chemischen Industrie Unterbadens war die
Nachfrage nach weiblichen Kräften lebhaft , in der lederner «
arbeilenden Industrie gestaltete sich die Vermittlung ?«
tätigkeit örtlich infolge Bedarfs an Geschirr - und Riemensattlern
reger , während die Nachfrage nach Klubmöbelpolsterern zurückging -

Im Genußmittelgcwerbe blieb die Lage in der Tabakindu «
st r i e , von Ausnahmen abgesehen , recht schlecht .

Im Baugewerbe hingegen war der Arbeitsmarkt im gan «
zen gut , im Vervielfältigungsgewerbe sehr günstig fürdie Arbeitsuchenen , in der Gruppe Lohnarbeit konnte u . <*■
eine größere Zahl von Kräften bei Vahnarbciten untergebrachtwerden .

Vom Murgwerk.
Der Bezirksrat Rastatt trat am Montag zu einer außerordent «

lichen Bezirksratssitzung in auswärtiger Tagfahrt unter dem Vor «
sitz des Landrates T r i t s ch e 1 e r zusammen . Es handelte sich um
eine Besichtigung des Fortschritts der Bauarbeiten der großen Sperr -
mauer im Schwarzbachtal , jener wirtschaftlich bedeutungsvollen An¬
lage des Badenwerkes . Zwei Momente rechtlicher Natur harren nock
der Klärung . Das eine bezieht sich auf eine Garantiehaftung des
Badenwerks im Sinne des § 41 des Wassergesetzes für Nachteile der
Unterlieger , das andere erstrebt eine Haftübernahme des badifchenStaates im Wege eines Sondergesetzes über die gesetzmäßige Haftungdes Badenwerkes hinaus . Für Schäden , die aus höherer Gewalt ,
Naturereignisse usw . in diesem Falle etwa entstehen könnten . In
einer in Kirschbaumwasen stattgefundenen Besprechung wurde eine
weitgehende Klärung der beiden Rechtsfragen vor der endgültigen
bezirksrätlichen Vorbejcheidung im Interesse des wirtschaftlichen
Friedens gewünscht Es kam darin der Gedanke zum Ausdruck , die
gesamte schwierige Materie in erster Instanz völlig zu klären .
Das Bezirksamt sagte seine Hilfe zu . Bei einem weiteren Lokal »
termin gab der Bezirksrat seinem Mißfallen Aufdruck , daß der wei «
tere Ausbau der Murgtalbahn seitens der Reichsbahn immer
noch auf sich warten lasse.

Erwerbslosenwrtorae .
Der Verwaltungsausschuß des Badischen Landesamts für Ar -

beitsvermittlung hat den nach der Reichsverordnung über Erwerbs «
losenfürforge zu erhebenden Beitrag mit Wirkung vom Montag , den
11 . Mai l . Is . ab einheitlich für sämtliche öffentlichen Arbeitsnach «
weise bis aus weiteres auf 1,5 vom Hundert des Grundlohnes fest '
gesetzt.

0 AtaHu* mm ms 5 »n Sommerkurort Weggls a . herrlichen Vierwaldstättersee
M »TW B jr Höfel National am See -V xö ® ■ « w Gutbürgerlich Preis von M . 7 — an . AI 350

imllslraVIVI immvmiiv « UVW Deutsche Referenzen Preis von OM 5 - ^

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

KARL LÄNG HE Günstige Bedingungen
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Wiederum

die deutsche Meisterschaft
99

im Schreibmaschinenschreiben auf unserer

€ ontinental ' l - ( chs ,eibma $( h9ne gewonnen !
Zum zweiten Male fand am 3 . Mai , anlässlich der Bürofach -Ausstellung in Berlin , ein vom -
Fachverband der deutschen Büro - Industrie veranstaltetes Schreibmaschinen -Wettschreiben
statt . Wie schon beim ersten Wettschreiben 1923 , gelang es auch diesmal , Fräulein
Elli Gralow , Kiel , für ihre auf „Continental " erzielte aussergewöhnliche Leistung

die höchste Auszeichnung
nämlich die „Meisterschaft für Deutschland " zu erringen . Dieses einzigartige Ergebnis
ist umso bemerkenswerter , als an dem Wettbewerb , der gleichzeitig eine strenge Prüfung
für alle Schreibmaschinensysteme , die für Schnellschreiben überhaupt in Frage kommen ,
war , die qualifiziertesten Konkurrenten Deutschlands teilnahmen . Aufs neue hat sich
die „Continental - Schreibmaschine "

, welche in ihren Qualitäten auch von den
renommiertesten ausländischen Fabrikaten in keiner Hinsicht übertroffen wird ,

als Mefstertctiafttfchreibmatchine erwiesen !

WANDERER - WERKE A . - 6 . , SCHÖNAU BEI CHEMNITZ

Verkauf durch : EMIL SCHWEH &, Karlsruhe , Douglassir . 7
«11722

»Gut Heilil

Sonntag , den 17 . Mai 1925

Stiftung sfest Wanderung
nach Obergrombach . Die lrestfeier findet um
12 Uhr im Burghof der Schloßruine statt .

Aeltere Turner ' : Abfahrt 7 .20 räch Wein¬
garten (Nachzügler 10 .20 n . Untergrombach ).

Turnerinnen , Jugendturnerinnen . Turner
und Jugendt urner : Treffpunkt ^ Uhr , End¬
station der Straßenbahn in Durlach . Von
da verschiedene Wanderungen nach Ober
grombach .

Zur Teilnahme an dem nach der Feier
stattfindenden gemeinsamen Mittagessen
im Gasthaus zur „ Krone " ist vorher 1ge
Ginzeichnung bei der Geschäftsstelle oder
auf aen Turnplätzen erforderlich . 939ti

Karlsruber Männertnrnverein .

KROKODIL
imiiiiiiiiiuiiiiimimiiiiiiiiimiimiiiiimiiimiiiiiiii

Jeden Donnerstag

Schlachtfest .
Münchener Löwenbräu , hell und dunkel
9414 I Mtflottl .

PalKt-Ucbtspiels
Herrenstraße ll Karlsruhe Telefon 2502

Geschäftshaus
Zcnt ' nm . 8 Läden
äufierft preiswert z»
oertau -en , eriorder -
lief ) M 5U - 8II0IK ). - .

Anklagen nur ern¬
ster Käufer uiit Nr .
9363 an d ' r . Badische
Presse ' erbeten .

Ab beule !

Als Einlage : 9387

Reichspräsident

v
. Hindenburgs

Einzug in Berlin

Hausgrundstück
im Murgtal , selten gün¬
stig zu verkauf . Dasselbe
eignet stch besonders für
Autogarage . Holz - und
Kohlenbandla ., Brauerei
oder ähnlichen Betrieb .
4 große Räume und 3
Zimmerwohn . wird frei .
Preis 10 000 M . B9785

Nah . E . Kämmerer ,
Werderstraftc 40.

ksupistxe
in gut . Lage der Weiher -
ücker zu günstigen Be¬
dingungen an Baulustiae
abzugeben . 9324

NäbereS bei Architel «
L u s s i , LinkS d . Alb 17 .
Telefon 5245 .

Schöne Wöhr- iinö VilleMuMe
in bester Lage Ettlingens (am Fuße des Rcb -
bergs und im ehemaligen Schlohgarten ) verkauft
zu giinstigen Bedingungen — Preis je nach Lage
4— b Ji pro qm — die

Stadtgemeinös Ettlingen
Auf die besonderen Vorzüge Ettlingen ? : bevor -
zugte Lage , niedere Gemeindeumlage , billige
Strompreise . regclmälzigcr Halbsinndenverkehr mit
Karlsruhe , wird hingewiesen . Auswärtige Bau -
lustige erhalten aus Antrag ZinSzuschüsse . 1972a

Herrschaftliche Villa
mit SO Ar Garten in Ofsenburg , zentral gelegen ,
mit fcf . beziehbarer 4 —6-Zwimerwolinuiig zum
PreiS von 80 Mille , Anzahlung 40 Mille M , per
sofort zu verlausen . Anzufragen unter
TI1795 in d .' r Badischen Presse .

,H " Villa

Schönes Wohnhaus
mit freiweriiender 3 .ilmmerwobiiuiig wegzugs -
Haider «u verkau ' ^n erir ^ gen bei Hch . « rb .
Ätar «c:raien K «Vadeni . '.H9Sn .'

1 kleiner

Gut und billig essen Sie im
Löwenbräukeller , S .

"»
Mittagsti !«», 81» Pfg .. » rima Bier (« las 1 » Pfg ..

»»ine Weine . — Flotte Bedienung .
SonntaaS Konzert .

Jeden Freilag Schlachlfesl .
Um Zuspruch btitet S . Laiher .
■' ■■!iU»HI■riM111III■I■̂ i.. ,111i11■■IHI■/1̂ ■I■̂ h iITTiTTiTTTTT<mTi'mi.■m

Conditorei und Cafe

Friedrich ffegel
Waldstraße 43/45

empfiehlt zur
Spargel saison

Fleischpasleichesü
in bekannter Güte .
699 Telefon 699 . 9111

Käufer
in ollen Lagen zu
aiinstig .Bedingungen
durch 94114
Kram Sc ßiedlrmann,

Dvua !aSstr . 12.
Teieion 3616 .

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke jeder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verlaufen . 3307

Immobilien
ManShardt ,

Kaisers » . 132, Tel . 1650.

GesWshaus
in guter Lage bei IN !
bis 15 (»00 M Anzah¬
lung . von raich ent -
iitilossenem Käufer !
acfitd, «. Beiiderof - 1
«erlen nnt . Nr . 94H3i
an die . Badische I
Presse " erbeten .

VILLA
» u » er au ?? n PreiS Ml . «S - 7IXMI». - . 11 Z,m >
mer und Zentraih ^ imng . freistehend in einem
(« arten , sofort begehbar , aeaen eine 4 Zimmer -
wobnuita . Erbaut 1907, Nähe Siadtgarien .

Nur Eelbsliäuier e,hatten Antwort
Angeb unt . Nr . PlL09li an die . Bad Presse "

WobühAS
m . bezi >>hb 5—6 Z .
Wobnung in guter'.' age bei hoher An -
Zahlung evtl Bar -
auszaklung,u kauf
gesucht , « usitlhrl . ,llnaeb nnt . Nr . 941«
an die Bad Presse .

ß . Grombacfjer
Karlsruhe Tel. S58
Lauterberoltr . 16. 8538
Häuf ^r - Grundfiücks -

Vermiitlung
Früher Straßburg UEls .

- (jror . 19 ' ,0 -
Ein nicht zu großes

Wohnhaus
mit freier Wohnung zu
kaufen gesucht . Angeboie
unter Nr . <311968 au die
Badische Presse .

Wohnhaus
Tüdstadt . 5 . 3 und 2
Zimmerwohnungen .
lehr billig , u ver »
avken . Anzahlung

M 6 — 7000.
anfragen unt . Nr .

935« an die . ^ adiiche
Presse " erbeien .

kauft oder

oerkaust «
Angeb an Aug . Schmitt ,
Hiivoth . u . Immobilien
tkartSrubc . Hirickiitr . 4 ».

Tele ' o » 2117 93 4

zu25bis35 >l« d. Briedens
taxe fof . , u verkf . durch
die Firma Sen & Co .,

Imwob ., Wiesbaden .
TannuSstr . 13 . l

Telefon 31 NN. » ' 9 764

GeschWlMs
Züdstadt mit srei -
werdendem Laden ,bei •* 800il.— Anzali -
inng zu verkauien

Anfragen unt . Nr
iiSSZ an die » Badische
treffe " erbeten

Ballhaus z . Erbprinzen
Telefon 1315 2 $ UlÖCl ) Telefon 1315

fcßn
lL TV, oniettct grober Saal nebst «» artenwirt

ao
*' tbt geeignet für Beweine u . Ta » zau ? flüge

cmvsiehli Wllhplm Orb «.

Kurhaus Gertelbach
Stalion Oberlal

~ BOO m ü . ö. M .
Herrliche Lage im Walde , Ausgangspunkt
° den schönen Gertelbachfällen. • Auto-
erotnbimg Bühl -Höhe, Zugang Gertelbach .
— Telefon 88 Bühl.

' «.„ .
Schweizer Grossist

Prin » . ^eaen Nachnahme iraneo ver,ollt direkt an
Tantoi »»« afte «. aeriili - t P ' d 3 2n jt ,

TnZ * ' * af , ee . tob . P ' d 2.79 m . Perl - « nfsee .
trai . i ^ " - «eröstet . Pfd . 3 .50 m « erl . Kas, ? » . er -
W,roh . P,d S in ^ Molabar - Kassee Er,ei -

ii 'tei 3 .79 M 511181« ans Sai ' hs , ? irn ?ntio ?rn «Schweiz ),
Postsach Gailtnge » «Badem .

WelffiaS
'

Olesftgiien

Villen , IsnfgBMßser

Mlfsiife ?
zo einem Viertel des Friedenspreises zu er¬
werben . Die vorteilhaftesten Angebote vermittelt

lminßlsiiien > Kontop
G . ni . b . H.

Wiesbaden , Friedrichstr . 42 , Ecke Kirchgasse
Fernsprecher 3739.

(Ii
5 To ., durchreoarieri .
bester sadrbereiter Zu -
nand . lehr gut bereut ,
für m 45ii0 — im Aui -
lrage »u vertan en .

» nauber & (Vifdiet ,
Karlsruhe , tftöcutut . 94,'4-eleton 12« . 9411

Schlafzimmer
weih lackiert , mit Spie -
gelichraul

Rüchen
ni weib lackiert und
lasiert , vreiswert abzu -
geben . 9405

Schreincrei Weift ,
Gcorg -^ riedrichstr . 12

Sck)lafzimmer
eich ., m . 3teil . Spiegel -
schrank , Büfett m . n . ob .
Kredenz . Schranke , Bü¬
cherschrank in . Divloina -
tenschr . , Flurgarderove ,
Waschkomm . » ilchenbii -
fett u . Kredenz bill . zu
verkf . Hischmann , Zäh -
ringerstr . 29 . Möbelgesch .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Qualitäts - Ware verkauft
Schreinerei Rastätter ,
Amalienstr . 65. 8730

Zu verkaufen!
«in Sosa . zwei Sessel ans
Stöfs , neu . «Klubsessel ,
form ) . Durlacherallee 47.
2. Stock . B971K

Kücheneinrick)ta .
gebraucht , billig abzugeb .
Anzuiebeu Kurvensir . 15 .
4 . Stock . BS735

Zu verlause » eine eis.
Kinderbett » , ohne Matr .
Werderpli » ! 42 , 3. Sioik .
linkS . B37L2

Perjonenwagen
erftflalsige Marie , ferner

1 Laftwagen
möglichst Benz , 5 Tonnen . Tyve S 120 ,
alle « neuere DioDeHe zu kaufen gefuckt .

Schriftliche tingebote mit genauem
beschrieb und Preis sind nnter Nr . »417
an die „ Vadllche Presse " erbeten .

135 M ».
i>. alle and bekann »
ie » Eviieme sabrik »

neu . lowie

Büromöbel
vreiSweri «u verkaufen .
Äadlnngserleichiernu «.

Koss , Mir . 6 .

Einspäniicr -Wageu
Tragkrnst 40—50 Zcntr .
zu verkaufen . BOSO«

Tentschiicurcut ,
Wilheiinsirabe 46.
Motorrad'i lA PS . , Getriebe , mit

Siickflart., clcklr . Vclciich -
tung . w . Auswanderung
siir 420 M zu verlausen .
Anzusehen bei H . «.' hl -
Büt| , Humboldisir . Ü397Ü6

Motorrad
Zündapp

Bau ! . 23 , risz- u . bruch -
frei , sos. fahrbar . Kassa»
preis M 600 . 5B9801

I . A . iBroöfflldci
Kaisersir . 5.

Mars-Mowrraö
M ' i Seitenwagen , eiektr Licht . Voichiiorn ^ Tacho -
meter , so aut w >e neu . ivwie ein Heller -Mutor -
rod mit M Mo ' or 19 —K8 aUeS t .idelios erhal¬
ten . im Auiirag z« verlcuien . 9378
W . GvhZer , Walüstr . 40c , Telejon 1519 .

Flügel
Pianos
Harmoniums
IN grober ÄuSivahl bei
günstigen Zahinngsbc -
oiiigunaen euivsiehil du -
sjerlt vreiSivert

Keinr . Müller ,
Älaviervauer .

SchiiLeustr . « . Tel 333«!
Aeltere Jnlirumenie

werden in Zahlung ge -
nviniiien . Vi97 ?!>
Kleines , pol . Busett n .

Kredenz , gutes Sosa ,
Schreibtische . Koiumo -
den . gr . Schriinke von
35 M an . Waschtisch,-,
eichenes Biifett , 6 eichene
Rohrslühle , 2teil . Ma -
iratze u . verschied , bill .
Rufs An . u . Verkauf .
Adlersir 8. B980S

Neuer
Bruk-Apparat

preiswert zu verkaufen .
PH . Nostwaag ,

Knvpciiheiin b . Rastatt .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen .
Katalog umsonst

ßdeonhaus
Kaiserstraße 17i>

Tele »on339 v

vis

6{öDi. P ! l«!t>!chein
Über

«Äatieiibciielluua
emv ebien

Bobnenstecken
kErdkiemenl

Baumpmhle
Aebpsähle
Zlliilistakieteii und
ganze iMiuip
Schieß & Regler .

Zimmeraelchäsl und
Halzb " ndl » ng

Ncbenii ' Ättrah « >>>
Telefon 1560. 72üb

Perlen -Collier
zu vertan en .

Off unier Nr . EI2I05
an die . ü' od ' iifii ' Preffo "

Aund-
Strickmaschine

tadellos erd .. fehr preis -
ivcrt zu verkauf . B9767
Neuinann . Knlelingen ,

Hauptfir . 107.

ueu , billigst abzugeben :
Kapellen strasze 70 . Adler .

Herrenrad
noch neu . gutes Marken -

! rad . mit Karanlie , Sil«
Herst bill . abzugeb . Ama -
l leu -tr . 37 , III . 9?5'7

AeltereS Fahrrad zu
verkauf . Zimmermann ,
M oltkestr . 18c , 7l . .B !>78g
Damen - u . Herrenrad
neu . zu sehr ermahiaten
Preisen zu Verls . B9L03

Kronenslrnsie 18 .

Herren - ii. Zamenriider
gebrauchte u . neue , sebr
preiSw . zu verkf . Werner ,
TchUßenllr . 55 . S4Ä

Grosjer Kinderwagen
M 17, Kindersportwagen ,
M 12, Klappstuhl , M 5.
umständehalb ., zu Verls.
Anzus . nchm . Beierilieim ,
Neckarstr . 23 . B97SS

Kastenwagen
eleg .. blau , sowie Zim -
merwagen , auSgeschlag ^
beide sehr gm erhalten ,
zu verlaus . : Rittersir . 42.
3. Stock , rechts » 9798

Kinder - Licqwaflen
gut erh ., f . 20 u . 25 M

I zu verlausen . Uhlandltr .
! Nr . 19, I V . BS79Z

Kinderwagen , gut erli^
preiSw . zu verkf . : Horn ,
Kaiferallee 51a . B9S «H

Kinderlikvwagen
Peddigrohr , Brcniiabor ,
m . Verzierung , gepolstert ,
nocli gut erh .. bill . z. vlf .
Näheres Rankestraste 15 ,
Ztb .. Ii . . linkS . B9804

Cutaway
mit gestreister Hose,
??igiir . wenig getrag ?
siir 60 M . ferner eisernes
ziinderbeit 1 .40 Met . in .
Matratze , gut erhalten ,
zu verkaufen . 9273
Geibelftr . l « . 4 . St .. r .

Dunkelblauer Anzug ,
sehr wenig getragen , so-
wie ein grauer Man -
«hesteraii ^ug «sili schl . Fi¬
gur 168— 175) änfterst
billig ui verlaufen .

Bllicherstrafte 18 .
4. Stock . S9 780

Kinderbadewanne , 8 M .
Babvkorb ausgeschlagen .
10 M , Kinderst0hlch «n 7
. <( , zu verkaufen . Frau
Frei . Weltzienstrafte 5

igÄ
rne »

Dunkelbrauner
Maß -Anznq

low . Hochzeiwanzug beid .
mittl . Fig . z. vks . Zu ersr .
u S) 1?040 in der B Br .

2 Stock . B9769

Zwei gebrauchte
Fed .-^>andwaa.

für Markistand sehr ge -
eignet , zu Verls. B97L0

Bürgerstraße Ii .

K lur . i

guter Müusejäger . z»
verkauf . Luisenstr . 34
cL<Ä>cn ) . VLäÄ
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kuv Baven .
Wvhnungsdaudarlehen — Darlehe» der Gebäude-

verstcherungsanjtaU .
Zur Förderung des Wohnungsbaues hat dt « Badische Ee -

oSudeversicherungsanstalt einer Anzahl badischer Städte Darlehen
gewährt . Neben Erwägungen sozialpolitischer und wirtschaftlicher
Art fiel für diese Entschließung ins Gewicht die Erfahrungstatsa ^ ,
taß die llmlagenadlieserung dieser Städte in der Regel und durch -

schnittlich die Emschädigungsleijtung der Anstalt übersteigt . was
bei den anderen Städten und den Landgemeinden nicht der Fall
ijt . Unter anderen Ursachen ist dies , bei den größeren Städten
wenigstens , aus deren gute Feuerlöscheinrichtungen wesentlich zuruck-

lufübren , oic diese Städte mit erheblichen Opfern unterhalten .
Soweit Städte Darlehen erhalten tonnten , löste dieses Vor -

>;ehen der Gebäudeversicherungsanstalt natürlich Befriedigung und
Zustimmung aus . In ver Presse wurde die Darlehensgewährung
der Gebäuceversicherung als vorbildlich bezeichnet . Die allgemeine
Geld - und Kreditnot veranlaßt « nun eine sehr erhebliche Zahl
weiterer Gemeinden und sonstiger Interessenten , ebenfalls Anspruch
auf Darlehen bei der Gebäudeversicherungsanstalt zu erheben . D,e
Ablehnung dieser Gesuche verursacht begreiflicherweise Unzufrie -
denheit und führt zu Vorwürfen . Von den Beteiligten wird dabei
aber außer acht gelassen , daß die Darlehensgewährung ihre Grenzen
finden muß in der Knappheit der Mittel , die dafür zur
Verfügung stehen . Die schlimme Inflationszeit hat wie bei anderen
Unternehmungen auch die Reserven der Gcbäudcvcrsicherungs -
anstatt verschlungen . Die seither wieder angesammelten Mittel sind
bescheidenen Umfangs . und müssen zu einem erheblichen Teil flüssig
und bereitgehalten werden für den laufenden Betrieb und für nicht
vorherzusehende , besonders schädigende Ereignisse . Die Höhe der
Darlehensgesuche , die abgewiesen werden mußten , beläuft sich ins -
gesamt auf etwa Ig Millionen Marl . Dazu war zumeist noch bil¬
ligste Verzinsung verlangt worden , ohne daß man sich vergegen -
wärtigt , daß Zinsencrmäßigung lediglich zu Lasten der Umlage -
z -chler geht . .

Tagungen.
40. Verbandstag de» badische » Gastwirteverbande .

Verbaydstag «
Zu Ehren der Erschienenen , die von den Gastwirten St . Blasiens an
der AutoHaltestelle empfangen wurden , fand am Abend ein Fackelzug
statt .

Der Präsident des badischen Gastwirteverbande », Knopf -
Karlsruhe , eröffnet « am Dienstag im großen Saale des Kurhauses
die Sitzung und begrüßte die Erschienenen , unter denen sich auch der
Präsident des deutschen Gastwirteverbandes , Köster - Berlin , ferner
Landrat Rotmund als Vertreter der badischen Regierung , Dr .
Koch als Vertreter der Handelskammer Karlsruhe und der Ver -
treter der Stadtgemeinde Dr . Schuhwerk befanden .

f
räsident Köster nahm hierauf in längeren Aus .
ragen des Gastwirtsgewerbes Stellung . Er bekämpfte in aller

Schärfe das Schankstättengesetz und forderte von den gew _
Körperschaften die Mitarbeit von Vertrauensleuten des Wirts
gewerbes bei der Ausarbeitung dieses Gesetzes. Die Pachtverträge
müßten auch dahin geprüft werden , ob dem Pächter die Möglichkeit
gegeben sei, aus einem reellen Betriebe bestehen zu können . Er sor-
derte die Einschränkung des Flaschenbierhandels und wandte sich gegen
die Bestrafung der Wirte bei Verabreichung von alkoholischen Ge-
tränken an Betrunkene , sowie gegen die Umsatzsteuer und die ört -
liche Getränkesteuer , die er als unsozial bezeichnete . Ferner erachtete
er eine Steuerstundung für das Wirtsgewerbe als dringend not -
wendig .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Nach längerer
lebhafter Debatte über die das Wirtsgewerbe betreffenden Fragen
wurden verschiedene Entschließungen aMnommen , die u . a . Beseiti -
gung der Pslicht zur Führung eines Weinsteuerbuchss ^ Besteuerung
des Weins in erster Hand , Abschaffung der städtischen Getränkesteuer ,
Einschränkung des Flaschenbierhandels fordern und verlangen , daß
bei der Erteilung der Konzession der Ausschank von Branntwein
ohne weitres mit einbegriffen sei, sowie daß bei öffentlichen Festlich¬
keiten der Ausschank im Freien nur den Gastwirten gestattet werden
dürfe . Die Tagung dauert weiter .

Badischer Konditorenverband .
Am Dienstag fand in V i l l i n g e n der 26. Verbandstag des

Badischen Koiwilorenverbawdes sti'rt und zwar wurde er zum ersten
Male auf dem Schwarzwald abgehalten . Er hatte einen zahlreichen
Besuch aus allen Teilen des Landes auszuweisen . Nachdem am Mon ,
tag avend eine Vorstands - und Aujsichtsratssttzung stattgefunden
halle , wurden am Dienstag vormittag die Sehenswürdigkeiten der
alten ZähringerMdt Villingen besichtij/ . Am Nachmittag begann
dcr gojchäfUid)e Teil .

Die eigentliche Verbandstagung leitete der Vorsitzende des Ver -
bandes , Konditormeister Ohler - Karlsruhe . Nach einem lurzen
Rückblick auf die Geschäftslage während um » nach der Inflation
sprach sich der Rvdner ablehnend gegen die Gleichstellung von Bäckern
und Konditoren aus und begrüßte das zu erwartende Gewerbegesetz
das eine Trennung der beiden Berufe vorsieht . Als Vertreter des
£ »,ciates sprach Negierungsrat Wehr le - Karlsruhe über die Aus -
iudung der Lehrlinge in der Fachschälle. Auch der Vorstand des
bayerischen Verbandes . R « ber - München , entbot der Versammlung
die Grüße dcr bayerischen Kollegen . Nach dem Geschäftsbericht
beträgt der Mitgliederstand 2S0, der Kassenbestand weist ein Haben -
saldo von 4000 Mark auf . sodaß mit eineiy halbjährlichen Beitrag
von s Mark auszukommen ist . Geschäftsführer F r e u n d - Karls -
ruhe sprach über die Notwendigkeit der Einführung einer beschränkten
Sonniagsarbe ? und unterzog auch die Lohnfrage einer eingehenden
Kritik . Bei der Wahl wurde der alte Vorstand wieder gewählt .
Als nächster Tagungsort wurde Mannheim bestimmt .

Hieran anschließend fand eine Tagung der Genossenschaften statt ,
die der Vorsitzende des Aufsichtsrates N a g e l - Karlsruhe leitete .
Nach dem Geschäftsbericht beträgt der Umsatz 18k 152 Mark . Der
Mitgliederbestand ist 140 Genossenschaften . Es wurde bc/<oirt, daß
die alten Anteile nach Möglichkeit aufgewertet werden sollen . Auch

!
iter wurden die alten Vorstandsmitglieder wiedergewählt . Der Vor -
itzende schloß den geschäftlichen Teil mit der Mahnung , in Treue

zusammenzuhalten und mitzuarbeiten an der Berufsorganisation
Am Dienstag abend folgte ein Festbankett Der harmonisch ver -
laufen « Verbandstag schloß mit einer Autofahrt , die die Teilnehmer
nach Triberg führte .

*
V Hagsfeld , 13 . Mai . Die Freiwillige Feuerwehr hielt am

Montag abend am Gasthaus zum „Hirsch" ihre Frühjahrsübung ab ,die einen guten Verlauf nahm . Zuerst erfolgte eine Schulübung ,der dann ein Hanplangriff folgte Es wurde bei der Hebung ange¬
nommen , daß de? „Hirsch" unrettbär verloren sei bis zum Eintreffen
der Wehr und daß sich diese aus den Schutz des Nachbargebäudes zu
boschranken habe Am „Hirsch" arbeitete vornehmlich die Rettungg -
mannjchaft . Die Wassermannschaft holte , da eine Wasserleitung in

Di « Grundsteinlegung auf dem Schloßplatz am 10 . Mai .

- iviur * .

„JetS noch nicht existiert , tüchtig Masse, herbei , fodah die
chlaatchführer di« mit zwei großen und einer kleinen Spritze arbei -

t« ten . mit Wasser versehen waren . Die llebung leitete Kommandant
S t o l l . der in seinen Offizieren rege Unterstützung fand. In der
Ba m̂tiofsrestauration fanid ein kleines Bankett statt, bei welchem
Kommandant Stoll über die llebung berichtete und an die neu ge-
gründe, ^ Abteilung der Spielleute Dank und Anerkennung zum
Ausdruck brachte . Kommandant Fuchs - Rintheim bracht « namens
der anderen Gäste den Dank für die Einladung zum Ausdruck . Der
llebung wohnte auch Bürgermeister Weber - Hagsfeld an .

Teutsch- Nenreuth ( A. Karlsruhe ) , 13. Mai . (Loretto -F «i«r.) Die
Kameradschaft Neureuth der Badischen Leibgrenadiere veranstaltet am
kommenden Freitag , IS . Mai , abends 149 Uhr im Gasthaus zum
„Lamm " hier aus Anlaß der Loretto -Gedächtnistage eine L o r e t t o -
Feier mit Lichtbildervorführung aus dem Kampfgebiet der Loretto-
höhe . Alle Lorettokämpfer und die Einwohnerschaft sind hierzu ein -
geladen .

.4= St . Leon, 12 . Mai . (Sängerfest.) lleber den Verlauf de»
Sängerfestes am letzten Sonntag , nach dessen Schluß über die Ge-
meinde Malsch so furchtbares Unglück hereinbrach , sei nachträglich
folgendes berichtet : Das 10 . Stiftungsfest des Gesangvereins „Har¬
monie " , verbunden mit Fahnenweihe und Preissingen , nahm bei
schönem Maiwetter einen harmonischen Verlauf . Am Samstag war
im „Lamm " Festbanket , an dem sich sämtliche örtlichen Vereine be-
leiligten . Nach Begrüßung durch den Ehrenpräsidenten Bürger -
meister Kiefens und nach verschiedenen Musikstücken hielt Prof .
Dr . Lindauer die glänzende Festrede . Weitere Chöre und son-
stige Darbietungen .die sich anschlössen, vereinigten die Teilnehmer
noch lange Zeit in gemütlichem Zusammensein . Am Sonntag be-
gann um MO Uhr das Wettsingen im „Löwen "

, das bis Hl Uhr
dauerte . Als sich dann der Festzug zum Festplatz in Bewegung setzte ,
zeigte sich , in welch stattlicher Zahl die Teilnehmer vertreten waren .
Ueberall wehten Fahnen , ein Beweis , daß das ganz « Dorf an dem
Feste teilnahm . Auf dem Festplatze fand dann die Fahnenweihe
statt , wobei Hauptlehrer Hönig die Festrede hielt . Die anschlie -
ßende Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis : „Frohsinn "-Kirr -
lach , 9g Punkte la -Preis ; „Sängerbund "-Reilingen , 94 Punkte , la »
Preis ; „Frohsinn " -Malsch . 91 Punkte , laPreis ; „Liederkranz "-Kro -
nau , 90 Punkte , la -Preis ; „Liedertafel "-Hockenheim , 87 Punkte ,
la Preis ; „Frohsinn " - Ostringen , 85 Punkte , la - Picis ; „Liederkranz "-
Rauenberg , 83 Punkte , Id - Preis, ' „Konkordia " - Dielheim , 80 Punkte .Id - Preis ; „Frohsinn " -Rotenberg . 77 Punkte , 1«. Preis ; „Gemütlich -
keit "-Malschenberg , 74 Punkte , 1 Preis . Die Preisrichter , die ihres
Amtes mit größter Zufriedenheit gewaltet haben , waren die Her -
ren Musikdirektoren Karl Kern -Frankfurt a . M . und Edgar Hanhen -
Düsseldorf . Nach dem Eintreffen der Kunde von dem Unglück am
Bahnhof Rot -Malsch wurden die Festlichkeiten sofort abgebrochen .

# Baiertal , 13 . Mai . (Hohe« Alter .) Herr Altbürgermeister
Friedrich W i p f I « r erreicht heute das hohe Alter von 92 Jahren .
Trotz dieses mehr als biblischen Alters ist er noch sehr rüstig . Sein Ge-
burtstag wird von der ganzen Gemeinde in festlicher Weise gefeiert .

ss Kehl, 13 . Mai . (Fischdiebe.) Die Fischereipächter beschwer-
ten sich wiederholt , bah in ihrem Bezirk nachts von Unbefugten
Fischfang getrieben werde . Einer Polizeistreife gelang es , 20 dieser
Täter festzunehmen d,ie Strafbefehle von 00 bis 80 M erhielten .

Cjfc Osfenburg . 12. Mai ( Ins 80. Lebensjahr ) getreten ist Luise
Schilli , die seit 55 Jahren ununterbrochen in der Familie Pfitzmayer
bedienstet ist.

cfo Niederschopfheim , 12 Mai (Todesfall ) . Oberlehrer a . D . Ru -
dolf Geiger ist im Alter von öS Jahren gestorben . Er wirkte hier
seit 1906.

— Freiburg , 13 . Mai . (Vom Weinbau .) Die starken Regen -
fälle am K und 9. Mai lassen einen Peronosporaausbruch
vom 23 bis 27. Mai erwarten . Es empfiehlt sich deshalb , bis dahin
die erste Bespritzung der Reben mit einer lproz . Kupferbrühe ( Kup¬
fervitriol Nofperal ) durchzuführen . Vor allem sind die Blattunter -
selten und Gescheine zu bespritzen . Da auch die Heuwurm - Motten
stark fliegen , müssen bei dieser ersten Bespritzung der Brühe gleich
550 Gramm Urania - Grün (Silesia - Griin ) zugesetzt werden , oder man
spritzt mit 1,5proz . Nocprasen -Kalkbrühe ( wirkt

'
gegen Peronospora

und Heuwurm gleichzeitig ) . In Rotbrennerlagen muß man schon
vor dem 20. Mai spritzen .

= Müllheim , 13 . Mai . (Gewitter .) Schwere Gewitter mit
Wolkenbruch , Hagel und kräftigen elektrischen Entladungen gingen
fast in allen Gebieten des Markgräfler Landes nieder . Besonders
großen Schaden richtete das Unwetter in der Gegend von Sitzenkirch
an . Fast nußgroß sausten die Hagelkörner mit großer Wucht zur

Erde und verwandelten in Minuten di » Feld «« in »t» » «ittf weiße «
Schneefeld .

Singen a. H., 13. Mai . (Der Sckitenmord .) Ueb «r d«n Hergang
des Gattenmords , der sich, wie gemeldet , in der Sonntag Nacht ab -

spielte , werden in der „Oberländer Zeitung " noch folgend « Einzel -

heiten mitgeteilt : Die Eheleute Bold lebten schon seit Jahren >»
einer zerrrütteten Ehe . Wer daran Schuld trägt , ob de« Mann , d«<
sonst als ordentlicher Mensch geschildert wird , oder die Frau , u>i«
die umlaufenden Redereien behaupten das läßt sich heut « nicht sag«>k«
Am Sonntag nachmittag nahm der Mann an dem Radfahrerfest i«
Rielasingen teil , während die Frau den ganzen Nachmittag zu Hauss
blieb . Nach der Rückkehr des Mannes scheint es wieder zu heftiges
Auseineinandersetzungen zwischen den Eheleuten gekommen zu sei
Gegen 10 Uhr legte sich das Ehepaar zu Bett . Während aber dl
Mann sofort einschlief , scheint die Frau sich immer stärker in die &
regung hinein gesteigert zu haben , sodaß sie schließlich gegen 11 llhß
ausstand , in der Küche ein Handbeil holte , und mit diesem blink »
lings aus den Schädel des schlafenden Mannes einschlug . Von dett
Kindern befand sich der 13jährige Knabe in einem anderen Zimmer
während das 8jährige Mädchen im Bett der Eltern , in dem di « graiK
sige Tat vollbracht wurde , schlief. Auch das kleinste Kind befand |t<#
in diesem Zimmer . Nach der Tat stürzte die Unglücklich« im HewS
und mit dem Beil in der Hand zu ihren im oberen Stock wohnende ?«
Hausgenossen und weckte diese mit den Worten : „Schlagt mich tot , ich
habe eben meinen Mann erschlagen !" Weiter äußert « fie di« Abficht«
auch ihr « Kinder zu töten und selbst ins Wasser zu gehen . Im
teren Stock brach sie jedoch bewußtlos zusammen . Di « Tätert «
wurde von der Polizei in Haft genommen . Di « Sektion der Leichs
ergab , daß mit dem Beilrücken die Schädeldecke mehrfach zertrümmekt
war , daß aber der Getötete außerdem ziellos etwa 10 bis 1? Sdjlfi $*
zum Teil auch mit der Schneide erhalten hat . . ..

Vom Baden -Baöener Schachturnier.
— Baden -Baden , 11. Mai . Ergebnis de« lg . Rund « des

ternationalen Schachgroßmeister -Tourniers . Saemisch - Deutschland g«^
wann eine französische Partie gegen Mieses -Deutschland mit dem
18 . Zuge . Te Kolste -Holland verlor eine sizilianische Partie gegen
Bogoljubow - llkraiue mit dem 20. Zuge . Niemzowitsch -Dänema »
verlor gegen Dr . Tartakower -Oesterreich mit dem 41. Zuge . Hates -
England gewann eine sizialinische Partie gegen Grünfeld - Oesterreich
mit dem 31. Zuge . Sir Thomas -England verlor eine Earo -Kann »
Partie gegen Carls - Deutschland mit dem 35. Zuge . Reti -Oesterreich
gewann eine englische Partie gegen Marshall -llSA . mit dem 62-
Zuge . Das Damengambid Aljechin -Frankreich gegen Rubinstein «
Polen wurde Remis mit dem 30. Zuge . Die holländische Partie Dr .
Tarrasch -Deutschland gegen Torre -Mexiko endete nach dem 31. Zug «
mit Remis . Die spanische Partie Dr . Treybal -Tschechoslowakei
gegen Marchese Roselli -Italien wurde mit dem 34 . Zuge Reinig
Abgebrochen wurde die Partie Spielmann -Oesterreich gegen Rabino -
witsch- Rußland in Gewinnstellung für Rabinowitsch . Eolle - Belgiei »
war spielfrei .

Stand des Tourniers nach der 19. Runde : Aljechin «

E
rankreich führt mit 15 Punkten . Es folgen Rubinstein - Polen mit 13 ,
aemisch- Deutschland hat 12 % , Marshall - llSA ., Bogoljubow - llkraine

und Dr . Tartakower - Oesterreich haben je 11 Punkte . Rabinowitsch '
Rußland hat 10J4 Punkte und eine Hängepartie . Grünseld -Oester «
reich hat lOy. Punkte , Niemzowitsch - Dänemark hat 10 Punkte , Reti -
Oesterreich und Dr .Treybal - Tschechoslowakei haben je 9>/ „ Punkte und
Torre - Mexiko hat 9 Punkte . Spielmann -Oesterreich hat SU Punkte
eine Hängewartie , Carls - Deutschland hat 85-S Punkte . Vates - England
hat 8 Pu -ikte , Dr . Tarrisch -Deutschland hat 7 Punkte . Marchese «
Roselli - Italien hat 6H Punkte , Mieses - Deutschland , Colle -Belgie »
und Sir Thomas - England haben je 534 Punkte . Te Kolste -Holland
hat l 'A Punkt .

Der Erreger dcr Grippe und andere anstehende Krankheiten findet
leinen Eingang in den Körper durch die Schleimkäute ter Lustwege . T » r >
vermehrt er sich rasch ins Unaemefsene und dringt dann durch die Lomvv '
babnen weiter in den Organismus vor . Der geringste Schnuvsen oder
Katarrh iJnfektion » kann deswegen leicht zu einer levenbedrohcnde «
Krankheit werden und mus , desiregen sofort mit „Rbinosan -Orig . Dr
Noll " isür Nase und Rachen » oder „ Perogen - Bronchetten - Orig . Dr . No >l
ifllr Kehlkopf und Vronchicn » behandelt werden . Keine Medizin :
auherlich anzuwenten . Zu haben in allen Apotheken und Drogerien oder
bei der Heistellersirina ! (5hen, . Fabrik Dr . Noll , Unterschwarzaih K . 74
«Aaten >. ' j

i .
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Einzige alkalische
Thermen Deutschlands

HEILANZEIGEN :
Magen - und Darmleiden (Appetitlosigkeit . Sodbrennen .
Mageneeschwllr . Erweiterung , Magen - und Darmblutungen ) —
Leb erleiden (Anschwellungen . Entzündungen ) , Gal lensteine
und Kollken — Nierenleiden -- Akuter u . chronischer
31 a se n k at a rrti — Erkrankungen infolge mangel¬
haften Stoffwechsels — Zuckerkrankheit — Gicht

Rheumatismus — Bronchialkatarrh

Bade - und Trinkkuren
BÄdcr jeder Art . moderne Kureinrichtunjjen , Inhalationen und
Massagen . Fango - Behandlung . Sprudelversand für hauskuren

Wohnung :
KURHOTEL , einziges Höfel in direkter Verbindung mit dem
Thermalbadehause . Viel ^ Motels und Privat - Pensionen

Vielseitige Unterhaltungen jegliche Art Sport
BroschUren gratis und franko durch die Kurdfrektion Bad Neuenahr ( Pheinl .)

. und die Verkehrsbüros
Zur Einreise kein Antrag mehr . 1
sondern nur noch Personalaus -

weis mit Bild erforderlich

Das Kurh*tu# Mittelpunkt des gmei Kurlcbem

auPtniederlage : Bahm & Baßler , Karlsruhe , Zirkel 30, und Freiburg i . B.

Farbige

Obertiemden 1

mit 2 Kragen

7 5 ®
Q75

13S0

I

Glinst Kauf>eledenheii
Rud . Hugo- Dietrich

Ecke Kaiser - und
HerrenstraBe .

Polieren . Betzen.
Zicvarnturen

von Möb>' l . PianoS ,
besorgt saMemäk Woli -
nuna : Anmlji'nstrake 1Z.

Stock , links . msOT
Knaben -Anzüge
u. KinderKleider
werden viinktl. angefen .
Morgenftrafte 37, pari, ,links , 359782
Für garantiert EngroS -

Preis verkaufe Restbe -
lland meines früheren
Gescb-istS

Iletünldt
<Bettbarchent> 82 11. 130
cm breit , nur prima
Qualitätsware (echt tllr -
kischrot ) . 40 St . prima

Sommer - Hemden
lOxsord) . Stiick 3,2N M .
20 Proz . unterm Engros -
PreiS . BN784
E . Kämmerer . Werder-

ftrake 40, pari ,
Junger , verti , Metiger

sucht
Geschäft oder

Filiale
zu übernebmen . Sicher-
lieit kann gestellt werden ,
Angebote u . Nr 312100
an die Badiscbe Presse,

^ uÄaben m ^ polkeksr '. ,Drogen
Fris eur "- u nd Parfümeric - Geschäften

Wamm

treten

» och 3fcr Fahrrad ?

SHÄKßlJS Cockerell - Mowr .
DaS Munder in Leiituna undA « t,iebt >sich « r -
heit . VeiriebSkoilen 0,7 P »>nni « . Prei » Ml , 70.
In wenigen Minuten aus iedc^ statirrad montier -
oar . Ohne tftiemen , Helte und ,1ut)ntäöe >, 8824

F . Dinges , Bulach , Kauptsti -. « 8

tn allen nur beffen Wußiiilsnwpeii II billig , Preisen
wieder eingetroffen .

»895 Schuh . Elagen - Gcschiisl
R . Maier , Kerrenslr . l «,

öchäserliiindin
entlausen , Abzugeb . ge-
gen Belohnung Kriegs -
strafte 86. TIT . 9409

Druokar weiten
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse "

BrennhsZz
ofenfertin , gemischt Buchen und ftoile -n . tiet
.'icniner Mr . •£. - frei vors Hans Karlsrnle l at
lansend abzugeben , iti &öa

Joseph Schvtpp, KolWhMik li . ZMiverk
Durmersheim ( ^ade» .'

Omnibus

Horch , 42 t\ s , mit sHteieitliiftreifi ' 20— iß gepol¬
sterten SiiZvlävcn i » stalirtr >chin » ci elektr .
Beieuchtnnii . wie labrikneu vusteveild, nir Iii «»«».«
in uettonfen . >>41 -

Knaubsr & Mcher , Karlsrufte .
;« !jcin »lroncfl4 Tele -o » >L,'.8 >

Welche

Schneiderin
würde bis Pflngsien ein
Kleid iintzcrn ? Rngcb,
unter Nr , 8B12047 an die
Badische Presse erbeten.

Philologe erteilt Nach .
l)f lfifft" n*icn in

täte m
v , Serta bis Ovewrima .
Angeb unt , Nr . N12» >7
an die Basische treffe .

Mittwoch , ben 13 . Mai 1925 .

Die Dreiecksahrt in Speyer .
Sons von Opel gewinnt den Wanderpreis der Stadt Seyer für die

beste Zeit in der Klasse der Tourenwage ».
Speyer , 11 . Mai .

Der Automobil - und Motorradklub Speyer , Ortsgruppe des
« ,D,A .C . oeranstaltele am Sonntag eine grogzügig angelegte Drei -
« ck f a h r l , die als Materialprüfungsfahrt gedacht war .
Am Samclag m oen Nachmilrgsstunden fand die Abnahme der
« ohrzeuge statt und anschließend daran wurde die Strecke für Trai -
»ingsfahrten freigegeben . Dle Rennstrecke , die einige scharfe Schlan -
«enturven aufwies , betrug 5 Kilometer , Am Samstag abend fand
Zu Ehren der auswärtigen Gäste ein B e g r ü ß u n g s a b e nd im
Wiitelsbacher Hof statt , dem Vertreter der pfälzischen Kreisregie -
»ung und die «spitzen der staatlichen und städtischen Behörden an -
wohnten . Am Sonntag vormittag fand sodann der Start zur
Dreieckfahn stall , der mit einer Auffahrt sämtlicher Teilnehmer ein -
geleitet wurde . Die Strecke führte vom Steinhäuser Hof bei Speyer
nach Rehhütte , von dort nach Schifferstadt und dann zum Start ant
Steinhäuser Hos zurück. Die Rennstrecke , die zum Teil durch präch -
tige Waldungen führte , war von Tausenden von Zuschauern besetzt.
Den Wanderpreis der Sradt Speyer konnte Hans von Opel für die
beste gefahrene Zeit in der Klasse der Tourenwagen mit nach Hause
Nehmen. Die Ergebnisse der um 11 Uhr beendigten Dreieckfahrt
Wurden abends im Hotel Wittelsbacher Hof verkündet . In der
<Lagenklajse wurden folgende Resultate erzielt :

Tourenwagen , Klasse B . bis 4 .5 PS . Norheimer Peter ,
Ludwigshafen . Renault , 3 Min , 55,4 Sek . — Sportwagen ,
Klasse B , bis 4 .5 PS . 1 . Jörns , Rüsselsheim , Opel , 3 Min . 05.6 Sek .
2. Geier , Ludwigshafen , Bugatti , 4 Min . 6 Sek . — Touren -
wagen , Klasse 0 , bis 6 PS . l . xNauer - Neustadt , Fiat . 3 Min . 17
Sekunden ! 2. Spielmann - Mannheim , Möllkamp , 3 Min . 22 Sek . —
Sportwagen , Klasse C , bis 6 PS . 1 . Beilmann - Landau , Bu¬
gatti , 3 Min . 03 Sek — Tourenwagen , Klasse B , bis 8 PS .
1- De . Eberle - Mannheim , auf Heim , 2 Min , 52,6 Sek . ; 2. Feldmann -
^ udwigshafen , Heim , 3 Min . 08.4 Sek . ' 3. Born -Mannheim , Heim ,
« Min . Ig Sek . — Tourenwagen , Klasse E , bis 10 PS . 1.
« oldschmidt - Speyer .Meredes Kompressor , 3 Min . 07 Sek . — Tou¬
renwagen . Klasse F . bis 16 PS . 1 . Hans von Opel - Rüssels -
heim , auf Opel , 2 Min . 46 .2 Sek . — Sportwagen , Klasse IL
L Frank - Neustadt , auf Benz , 2 Min . 57 .6 Sek . — Rennwagen ,
klaffe Gj bis 1 .5 Liter : 1 . Birk -Mannheim , Rabag - Bugatti , 2 Min .
55 Sek . — Rennwagen , Klasse I , bis 1 .5 Liter . 1 . Iörns - Rüssels -
heim , auf Opel . 2 Min . 31 .4 Sek . ,

In der Klasse der Motorräder starteten etwa 70 Teilnehmer .
Die Konkurrenten hatten die Strecke dreimal zu durchfahren . Die
Ichnellste 3eH fuhr Seil ?, Rotli , auf einem B,M,W, - Sport in 37 Mi -
Nuten g Sek . Die schnellste Runde fuhr Dlffenbacher - Mannheim
ebenfalls auf einer B .M .W .- Maschiue , welcher jedoch das Rennen
Nicht beenden konnte . In den Klassen dir Seitenwagen siegte
jjclijr Kühne l- Karlsruhe in Kl . 7 mit der guten Zeit von 4g Min .
-■ Sek . auf Viktoria . In Klasse 3a plazierte sich Frau Fried ! 2B c s-
I i n g c r-Pforzheim mit 50 Min . 42 Sek . auf Wanderer mit Peka ,während Kor um ann - Karlsruhe trotz Reparatur einer Hinterrad -
>chlauchpanne mit 52 Min . 28 Sek . zweiter wurde . Dir schnellste
-" « nde fuhr Kornmann auf Wanderer mit Peka , wobei er mit großem•" Ursprung führte .

Wiesbadener AuwmoNl - Turnier .
Schönheitswettbewerb und Eeschicklichkeitsprüung .

Von unserem Berichterstatter .
Wiesbaden . 10 , Mai .

Zkutaturniere sind populär geworden . Mit Reck/ , Denn gerade« können dem KraFahrzeug in den breiten Massen Freund « und
vonner schaffen, die sonst dem Auta und Autosport ablehnend gegen -
^ 'crstanden . Bei de,, Bäderturnieren aber kann jedermann des' ' Utosports , » nd meist guten Autnsporis Zeuge werden . Wie gro ^
J H r das Intensse für de», Autosport ist , das ergab sich heute , bei
? l'3imt des Wiesbadener Turniers , wieder klar und deutlich . Viele
pausende umsäumten den Turnierplatz — sowohl Tausende ! Und°° s will für einen Ort . der nicht Kronstadt mV Hunderttausenden von
■cemofitiern ist . sckion etwas heilen .

Mit einem , Sckiönheitswettbewerb auf dem Kurhaus -
$r .

a K begann ^ , E war eine Autoschau , wie sie auch auf der Berliner
.Ausstellung nicht schöner und abwechs ^ungsreilber geboten werden
/ Nn , Ulle Fahrzeuatypen waren zur Stelle , Sportschnittige Ren ' r-

hochelegante Turenwagen . vornehme Limousinen und ebenso

« adische Presse sAbendansgave?
formschöne wie pral ^äsche Cabriolets , Die westdeutschen Karossiers
überboten sich gegenseitig , und ihre Karosserierze >ugnisse blieben in
Front . Die Karosseriewerke Kivernagel lKöln -Brühl ) , Krück sFrank -
fürt ) und Papier (Köln ) konnten sich in die Ehre siegbafter Wner -
kennung teilen . Die Papler -Karosserien bekamen den Löwenanteil ,
Von den insgesamt 15 Ehrenpreisen des Schönheitswettbewerbs
wurden 8 Preise Wagen mit Papler - Karosserien zuerkannt . Von
11 ins Treffen geführten Wagen mit Papler -Karosserien erhielten
8 Preise . Die Brühler Kivernagel -Karosseriewerke ließen 5 Wagen
konkurrieren , die 4 Preise erhielten . Besonders im Bau von Eab -
riolcts erwies sich Kivernage ! als führend . Die Frankfurter Krück -
Karosseriewerke brachten den Besitzern ihrer Karosserie 2 erste Preise ,
Freilich — auch über Entscheidungen des Preisgerichts ließe sich dis -
kutieren , und einzeln « Bewertungen erregten Erstaunen . Aber beim
Schönheitswettbewerb gilt sa das Lateinerwort : de gustibus nsn
est disputauldum Daran , daß das Urteil der Jury nach bestem
Wissen und Gewissen war , maa nickit gezweifelt sein .

Das Ergebnis des Schönheitswettbewerbs lautet -
Sportwagen , K l a s s £ A , bis 3 Sitze , 1 Karl Haagener -

Wiesbaden auf Wanderer sKarosserie Krück) , 11 Punkte , 2 . R ,
Schulke - Stepratb , Bad Homburg , Mercedes , Karosserie Dörr u .
Schreck , 15 Punkte , 3 Elärenore Ctinnes , Wiesbaden , Aga , Maatz -
Karosserie , 15 Punkte , 4 , Kivernagel . Köln , Mercedes . Kivernagel -
Karosserie , 15 Punkte ,

Sportfahrzeuge . Klasse T>, über 3 Sitze 1 . K , Brugg -
mann , Minerva , Kruck- K« rosserie , 7 Punkte , 2 . K , Klein . Mercedes ,
Papler - Karosserie . 12 Punkte , 3 , H , Weidmann . Al ^a -Romeo , Pap -
ler - Karosserie , 16 Punkte , 4 , Poznanski , Lancia mit Lancia - Karos -
serie , 16 Punkte , 5 . St Tönen . Adler .

Tourenwagenklasse , 1 , " „n Schröder Isotta - Frachini ,
Pavler . g Punkte , 2 . Hasenklever Maybach , Pavler . g Punkte ,
3 , Fr , Papler , Maybach , Pavler . le Punkte 4 . A W ?stvbal , Mer¬
cedes , Kruck-Karosserie . in Nnnkte "■< Kivernagel Renz , Kivernagel ,
12 Punkte , fi Birkelbach , Mavbach Pniler , 12 Punkte ,

Geschlossene Waq « n . 1 . Q . Kiebl , Packard , Papler . 8 Punkte ,
? , Dr , Scbmidt -Fried '-ii^ ^bafen Marsch . Pavler . g Punkte , 3 , K "br .
Diemer . Minerva . Papler . 11 Punkte ,

Cabriolets . 1 , ?>?« rnsteiner , Mercedes . Kivernagel , 8 Pun '
»>

i . Dr . Tigler , Benz, Kivernage<l. g Punkte , 3 , Dauber , Packars
Papler , 10 Punkte

Di ? Gcschicklichkeitswettbewerbe de? Nalbmittaag
waren besonders reizvoll , Cs galt Prüfungen zu bestehen , die bisber
noch bei keinem Wettbewerb g« ,eigt rrrirden waren . Am k<bneid !g-
sten mbren Otto k>ofmann - Leii ' ic> und M Buch^ "lz- Köln die aber
ob ibrcr z,u schnellen Fobrweile in einzelnen Vr ^ i, Pastpunkts
erhielten Auch der 1 Preisträger . W , Rappold . Wiesbaden auf
5' >5va >no -Suiza f»br ebenso temperamentvo ^ wie loch klua abwä -
gend . Das Ergebnis der Geschicklichkeitsprüfung
war :

1 , Werner Rapvold , Wiesbaden , au ? Hisvano -? u ! »a . 1 : <4 .9? . R , Schi>lt?e -Stcnratk >. Bad Hombura , Mercedes , 1 -24 9 3 Karl
5iaageirer , Wiesbod ' n Wan > ' rer 1 -?->,7 4 R G^ n - Miesbaden
Wanderer , 1 :3« 7 5 Wilbekm Göckler Franku ^ . NSU , 1 :34 .2
>>. D? . Kail , Köln , Mercedes , 1 ;37,0 7 * t \n % Epg - s . Wiesbaden ,RolTnf , 1 :37 .7 , 8 . Otto finfmcii>n , 0 »iv ', ! a Presto 1 :41 R a Rnödaeri

Wanderer . 1 47,2, 10 , Otto Gische^, Frankfurt / l- imlon -i :AOf S , D 0 erschlag ,

III . Küsten - Ss ^ elflua - Me ^ bpwerb RosMen .
(Von unserem Sonderberichterstatter, )

Rossitten , 7 , Mai .
Mit besonderem Interesse wird den kommenden Se .ftefffügen des

„P ö n i x" der Hannoverschen Waggonfabrik auf dem Tredin -Berg
entgegengesehen . Denn „ Konsul "

, „ Margarethe "
. „ De ?

alte Dessau er "
, nun im dritten Jahre tätig , haben sich auch

an der Ostsee- Küste bereits in den wenigen ersten Tagen des Weit -
bewerbe ? bewährt .

F^ chs flog auf „Der alte Dessauer "
, gleich am ersten Ta >ge , d n

? , Mai . 7 Stunden 45 Minuten , mußte nur wegen völliger Wind -
flaute landen und zeigte auch unter den veränderten mc»Vreologischen
Verhältnissen der See , im Gerren'

atz zur Rhön , sein meisterhaftes
.können als Dauer - Segelflieger

Nicht minder Martens , als St r e ck e n fliege ? , Martens flog
(*tn 7 , Mai viermal u«n 2 ausgelegte Streckenmarken , 33 Kilometer
Entfernung konnten ihm gutgeschrieben werden . Diese Leistung ist
umso anerkennenswerter , als die Windstärke mit fortschreitendem
Tage abnahm , inbefanfaere überwand Martens trotz alledem viermal
ein völlig windleeres Loch von ungefähr 2 Kilometer Länge auf
diesem Segelflug — ohne Motor — bei Till Koppen zwischen
2 Bergen , Er landete schließlich, durch die Windstille gezwungen , fastin unmittelbarer Nähe seiner Start - Stelle .

Nr . 220 . Seite 7.
Auch segelte Fuchs mit „Konsul" am gleichen Tag von früh

5 Uhr ab fast 3 Stunden C2° — 52 ' - 15 " ) über dem Prettin , bi »
auch ihn das Ausbleiben des Windes zur Landung zwang.

Die alten, seit drei Jahren auf der Rhön , in Wien , auf dem
Trunewald von Assiago bewährten Segelflugmaschinen sind also
auch heute noch auf der Höhe , damit der Beweis erbracht, daß der
Standard-Typ des Segelflugzeuges vorhanden ist , um so erwartungs«
reicher die Flüge des neuen „Phönix "

. ,
„Margarete " als Zweisitzer gebaut und hauptsächlich als Schul¬

flugzeug gedacht diente den Iung - Fliegern zur Ausbildung auf der
Rhön , Schon 1923, also nunmehr bereits im dritten Jahre . Sie ist
mohl das einzige Segelflugzeug , da « mit drei Personen je gefloaeir
P . Di « Mitglieder der Akademt '

chen Fliegergruppe Dcrrmstajdt
haben mit die ' er Maschine ein Meisterwerk hergestellt , nicht minder
wie den „ Konsul "

. Er ist von der Bahnbcdari A .-G Darmstadt er»
baut . Die Rbön -Erfahrungen , sowie die Theorie hc-tten gelehrt ,
daß für hohe Streckenleistungen eine oroße Spannweite von wesent »
lichem Einfluß ist . Mit 16,7 Meter Spannweite ist und bleibt der
. Konsul " auch beute noch nach 3 Iahren das arößte einsitzige Segel ,
flugzeug . Konstruktiv ist diese Leistung umso höher zu bewerten , al «r
die Pläne dazu noch länger zurückreichen und der „ Konsul " auch
heute noch unerreicht dasteht . Der längste Sireckenklug auf der Rhön
war 18,7 Kilometer lana : auch in Wien und Assiago zeigte er seine
Ueberlegenheit . Wissenschaftlich ist der „Konsul " insofern noch inter «
essant . als er sekt gerade in Rossitten dazu verwandt werden soll,
Klarheit zu schaffen über die noch recht unklaren Verhältnisse des
Reibunisau 'windes .

Daher ist das Eintreffen des nunmehr neuesten Seglers „Phönix "
in Roffitten aarn besonders zu beachten .

' Der Neubau lehnt sich an
den alten „ Vefkan " an . Entworfen von der Akademischen Flieger »
gruppe der Technischen Hochschule Hannover wurde erst Mitte Ja »
nuar mit dem Bau begannen . Erstrebt wurden gleichzeitig gute »
Gleitwinkel und geringe Sinkgeschwindigkeit , daneben natürlich bi »
änderen Wert gelegt aus gute Flugeigen 'chafien , leichte Mon -" a«.
Das Fluazeua wiegt 11g K' lo , hat 15 Meter Spannweite , der In »
halt der Trageflächen ist 15 Quadratmeter , Führer ist Fritz Pape » «
m e v e r von der Technischen Hochschule Nannooer .

IfeBriaenö wo bleibt Karlsruhe ? Sollte nicht das Bei»
wiel der Aachener Hochschule befruchtend wirken die , durch die Be»
sttfeuiM behindert , ihre Segelflüge ans holländischem Boden ausge»
führt haben . Auch darf nicht der Gedanke sich weiter ausbreitet»,
als ob der Segslfluafvort lediglich eine Domäne der Technische»
^>och

'chulen fei . auch die Studenten dcr Universitäten müssen sich zum
Sögeln zusammenschließen . Das Seaelfli .gzeug ist da ! Segeln —
Fliegen ist auch ein — gar zu herrlicher — Sport ! ssro.
Das Wschsium öes Deutschen SchwimmoerbanSes

Alljährlich auf der regelmäßig zu Ostern der Reihe nach in
seinen neun Kreisen stattfindenden Tagung des Deutschen
Schwimmoerbandes erfuhr man genaue statistische Zahle »
über sein Wachstum und seine Ausbildungs - sowie Sporterfolge .
Nach dem Erfurter Berbandsbeschluß 1322 erfolgt dies nunmehr
nur noch alle zwei Jahre . Also geschah dies letztmals 1324 zu
Münster , wogegen diesmal als gewisser Ersatz die Eisenacher Ta-
gung des Verbandswerbeausschusses stattfand , wobei gleichfalls die
neuen Zahlenunterlagen bekannt gegeben wurden , wofür der süd»
deutsche Kreisschriftfübrer Leis ( München) schon auf dem dortige»
Klcistag eine übersichtliche graphische Aufstellung gebracht hatte,
woraus nach Angabe im „Schwimmer" folgende Zahlen entnommen
seien :

Anzahl der Verbandsvereine 1924 . 758 ( 1923 795,
1922 747) , Mitgliederzahl 140142 (191 030 bezw .

'
218 798) , davon

weibliche 46 756 (55 626 , bezw ,66 641 ) , sowie ^männliche Jugend
46 574 ( 63 006 bezw , 65 883) . Sonach ein merklicher Rückgang ,
hauptsächlich durch die Wirkung der letzten Notjahre , auch wobl der
bohen Kopfsteuer. Vergleichsweise zählte der französische Schwimm»
oerband 1924 374 Vereine mit 102163 Mitgliedern (zwar nicht
lauter Schwimmvereine, auch sonstige Sportklubs ) .

Lehrreich lauten ferner die Zahlen für die Vereinsgriin -
düngen , bei deren insgesamt hundert Süddeutschland
mit allein einem Drittel , nämlich 35, weit voran steht . dem
Schlesien nüt 14 , Hansa-Nord mit 13 dann Berlin, West - und
Mitteldeutschland mit je g usw , folgen.

Die gelegentlich bei uns geäußerte Ansicht , daß der Deutsche
Schwimmverband der größte der Welt sei , trifft nicht zu , da der
älteste, nämlich der englische mit seinen 1500 Klubs noch immer bei
weitem den größten darstellt .
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Mittwoch, den 13. Mai 1925.

Danksagung.
Für die vie 'en Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange unserer

lieben , unvergeßlichen Mutter

Frau Lina SpeckWwe.
geb . Heller

sprechen wir unseren innireten Dank aus . Ganz besonders danken wir Herrn
Stadtpfarrer Weideme er für seine trostreichen Worte und allen denen , die der
teueren Entschlafenen das letzte Geleite gaben , sowie allen freundlichen Kranz¬
spendern und Kondolenten . 938 :2

Adolf Speck .
Walter Speck .

v.
'-M -f

Am 11 . ds . Mts . verschied an den Folgen einer
Magenoperation mein lieber , guter Mann , unser innigst -
geliebter Vater, Großvater und Schwiegervater

Herr Ludwig Hauck
Expedient

im 71 . Lebenswahre.
KARLSRUH « , 13 . Mai 1925 .
Belfortstraße 2.

B9773

Üaterift
Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

Büro Kleyer
Amalienstr. 4 » Tel.1303

Orientierung i
M» Beistand ! ■■

Mannheimer Grofthandlung in Fleisch - und
Wurstwaren , Schinken und Schmalz sucht für den
hiesigen Platz und Umgebung einen durchaus tüch-
«igen , mit der Branche vertrautenKerrn

Peüsdieipmascftenl
Markp eingestempelt . I

IKauf gel uetve

Drehbank
m , Fusibctr . , ohne Sup .s
ohne Leiisp . zu lausen ge-
sucht . Angev . m . Preis -
angebotc u . Nr . A12076
an die Badische Pr esse .

Schneider-Tisch.
vsaSbügelosen , u . Schnei
der -Nähm . zu kauf . als .
Angebote u . Nr . (312082
ou die Badische Presse .

Kleiderschrank
V >aschkommodc , Vertiko ,
Küchenschranl , Tische , Di -
»van , 2 gl . Betten sucht
zu kaufen : D . GiUmann .
»iudolsstr . 12. <80725

i ' Kassenschrank
gebraucht , zu kaufen ge-

l,sucht , verfügbarer Raum
Mindest . 41 auf 30 ein ,
gewicht nicht über 300
Milogramm . Eilofferten
! » nler Nr . V12021 an die
I^öadis che Presse .

Piano
« uch gebr . . oenen Bar -
»adlg . zu kaufen gesucht .
. Anaeb . unt ^ Nr . 8545 an
Jie „ Ütnfttlrftc » resse " .
Kür armes , krankes Frl .

spanWe
oder RollAWd

tz» kaufen gesucht . An »
« eborc unt . Nr . L1208K
vn die Badische Presse .
. Eine gut erhaltene

BlckmiM
»u kaufen gesucht . An -
« ebote unt . Nr . F120S1

i ôn d ie Badische P resse.

bm

dieser Waren . Höchste Proviston zugestchert . In
Betracht kommen nur Herren , die engste Fühlung
mit Feinkoslgeschästen , Metzgereien und größeren
Restaurants haben . Offerten unter M . M . Z . i486
an Ala -Haasenstein & Bogler , Mannheim . 91718

Jung. Kaufmann
sicherer Buchhalter , erfahren tn allen Büroarbel¬
ten . auf l . Juni von hiesiger Kohlenbandlung tn
dauernde Stellung aeiucht

Angebote mit Lebenslauf . ZeugniSabschritten
und Gehaltsansvriichen unter Nr . 9322 an die
» Badische Presse " erdeten .

Ersinöer - Vorwärts -
strebende gute Berdienstmöglichkeit I Aufklärung
X SMS ..Ein neuer Geis !

"
& Co .. « ttlin . .ffflniaarÄflprftr 71 VIKI7S

Persekte Büfettdame
aesevten SllterS , zum koforti «, . Eintritt gesucht .
.« assee - Reitaurant Forsthau » . « ergdauien
Tele ' on Slmt Turlech gai . SH974H

Zimmer-Polier
jüngerer , mit I » Zeugnissen von hiesiger Firma
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr . § 11758 an die Bad . Presse .
Für vornehmen Damenartitet wird aiö Platz -

Vertreterin mit Umgebung eine gewandte

Reisedame
gesucht . Jlnaebote unter Nr . S351 an die „ Badische
Presse " .

Jüngere SlenolypMm
«ev . An >ängerin > sosort gesucht . B9fi98

Deutsche Sierlet,ro - .« redit - S»an ». « aiierstr . 9V.IIi

Gesunde Köchin Ä %
9lflpinmffflrflM « nf .. « o6n . Hlf ? vorvd/ UiU .t !!H-UU ; tll . Beste Zeugn . Verl . Auskunft
unter Nr . V1207I in de» „ Bad . Presse " .

Hiesiges Unternehmen
sucht sür seinen Innen -
u . Außendienst jüngeren

Beamten
gegen Darlehen von 2—3
Mille . Ausführliche An -
tcbote u . Nr . 9384 an die" " "

Presse .

Kausm . od . techn.
gebild. Herr

mögl . an ? der Maschi -
nenbranche , ». Mitarbeit
für erstkl . Werksvertre -
tungen gesucht . Herren
mit einigen 1 000 M Ka -
Vital wollen Angebote
einreichen unt . O12014
an die Badische Presse .

monatlich
Rebe « ,

«rwerb
b« . Schreib -

" beit wersgndl Znschr .C .DeaenIiardt .Sitnna «,^ ,

2V Reisende
zum Vertrieb von Ro -
manhesten sofort gesucht .
Höchster laufender Ver -
dienst . Offerten unter
Nr . 312034 an die Ba -
difche Presse .

VIS 25 M . föfll.
nachweiSl . verdientourch
Bertrieb meiner Artikel .
Erwerb auch durch and
Tättgk . Glänzende Aner -
kennung . Prolv . gratis

P . Wagentnecht .
Serlaa « etvzia . A154K
Tüchtiger , redegewandt .

Bäcker
<Gehilfe od . Bäckerfohn ) ,
zum Besuch und Anler -
nen der Kundschaft sür
einen Spezialartikel im
hiesigen Bezirk sofort ge-
sucht . Hohe Verdienst -
Möglichkeit . Adr . zu er -
fragen unt . Nr . G120Z2
in der Badischen Presse .

Strebsamer Mann sucht
stch als

Reisender od.
Berkreker

zu verändern . Angeb .
unt . Nr . N12088 an die
Badische Presse erbeten .
Junger Mann , 21 I . ,sucht Ttelle als

Autopfleger.
Reparaturen u . andere
Arbeit wird mit über -
nommen . Angebote unt .Nr . £ >12001 an die Ba¬
dische Presse .

Fräul . mit guter Hand -
schrift sucht I

Beschäftigung .
Angebote u . Nr . Z12075
an die Badische Presse .

Aelt . , best . Fräul . . in d .
Krankenpflege u . Haus -
halt erfahren , sucht

Stellung
als Stütze od . zur Füh -
rung ein . N . Haushalts ,
Laugjähr . beste Zeugn .
vorhanden . Angebote u .Nr . $ 12074 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige

Akquisiteure
für aussichtsreiche Re¬
klame -Unternehmung für
den Bezirk Karlsruhe
sofort gesucht . Aussicht ?»
reicher Posten , hoher
Verdienst zugesichert . In -
tercssentcn mit 2— 300 M
als Sicherheit , wollen stch
unter Nr . $ 12058 an die
Badische Presse wenden .

I Weiblich |
Einfache

Weißzeug -
Flickerin

für 1 Tag in der Woche
gesucht . Ebendaselbst auch
zuverlästge , jüngere

Karlstr
Putzfrau .
>r . 12«, Part . 9319

In kleinen Haushalt ,
2 Personen , ein zuver¬
lässiges

ÄlieinmSdlhen
das gut bürgerlich kochen
kann , bei hohem Lohn
gesucht . Zeugnisse ersor -
derlich . B9S1S

Bloch .
Ritterstraste 8.

TüchtigesMadchen
daS selbständig lochen
kann ,zu 4 Personen ge-
sucht. MonatSlohn 50 M .
Zu erfrag , u . Nr . 9241
an dle Badische Presse .

Jitnaere ,
bständig le- n .si er i LWÄMot .ftraft . bereit » 4 Jahre tn

lelbständig leitender Stellung eines s> abrik - Unter -
uehmrns tätig , kaulmänntsch ab -olut duichaebtl -
det , mit autem techntfchem Verständnis suchtou > >. Juli anderweitiges , verantwortungsvolles
Mirkungsseld .
Geboten wird Unermüdliche zielbewnhte . «eib -

ständ ' ge und durchaus vertraute
ArbeitSkiast lBollkausmanni mit
wertvoll . , vrakti ' ch. Erfahrungen

Gesucht wi «d : ÄuSsichtSr . Vertrauensstellung
zur Entlastung de« Ci-iefs bezw
der Direktton

Angebot « mit ausführlichen Ansahen über i ,
Tätigkeitsfeld erbeten unter Nr . G11907 an d
„ Badische Presse ' .

Wohnungs -Tausch
— u . u . auch im Ring :

Gesucht in Karlsruhe : ITs .? ®« ?
erwünscht , nur in autem HauS .

Geboten in Freiburg i. Br . :
I Elnfamiltenbauö <4 Stunde vom Zen -
tnrm ; oder

in Müntter i 'ebr fchSn aeleg . Erd -
»rf a . r a- lchoh . 4 Z . m .. Ber -
anda . Garten Elektr . . was . Küche . 2 Mansard ..

. L
^ ller Waschküche . Holzsiall , oderin Äertiü NW gute S Zimmcrwohnuna.

Offert unt . Nr . Ml20k2an die „ Badiiche Presse "
.

Wohnungstausch .
n Kaikerallee ,Haltestelle Schtllerftr > ichöne

Ji K ° '" l." M9 2 fetocl . mit Maniaide . zwei
f -uh • neuen cine moderne
^ .̂ " ^ " bnung mit Bad und Maniarde iWest -
n ?ii,A>4 <* *u a U.L 0on kludeiloiem E evaar ivfort
. Äadifche Pre ^ ' " ' ° " un,tt 31 r ^ 1- ° 63 an b ' (

Schöne , sonnige

3 Zimmer -Wohnung
t>eg >» ebeuioim .in der Oitnadt ver io,ori zu »auichen nelucht .

Presse » bebten
" tiWTi an die „ Bad .

Chauffeur
sledig ) , mit Führerschein II u . Illb , mit gutem
Zeugnis , über ein Jahr Fahrpraxis , mit kleineren
Reparaturen vertraut , sucht Stellung für Reise - od .
kleineren Lastwagen . Reslektiere auf Lebensstil -
luug . Angebote unter Nr . S11793 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Cieschättsräunie
ca . 120 qm , in zentraler
Lage , zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . E11930
an die Badische Presse .

2 -3 Räume
ruh . Lage sev . ll . Hths .,
können sc>f. verm . wero .b . Uebernahme d . vorhd .
Möbel . 1000 Ji not¬
wendig . Anzusehen vor¬
mittags v . 11 —12 Uhr .Wo ? sagt N. Nr . J12084
die Badische Presse .

Jttuge « es Fritulein sucht Stelle für

als Sekretärin oder auch Büro . Eintritt
tofoit . Ange " ote unter Nr . N120SS an die
» Badische Presse " erbeten .

Ab 1 . Nov . 1925 mod .
6 Z .-Wohnung

m . Zentralheizung , Bad ,Diele , gr . Garten , bei
mehrt . Mietzinsvoraus -
zahl , zu verm . Zu ersr .
U. E12030 in der B . Pr .

A1373

Gffert -
Srieftn

iollen nur dann Ori -
ginalzeugnisse beiae -
lügt werden , wenn
dies ausdrücklich ver -
langt wird . Sonst
lege man nur Ab -
schritten vei . In lei »
nem Kalle ober über -
nehuien wir >ür
die Wiedelerianauno
von Originalvapie -
reu eine Gewähr .

. öaüifche preye
"

ttnzeigen - ftbleilung .

Tüchtige , stiebiame

veaen hohe Provision mm
Verkaui unsererBaNen -
Vress >!n aeiuchl .

Ausführt . Ana . erbittet
» So « » " , G m . u .
Diiss . ldors , Fliedrich -
ftia » e n ? . n )04>i
Gebe Dauerstell .
demjenigen , der mir
Darlehen gewährt . Eil -
angevoie ilber Höhe des
sosort greifbaren Betra -
»es unter Nr . Fl 2031
Bn die Badische Presse ,

Dauernd hohes Einkommen
bietet die Uebernahme einc » BerkauiS » entral « ein . vaieutamt -
li -t, (lefrfjiitjt ' ti BiiromassenartltelS , der von Äediirven , In -
dustr, « und Handel „ längend beantachtet iit , eiuein unbe -
dina ' en ü^edürfnis entfviichi und je <Z' da » » tlächlich an Be -
liörden verkanit wird . Unbegrenzte Absatz - und Verdienst -
»nvnlichteiten oi >n « viisito : Branchekenntuisse nicht erforderiich

^ Einarbeitung « nd wei ' gehendste Unierstiibung durch die Fabrik
1̂ - ielbit Nur «ertvfe Herren oder Firmen , die für ^ agerübernahme
^ sofort Sicherheiten in Höhe von Mk . 5000, — har stellen können .

I^> 5 - l ' Silen » usführl . Aiiaeb . mit Reseienzen ein ' ureichen unt . 't . Z.47U0 an d,e Annonc . - Erved . Aona « er & Rant , DUNeldors .

Gesucht
zum 1 . Juni in Villa -
Haushalt eine gesunde ,
ehrliche SÄZ

Köchin ,
die in feiner ltllche felbfi «
ständig ist u . auch Haus -
arbeit besorgt . Zimmer -
Mädchen und Waschsrau
vorhanden . Gute Zeug -
uisse oder Empfehlungen
ersorderl . Gute Bezahl «.

Frau Dr . H . Gnhl
Richard - Wagnerstrabe 5.

Zuverlässiges
Mädchen

das kochen kann . Sei ho -
hem Lohn in bürgerlich .
.Haushalt « ach auswärts
für sofort gesucht . Aug .
od . pers . Vorstellung bei
Frau Hönning , Kaiser -
flrafjc 1C2 , 2 . St . 999730

Anständiges , ehrliches
Mädchen

sofort gesucht . Luisen -
strafte 47 . 9408

Zuverlässige , saubere
Htlse 3 Mal wöchenll . 2
St . ges. Hossmann , Karl -
strafte 64, 3 . St . 589788
Saubere , iungc , unab¬

hängige

für leichie Arbeiten <Fa -
brikation ) an mehreren
Rachmittag . gesucht . Vor -
, » stell , zwisch. 10 —12 od .
2—5, Uhr : iiieorg -Fricd '
ri » Nr . Iii . III . , l . 339697

MW ! ÜIUst
GefnSt ^ Leitung selbständ Zweigstelle iüng . Herrod . Dame .
Kenntnisse in Organi >ation . Provaaanda u « vtchiub nötig

füll Mit Bezüge . Spelea, üesfiniilieltiligiisg {tloltn.
BrotttfefennfnifFi : nicht erforderlich . Garantien verlangt ,.'lnssiihri Offert . Lebenslauf . Referenzen Kavitalnachweisunt . lt . G . \ .74 an Ännoncen - Exvedition Rödler & lieNe .« erliu - valens «». A1718

Männlich [
Atmb. Beamter

sucht Beschäftigung als
Einkassierer . Magazinier .
Werkzeugausgabe in
Fabrik . Lohnbüro , Auf¬
seher oder fönst dergl .
Posten . Angebote unter
Nr . CU1941 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

IuWer Kaufmann
20 Aohre alt , bisher in
ejner Kurz -, Wcifi - und
Wollwaren -Gronhdig . tä -
iig . fiid>t sich baldigst , u
verändern . Stellung als
Lagerist . Expedient oder
Berknuker erwünscht . An -
geböte untcr Rr . Tll669
an die Badische Presse .

37 Jahr alt . mit besten
Referenzen des In - und
Auslandes sucht Jahres
stelle in besserem Hanse .
Gcsl . Angebotc unter Nr .
G11982 an die Badische
Presse erbeten .

Fahrradbranche .
Junger Kausmann , 10

Jahre in der Branche ,
mit erstklassigen Kennt -
Nissen , sucht Passenden
Wirkungskreis .

Angeb . unt . Nr . « 12016
an die Badische Presse .

Fräulein
22 Yabre , vom Rhein -
land , sucht für sofort
Stelle im Haushalt zum
Erlernen der Küche ohne
gegenseitige Vergütung ,
reflektiert nur aus wirk¬
lich gute Behandlung .
Selbige ist auch schon im
Geschäft tätig gewesen .
Angebote u . Nr . P1206S
an die Badische Presse .

Zwei schöne Zimmer
teilweise möbliert . Zen -
trum , abzugeben . An¬
gebote unt . Nr . K12085
an die Badische Presse .

Beamtenwitwe mit 11-
iäl ' r . Mädchen sucht Stel¬
lung als

Haushälterin
bei alleinstehend . Herrn
od . Dame . Keinen Lohn .
Kost u . gute Behandlung
a . f . Kind erwünscht . An -
geböte unt . Nr . « 12073
an die Badische Presse .

Braves , geb .
Mäd6 )en

das gut nähen kann ,
sucht Stelle

zu 1 —2 Kindern oder alS
Alleinmädchen , in kl .,besseren Haushalt , bei
guter Behandlung ; geht
an » ausw . Gest . Ang . u .
E1205S a . d . B . P . erh .

Albstedlung . Ecke Daxlanderstratze u . Dornweg .
« ie « 3 Jim « «- mit Bad . Zubehör und kartentriue 4 Zi « « er mit Bad . größerem Laden nn »

Magazin gegen « au zuichuv von li !0ii Mark an
zu vermieten .
Beziehbar am 15. Juli 1S2Z .
Angebote nnt . Nr . 9255 an die . Bad . Presse " '

2,31!.
Fräulein

sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art . kann auch
nähen . Angeb . unt . Nr .
W!12087 an die Bartsch -
Presse erbeten .

mit Bad n . Zub . lbeim Hauvibahndoil geacu Bau -
kostenzufchuh aus 1 . September , u vergebe » . ^>n '
aebote unter Nr . U3iiii an die „ Bad Vre » e " .

Suche für meine Toch-
ter . 16 Jahre alt . welche
ein Jahr die Hanshal -
tungSschnle besucht .

Anfangs -
skellung

zur Erlernung d . HauS -
hallS , Lohn nicht ver -
langt . Osf . u . Q11916
au die Badische Presse .

Mädchen , 18 Jahre ,
sucht Stellung

in kleinem Haushalt aus
15. Mai . Angeb . unter
Nr . D12054 an die Ba ^
dische Presse .

Wo könnte Fräul ., 2 —3<
mal in der Woche abendS
bas Weiß - Nähen
erlernen ? Arn liebsten
Privat . Angebote unter
Vir . Q12066 an die Ba
dische Presse .

1 Weiblich |

Tausch .
In bester Wesisladtlage

i . Stock, 4 - oder 6 °Zim
liier -Wohng in . Bad evtl .
geg . gut gelegene 4 -Zim -
mer -Wohnung zu »au -
scheu gesucht . Südwest
bevorzugt . Angebote an
D . W . Winde -ter u . L 'ihne
Möbelspcdiiion . Kaiser -
Allee 51. J» 90

ötellUlig-EelZich.
Tochter aus guter Fa -

mitte , (leichten Alters ,
sucht aus 1 . Juni oder
srüher Stelle als

Stütze
in kleinem , ruhig . Haus -
bali . Durchaus verfekt
im Korden u . sämtlichen
Hausarbeiten . Möglichst
selbständig Arbeiten er -
wünscht . Karlsruhe od .
nächste Umgebung bevor -
zuat . Betreffende ist »u-
verlässig u . ernsten Cba -
Wirters . B9625

Anacvote erVeten an
Familie Fr Kämmerer .

Rvttweil a . N ..
OvernÄorfersttake 29.

Tausche
schöne 3 Zimmerwohniing
mit Mansarde , Rüppnr -
rerstratze gegen 4 Zim -
Itter , Mittelstadt . Ang . u .
012057 an die Bad . Pr .

Tausche
3-Zimmerwohnung Lei '
singsirabe geg . ebensolche
od kl . 4-Zimmerwov '
nung . Angeb unter Nr
N12063 an die Badische
Presse erbeten .

Tausch .
ffifböfflt ' 2-Z -Woh
vytüüitii . nung mit

Zubehör in Bad Miw
golSheim .

Gesucht !
Zubehör in Karlsruhe .

Angebote u . Nr . B12077
an die Badische Presse .

Zimmer |

U7ahn = u . Sffifaf2irn .
» iit .i * i»ron , in gutem
Hanse "" Weiistadt an
einzelnei verrn zu ver «
mieten Ru erfragen u. ^
■Itr . Q12064 in der Ba -
dischen Presse .

Zw vi sibönc . aroste
Zrontzimmer

Balkon , elektr . Licht , sehr
geeignet sür Büro so-
fort . oder 1. Juni zu
vermieten . Adr . , u er -
kragen unt . Nr . S120GS
an die Badilcki ? Presse .

1 aut möbliertes
Zimmer

in ruhigem Hause , tn
bester Lage , aus i Junt
zu verm . : Schirmerstr . 4 .
2. Stock . B966 ?

Möbl . Zimmer
an sol . , berusStät . Herrn
sofort zu verm . B9777

Körnerstr . 4, 3 . Stock .
Eins . möbl . Zimmer

au ruh . Herrn sos. zu
verm . Ludwig -Wilhelm -
straft e 18. II . r . B9774

Möbliertes Zimmer so -
fott oder später zu ver -
mieten . Kriegsstr . 2(is ,
Part . , links . <89792

zu
vermieten .

r VordrinaltckkeitSkarte erforderlich .Angebote unter Nr . »407 an dte ^ Äadisck?e Preste ^ .

\l\

Mi et Zimmer

Großhandlung
ruhiger , sauberer Be
trieb , sucht per sosort
oder später

Büro - und
Lager -Räume

inSges . ca . 140 bis 150
gm , möglichst Weststadt -
läge , zu mieten . Angeb .
unter Nr . 5940 an die
Badische Presse .

AeliereS , kinderloses
Ehepaar sucht sofort oder
bald eilte
2 -3 Z.-Wohnung
LordringlichkcitSk . vor »
lmndcn . Osscrtcn unier
Nr . A12051 an die Ba -
dische Presse .

Wo findet eine Beam -
ien -Familie mit lljährig .
Tochter in Karlsruhe od .
Umgebung
2 leere Zimmer

od . Mansarden m . Küche,
beschlagnahmesrei , aus 1 .
Juni gegen Borauszah -
lung der JahrcSmieie .
Angebote n . Nr . R12092
an die Badiche Presse .

Polizci -Bcamtcr
eine leere

sucht

1 oder 2 Zimmer -
m \mm

mit Küche und Zubehör
als Unterniiclcr . Angeb .
unter Nr . U11945 an die
Basische Presse erbeten

3
Suche per sofort

1 Schlafzimmer
möbliert und 1 Zimmer
leer . Eilangeboie nitt
Preis unter Nr . C .1201®
an die Badische Presse

Suche

2 möbl. od. auch
leere Zimmer

möglichst Weststadt , bal¬
digst zu mieten . W **
teilung nebst Preisait '
gäbe unter Nr . 812061
an die Bad . Presse crv^

Studierender sucht
möbl . Zimmer

mit elektr . Licht . Oststad '
bevorzugt . Angev . tt >» -
Nr . <512053 an die B « '
dische Presse .

Mansarde ,gesucht , zwischen Wcrdcr
n . Baumeistersti . , aus *■
Juni . Angebote u . f }:
© 12072 an die Badi !» ^
Presse erbeten . - -

Junger Mann sucht ,l -
einfaches Kimme ?
od . leeres , aus 15.
Juni . Angeboie unt . ■» '
112079 an die ffliiöjSi '

Bankbeamte
<Oberbeamt «N , ,sucht gut möblterte -

Jimmer
ev » M
a n die Radilclv

Ein leer . Raum
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f Karlsruhe . den 13 . Mai .

Atstkozuschlag am Ende der Inflationszeit .
^ gegenwärtig schweben noch eine ganze Anzahl von Prozessen ,
fc- , H? wit der Feststellung befassen sollen , ob und wieweit am Ende
7'

Inflationszeit vereinbarte Risitozuschläge zu zahlen sind , nach-
? ? srch praktisch herausgestellt hat , daß eine weitere Geldentwer -
» W nicht mehr in Frage kommt . Das Reichsgericht hat zu dieser

°Se durch das Urteil vom 6 . I . 25 Stellung genommen :
feon Älögerin wollte der Beklagten im Oktober 1923 einen Kraft -

verkaufen , und zwar gegen Zahlung von 10 500 Eoldmark in
^ beständigen Zahlungsmitteln . Da die Beklagte über wertbestän -

^ ?.̂ ungsmittel nicht verfügte , kam am 23 . November 1323 , also
tta Eintritt der tatsächlichen Stabilisierung der Mark über deren
,^ r man damals allerdings noch keinen Üeberblick haben konnte ,
15 n^nei Vertrag zustande , wonach die Beklagte in Papiermark -

50prozentigem Risikozuschlag bezahlen sollte . Die B : -

M , ^ h^te jedoch nur 10 500 Billionen Mark und ließ sich auf
^ ung weiterer 5 515 Billionen Mark verklagen , indem sie geltend

dag der Zuschlag ihr arglistig aufgenötigt worden fei und
teil ; . guten Sitten Verstöße. Landgericht und Oberlandesgericht

iq
^ ic Klage ab und begründeten dies damit , daß am 29 . Novem -

effektiv bereits stabile Verhältnisse eingetreten gewesen seien
K , »enuufolge eine Begründung für die Erhebung eines Risikozu ^
bQJ 8cs nicht gegeben wäre . Anders entschied das Reichsgericht .
Z. c/nter Aufhebung des Urteils der Vorinstanz die Beklagte zur
fich des Restbetrages nebst Zinsen verurteilte . Zutreffend stellt
2ü r s Reichsgericht auf den Standpunkt , daß die Frage , ob am
^ ^ ovember 1323 effektiv eine Stabilität der Währung eingetreten
W heule rückblickend beurteilt werden darf , sondern lediglich
^ den damaligen Verhältnissen zu vrüfen sei. Zu jener Zeit hat
^ Mielsweise eine derartige Nachfrage nach Dollarschätzen geltend
einer ' daß es fraglich erschien , ob und wie weit damals tatsächlich
£S r Unteren Inflation auf die Dauer Einhalt geboten worden ist .
bet i ?.cutct mithin ein besonders aroßes Entaeaenkommen von feiten
fy>»r la0er ' n . daß sie sich damit einverstanden erklärt hat , Zahlung in
^ack>< !? ° rk anzunehmen . Dies wäre für oie Klägerin von größtem

(k tv8 ctDe f£ n > wenn die Papiermark bis 5um weiteren Eing >ng

• um mc^r als 50 Prozent gesunken wäre . Mit dieser
% i » °i ? Hat man am 23. November 1323 durchaus noch rechnen

Da also die Klägerin mit ihrer Zustimmung mit der Ver' ftociri 4. ' .-viuucuu iiiu ujici 0 " |1>iiuiiuiih
' 'äoru 3 ein g ^aßes Risiko eingegangen ist. kann von der nach

t0011 1 Beklagten behaupteten bedingten Bewilligung des
litz.

° ' " 'chl ° ges . nicht die Rede fein . Gegen die guten Sitten ver -
demnach die Berechnung des Risikozuschlages nicht ,

im Ungleich die vorerwäbnte Entscheidung von einem Zivilsenat
gefällt worden ist , wird sie doch auch die Rechtspre

'°tbrr Itl Strafsachen nicht unbedeutend beeinflussen . Manche ? ins
"NftctoA

*1® aus deni November 1323 wird heute rückblickend als Wucher
'' toofc i ' ® ' c " " " cht dieses in vielen Fällen ist geht aus der vor -

Mten Entscheidung des Reichsgerichts deutlich hervor .
* *

Falschgeld . In letzter Zeit sind in Por,cheim und Umgebung
QUs . laIsche Einmarkstücke in den Verkehr gebracht worden , die
ieseilen bestehen . Auf einem gewöhnlichen Mctallkcrn wurde
^ llt unö Wappenseite , die auf galvanischem Wege herge -

« ' aufgelötet . Dies ist am Rand der Stücke leicht zu erkennen ,
l-ich. Adelung fehlt , die Prägung ist unscharf , die Fälschung ist
^ eT ~ n !Ä aJ .-. Obwohl erst vor kurzem in der Presse vor Annahnie
tor -t » alschstücke gewarnt wurde , ist es den Falschmünzern in -
S '

| | , m mehreren fallen wieder gelungen , solche Falschstücke an
^ bringen . Ein auf gleiche Art hergestelltes Fünfzig -

'% ^ " 6 fft in den letzten Tagen ebenfalls in Pforzheim in Ver -
<? ch^ worden . Vor Annahme der Falschstücke wird daher" holt gewarnt .

f 's e nx
50i^ ti8C9 Ehejubiläum . Der in der Zeit vom 1. Juli 1869

Sbm M « . 1879 an oer damaligen landw . Eartenbauschule und
^ >nterschule zu Karlsruhe als Eartenbaulehrer und

»?thG,
'WulDorftand angestellte , jetzige Professor Wilh . Schü le

^ iil 1 >' ch am 15 . Mai 1875 mit Frl . Wilhelmine Frey -
t"* K V S us ®iauer - Kreis Heidelberg . Das Ehepaar wird also
^nf ei

' "• M . seine goldene Hochzeit im Kreise seiner Kinder ,
l" Urenkel bei dessen ältester Tochter . Frau Lina Kruschke,

e' t - ^ deibruch, Reg .-Bezirk Frankfurt a. O .) feiern . Da
!.!°n nod > s^ ner Berufung zur Uebernahme der Direk -
1i af!) t .' und Eartenbauschule Grafenburg zu Brumath (Unt .-
? dw wahrend «einer späteren Tätigkeit als Direktor der
1 tafe-vnti ;

* ' cr ichulc und als Leiter des Unterrichts im Obstbau in
i 3uii i ?

" " ö e " . ö" Straßburg bis zu seiner Pensionierung am
8 sF ° st während des Weltkrieges , namentlich durch Ab -

v ' iiat t
D0H Erträgen in Eartenbauvereinen mit seiner zweiten
sortdauernd Fühlung behielt , dürften seine vielen Schüler ,

r 5 au* !1
,

®° " ner daselbst mit Interesse von diesem Familienfest ,Eltern des Herrn Schüle feiern konnten . Kenntnis

t polizeiteKnifchen Äusstellüng in ^ arls7uhe
^

ei7 befö.
Pi ' fecn n enta g IN Aussicht genommen , an dem zweitens

^ iini». 7
° " despo .zeiverwaltung wie seitens des sächsischen Lan -

; Vortrage ( auch große Film - und Licht -
" ber das gesamte Gebiet der sächsischen

i öderes genommen sind. Der Sachsentag . der wohl
inWu m 611 Fachkreisen erwecken wird , findet am
sj:

Ü
n
2
r
;.' Auch sonst verspricht diese Ausstellung der

te, ä J besonders interessante Gegenstände darzubieten .
I ' ÄÄS » d ° ' Licht pieltheaterbejitzer Baden und de. Pf - l ,
K ^ ^ Mbe? »

I£ l bem verband der Süddeutschen Vereine Bayern
Nzr „ s ' Baden . Pfalz und Hessen am 8 . und 9 . Juli in

^ Die ^ eem « Tagung ab .
A "ipfe j ^ echernnqkämpfe im Colosseum . Einen der «schönsten
t Verlauf des internationalen Wettstreites sah man am

1 ünS w
nb Mischen dem Amateurweltmeister Schach schnei -

h unb Tn
er

? pommerschen Meister Steinte . Beide waren auf der
®s ; daß innerhalb 30 Minuten kein Resultat herbei

^ strao „!JL ' Auf das Reiullot des heute Mittwoch abend zum
i a r j „ - " g^ den Entscheidunaskampfes darf man yespannt sein .

lF»
n,° BurfLL1 ^ «Frankreich ) konnte einen weiteren Sieg auf sein

Kj .
n>it D e b i e ( Rheinland ) und siegte über die -

t^ ten Ä " «öt in Form befindlichen Kölner nach 47
C ") ein ^ l ^ Iel̂ r» IlfT- 3um Schluß konnte noch Winter
V h \ (D J ,efl.- u6£I van der Born (Holland) errim
tfUSMit . Ringkämpfen zeigte der Bayerische Meisterringer

brach Ä erstaunlichen Leistungen in Münzenbr . chcn . Lanq -
dNten 3kü „

" MoFfen Händen die von dem Publikum mitge -
h ? wSt 'Ä ®eIÄ iober Eröße durch und fa »d mit

«nrM? £ ^ Kraftleistungen die größte Anerkennung
^ ^ olen Tagen will Langguth seine Leistungen noch einmal
ln . /kte 3,,r „

c Mittwoch erfolgt nun das mit großer Spannung
vi e ff «> f^ mJne"j " ^Len von Tornow (Finnland ) und Las '

sch kreich ) . Ferner ringen Langguth (Bayern ) gegen
. Z im Entfcheidungxkwmps Steinte (Pom -

o :m chachschneider ( Amateurweltmeister ) .
Hilter »,r*

e^brand entstand am Montag abend in einem Haufe
v/,in « r d ! e Ehekrau eines Lokomotivführers
S > « e ir Ä " Vetioleiimlanipe Kleidern zu mht kam . sodaß
% ei SrfiH e l ungen und beinahe vollständig verbrann -
.

betragt ca . 400 Mark Der B -and konnte von der
^ " "

v
' b - em Sohne gelöscht werden .

^ ^ anblurrr ,
6" ? Personen wegen verschiedener straf -

Ü. » eqcn ®
darunter ein in der Leopoldstr . wobnender Ehe -

>,
5) ®on h, ? « peI .ei ^ R . seiner Ehefrau .

t>i Astern ty Vereidigung des Reichspräsidenten von Hindenburg ,
Berlin stattfand , haben wir bereits einige^ «Itellt. vsotographische Aufnahmen in unserer Geschäftsstelle I

Slreifzüge durch öen städtischen Voranschlag.
Die Straßenbahn

die während der Inflationszeit ein besonderes Sorgenkind der CYtfd,

war, , hat sich wieder gut entwickelt . An Einnahmen sind im Bor -

anischlag 3 685 930 Mark vorgesehen gegen 2 130 102 Mark im Vor¬

jahr , denen allerdings auch 3 033 000 Mark Ausgaben gegenüber -

stehen . Unter den Ausgaben besinnst sich auch eine weitere Rate für
den Bau der Straßenbahn nach K n i e l i N g e n . die e,nen Gesamt -
aufwand von 340 000 Mark erforderte , im Bau zwar fertig aber
immer noch nicht in Betrieb ist Fiir die Verbesserung ver Verk .'hrs -

Verhältnisse am Mar 'i .vlatz sind 50 000 Mark eingestellt worden .

Ferner ist die Anschaffung von Autobussen für den Vor -
ortsverkehr vorgesehen .

Der Schlacht- und Viehhof

weist eine angenommene Einnahme von 813 290 Marl auf , der eine
Ausgabe von 011 290 Mark gegenübersteht . Für die Schlachthosge -
bühren werden 10 300 000 Pfund Fleffch zu je 2 .5 Pf . und 1600
Hausschlachtungen zu je 3 M . angenommen . Bei den Ausgiben ist
der Neubau der östlichen Kleinviehschlachthalle . der bereits im Neu -
bauprogramm von 1912 enthalten war . aber infolge des Krieaes
nicht fertiggestellt werden fonri 'f? , vo' geseben . Ferner der Einbau
eines zweiten Eisgenerators , da die Nachfraae nach Eis in den
Sommermonaten mit den vorhandenen Einrichtungen nicht völlig ge-
deckt werden kann .

Das städtische Fuhrwesen ,
das einen Zuschuß von 107 480 Mari erfordert , soll verbessert wer¬
den durch eine weitere Automobili ^ierung Gcaen das Vorjahr sollen
die Krastwagenbl ' stLnde um 1 Gießwagen . 1 Müllwac ?en , 3 Auto -
kebrmaschinen unk 8 El ^ trokarren vermehrt werden Unter Berück-
sichtig*.'« dieser Neuzugänae wird die Stadt für den Fuhrpark im
ganzen 19 Kraftfahrzeuge besit-en und zwar ' 3 Müllwaaen . 2 Gieß -
waaen mit Vorrichtung kür Lastverkebr , 3 Kehrmaschinen sS ^ra ^ en-
reiniguna ) . 2 Gruben ^ntleerungswao ^n mit Borrichtuna für Lastver -
kehr , 1 Wagen für allgemeinen Lastverkehr . 8 ElMrokarren

Das Gartenamt

mit den in Verbindunig stehenden Abteilunaen Stadtqartnerei . öffent -
liche Anlagen Kl ^ naärten erfordert 312 760 Mark Tinnahmen ,
denen trotz der Erhöhuna der Eintrittsvreise fiir den Stadtaarten
nur 662 660 Mark aea^nübersteben . sodaß ein Zn ^chuß von 250100
Mark erforderlich ist Die Erhöbung des Zuschusses ist eine Folge
der Vernachlässigung der öffentlichen Anlasen wcibrend der Kriegs¬
und Inflationszeit , die iekt wieder in besseren Zustand versetzt wer -
den sollen . Die S ^adt bat 3350 Kleingärten verpachtet mit einer Ge-
samifläche von 774 300 Gm , Da Erwerbslose von der Zalhluna d°s
Vacht ^ infes befreit sind mußte ein aräberer Betraa nir Nachlässe
eingesetzt werden , der aber eigentlich in ? Gebiet der Fürsorge gehört

Die Festhalle und das Kou .zerthaus
erfordern ebenfalls Zuschüsse aus der Stadthauptkasse ; elftere
23 260 Mark , letzteres 54 580 Mark . Der Zuschuß für die Festhalle
dürfte sich aber in einen Ueberschuß verwandeln , wenn man die Ein
nahmen der Stadt aus Veranügunassteuern , die der Stadtkasse durch
Veranstaltungen in der Festhalle zufließen , bei den Einnahmen be-
rücksichtigt.

Die Badeanstalten
erfordern einen Zuschuß von 11 460 Mark trotz der großen Zunahme
der Bäderabgabe . Der Besuch der Bäder hat im Jahre 1924 eine
außergewöhnliche Steigerung erfahren , sodaß , abgesehen , von einer
weiteren Zunahme der Besuchsziffern , heute schon die Räuinlichleii ' en
des Vierordtbades unzureichend sind. Es sollen deshalb Rücklagen
für die notwendigsten Erweiterungsbauten angesammelt werden .
Erstmalig sind 20 000 Mark vorgesehen . Als Erweiterungsbau ist die
Errichtung einer Schwimmhalle für Frauen im Vier -
ordtbad vorgesehen .

Das Fürsorgewesen
über das wir schon eingehend berichtet haben , hat eine Gesamt am
gäbe von 3 944 000 Mark , der 2 361 000 Mark Einnahmen gegenüber ,
stehen , sodaß ein Zuschuß von 1 583 000 Mark erforderlich ist . An
Zusatzrei >,en für Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene und Alt -
rentner sind 500 000 Mark vorgeschen . Auffallend hoch ist bei den
Ausgaben der persönliche Aufwand , bei dem allein für Gehalt «
344 160 Mark verzeichnet sind.

Das städtische Krankenhaus
erfordert einem Zuschuß von 354 970 Mark . Die Gesamtausgaben
sind mit 1 312 130 Mark eingestellt Die Belegung des Krankenhause ,
steigt langsam , aber stetig . Für 1325 wird mit einer täglichen
durchschnittlichen Belegung von 410 gerechnet gegen 376 im Wirt »
schastsjahre 1324. das ergib ' 149 650 Krankenverpflegungstage .

Das Bestattungswesen und die Friedhöfe
erfordern einen Zuschuß von 133110 Mark Auf dem Felde der
Fliegeropfer sollen anstelle der Holzkreuze Tauergrabzeichen errichtet
werden . Ebenso sollen auf dem Ehrenfriedhof Verbesserungen ge»
macht werden . Für ein Denkmal sind bekanntlich auch Mittel vor »
gesehen.

Die Schulen
beanspruchen ganz erhebliche Summen . An Zuschüssen sind vorge¬
sehen : für die Volksschule 1767 230 M , Goetheschule 168 430 JC,
numboldtschule 142 580 Jl , Helmholtz -Oberrealschule 123 870 Ji ,
Kant - Oberrealschule 119 570 Jl , Lessingschule 111 850 M , Fichteschul «
146 400 M , Gewerbeschule 389 500 JA., Handelsschule 124 570 JL

Das Rebgut Zstein ,
das der Stadt testamentarisch zum Geschenk gemacht worden ist , soll
nach dem Voranschlag eine Einnahme von 13 950 Jl bringen , die
aber durch die Steuern , Verwaltung und Unterhaltung ausgeglichen
werden . Der Ertrag mit 150 Hektoliter (Mittelherbst ) soll zum
Preise von 70 Jl je Hektoliter an die Fondskasse verkauft werden .
Der erzeugte Wein wird ab Kelter von der Fondskasse übernommen ,
lagert jedoch bis zum Abtransport nach Karlsruhe auf Rechnung der
Fondskasse in Jstein .

Die Schuldentilgung der Stadt .
Die Schuldentilgungsrücklage setzt sich zusammen aus :

dem im Voranschlag der Stadthauptkasse eingestellten
Betrag von 250 000 A
den Überschüssen des Gaswerks , der Straßenbahn
und des Schlacht - und Viehhofs 15 570 Jl

zusammen 265 570 Jt
Nach dem endgültigen Rechnungsabschluß auf 31. März 1924 be-

trug die Schuldentilgungsrücklage 617 000 Jl
Im Rechnungsjahr 1924 wurden ihr zugeführt :

der im Voranschlag vorgesehene Betrag von . . . 400 000 Jl
laut Stadtratsbeschluß vom 12 . Febr . 1325 der
Ueberschuß des Nahrungsmittelamts mit rund . . . 350 000 Jl
so daß zur Schuldentilgung zur Verfügung standen
insgesamt 1367 000 Jl

Im Laufe des Rechnungsjahres 1924 wurden unter restloser
Verwendung dieser Mittel zu verhältnismäßig günstigen Bedingun -
gen zurück- bezw . angekauft etwa :

3 200 000 Jl Karlsruher Vorkriegs -Stadtanleihen von 1886/1913,
1420 000 Jl Karlsruher Valutascheine von 1917,

560 000 od Karlsruher Stadtschuldscheine von 1317/20,
2 300 000 Jl Karlsruher Stadtanleihe von 1920,
6 100 000 Jl Vorkriegsanleihen badischer und anderer deutscher

Städte , die gegen Karlsruher Vorkriegsanleihen aus -
getauscht werden sollen .

Die angesammelte Schuldentilgungsrllcklage in Höhe von rund
600 000 Jl wurde im Laufe des Rechnungsjahres 1324 voll zur Schul -
dentilgung verwendet ' das Zinsenertragnis wird daher wesentlich
geringer .

Festkonzert der „ ConcorSta " Karlsruhe .
Für das Festkonzert zur Feier des 50 jährigen Bestehen des

Vereins sind als Solisten zwei beliebte , hervorragende Mitglieder
unseres Vadischen Lgndestheaiers gewonnen . Die jugendliche dra -
matische Sängerin Malis Franz wird die solistischen Darbietungen
mit einer Arie aus dem Oratorium „Jofua " von Georg Friedrich
Händel eröffnen und m der zweiten Hä >'«e des Vortrags die be-
rühmte Erzählung der Sieglinde aus Richard Wagners „Walküre "

singen . Kammersänger Dr . Hermann Wucherpfennig bringt
zunächst ein großangelegtes , selten gehörtes Lied „Das Tal " von
Richard Strauß und im weiteren Verlauf drei Lieder von Hugo
Wolf . Die Namen der beiden Künstler bürgen für hervorragende Wie -
dergaben , die dem Konzert , das zur Hauptsache aus Männerchörm
beisteht , ein wertvolles Relief geben werden . Mit überaus großem
Eifer , mit gesteigerter Sangesffeudigkeit hat der vortrefflich diizipli -
nierte Männerchor , der „Eoncordia " feine Lieder un/er der bewährten
Leitung von Chortzieister Heinrich L e ch n e r einstudiert . Der feier -
liche 23. Psalm „Gott meine Zuversicht "

, den Franz Schubert in
Musik gehüllt bat . steht am Eingang . Tann folgen Mei kleine Chöre ,
von ganz modernem Gepräge , der eine „Nachtgedanken " von Ernst
Sträßer . einem rheinischen Komponisten , der andere „Heimat " von
Richard Trunk , einem Badener . der bekanntlich als Leiter des
Kölner Männergesangvereins berufen ist . Drei herzinnige Volts -
weisen aus dem 13. , 14 . und 15 Jahrhundert werden den ersten Teil
beschließen , der vorzugsweise auf Liedlyrik gestellt ist. Der zweite
Teil ist in seiner Wesensart bewe ^ er . dramatischer . Anton Bruckner
leitet ihn mit seinem „Eermanenzug " (mit Blasorchester ) ein . Dann
folgt der Hauptchor , das überaus schwierig « „Walkürenlied " von
Fr . Widt , zugleich ein Prüfstein der musikalischen und technischen
Schulung des Ebores . Den prachtvollen Schluß macht . .Wieland der
Schmied " von R . Hofmann Wie der äußerst rege Kartenverkauf
zeigt , ist das Interesse für dieffes Festkonzert , das ohne Zweifel einen
Ehrenabend für die „Eoncordia " geben wird , äußerst rege . Es ist
deshalb fshr zu empfehlen , sich möglichst bald mit Karten zu versehen .

£ Boranzeigen der Veranstalter . |
Himmelfahrtsbesuch des Karlsruher Veriehrsvereins in Kutach.

Wie schon mitgeteilt wurde , unternimmt am Himmelfahrtstag
(21. Mai ) der Karlsruher Verkehrsverein eine Besuchsreise nach
Gutach , um mit den Eutacher und Kinzigtäler Trachten , die aus dem
letzten Heimat - Festzuge in der Herbstwoche so würdig vertreten
waren , wieder in persönliche Fühlungnahme zu kommen und die
guten Beziehungen mit den Bewohnern des Schwarzwaldes auch auf
diese Weise zu fördern . Zu diesem Zweck verkehrt ein Sonderzug
nach G u t a ch, der morgens 6 Uhr in Karlsruhe abfährt und um
8 .17 Uhr in Eutach eintrifft . Die Rückreise erfolgt ebenfalls mit
Sonderzug : Abfahrt in Gutach 8 .35 Uhr , Ankunft in Karlsruhe
10 .45 Uhr . Die Gütlicher sehen dem Besuch der Karlsruher mit großer
Freude entgegen und haben für den Ausenthalt ein schönes Programm
vorgesehen . Der Vormittag wird mit kleinen Spaziergängen in ein -
zelnen Gruppen nach verschiedenen landschaftlich hervorragenden
Punkten in der Umgebung ausgefüll »' fein . Nach dem Mittagessen
indet auf der „Islände "

. einem Platz inmitten des Tannenwaldes ,
ein kleines Volksfest statt , auf dem sich die Trachten de« Schwarz
waldes ein Stelldichein geben und das durch Gesangs - und Musik "
Vorträge sowie durch Gesellschaftsspiele und Tänze verschönt wird
Für Erfrischungen auf dem Festplatze ist reichlich gesorgt . Die Karls -
ruber Bevölkerung ist zu dieser Fahrt herzlich eingeladen . Da ein
Sonderzug nur gefahren wird , wenn eine Mindestteilnehmerzahl
von 500 Personen garantiert ist . wird um albaldige Einzeichnung
in die Teilnebmerlisten gebeten , die in der Auskuns ^estelle des Ver -
kehrsvereins (Bahnhofsplatz 6 ) und dem Reisebüro Karlsruhe ( Kai -
erstraße 158) aufliegen und am Samstag , den 16 . Mai , mittags

12 Uhr . abgeschlossen werden . Der Fahrpreis ist bedeutend ermäßigt
und beträgt nur 5 Mark . Das Interesse für diese Veranstaltung
scheint bei der hiesigen Bevölkerung leider noch nicht sehr groß
zu sein . Dies ist um so mehr zu bedauern , als die Eutacher Trachten
auch in diesem Iabre bereit wäre » a» dem arode »

mitzuwirken . Sollen die Eutacher jedoch die Enttäuschung erleben ^
daß die Karlsruher ihrer Einladung keine Folge leisten , dann kann
man es ihnen nicht verdenken , wenn sie auch ihrerseits die Konse-
guenzen daraus ziehen und uns im Stiche lassen . Es ist zu hoffen ,
daß die Karlsruher Bevölkerung und besonders die hiesigen Vereine
dem Verkehrsverein auch in diesem Falle unterstützen und sich am
Donnerstag . 21. Mai , der Fahrt nach Gutach anschließen werden .

# Die Badische Gesellschaft für Radiotcchnik lkarlsrude e. V . schreibt
uns ! Wir möchten an dieser Stelle nochmals auf den am Donners »
t a a . >̂en 14. d. M . im Städtischen Konzerthaus Karlsruhe stattfinde » » ^!»
Kiluivortrag „Im unsichtbaren Wellenmeer " hinweilen . Der
Vortrag , der von dem Mitglied der Gesellschaft , Herrn Dipl . Jng . Angel »,
gehalten wird , zeigt in überaus klarer Darstellung die grundleaeiidt !v»
physikalischen Geseke und Unterlagen der Radiotechnik . Der erite TM
behandelt im wesentlichen die technischen Grundlagen und Grundbegrift «.
wie magnetische Induktion , elektrische Induktion , Entstehen der Wellen -
kurven . Nesonanzerscheinungen , Abstimmung und ihre Störungen , Aus -
breitnng der Wellen , Unterschiede des geschlossenen und offenen Schwin -
gnngSkretses und teraleicheii mehr . Das Arbeiten der einzelnen Teile
einer Fuuk - Anlage irird bildlich in anschaulichster Weise dargestellt . Im
zweiten Teil sehen wir zunächst die Wirkung der Elektronen - Röhren in
ihrer Dreifachmöglichen Schaltung : Andion , Verstärker und Sender . Wir
werfen Blicke auf Seuder - Antenne , in ten Auinahme -Raum . wo gerode
die Kapelle bezw . die Sänger eifrig tätig sind , wir sehen die Unterscbil 'ös
der einzelnen Mikrophon - Arten : Kohlenkörner - Mikrophon . Banöchen - Mik -
rophon , ihre Vorteile und Nachteile und verschiedene ApParat -Typen und
ihre Schalung . Der dritte Teil ist der Anwendung des RundfunkeS ge-
widmet uiid zeigt wenigstens in kleinem Alisschnitt , wie grotz das An -
wentungsgebiet dieler modernen Errungenschaft der Technik ist und wei .̂'r
werden wird . Der Vortrag dürste allgemeines Interesse erregen und er¬
scheint es daher ratsam , sich rechtzeitig mit Karten zu versehen . Karte »
sind noch erhältlich in der Bad . Lehranstalt und in der Mufikalienhand -
iung Frid Müller , Kaiser - Ecke Waldstrahe .

>< Rose - Ouartett . Der Schubert -Abend . kommenden Donnerstag ,
den 14 . Mai , abends 7 'A Uhr . im Eintrachtsaal , erfährt eine Programm -
änderung . Anstelle tes früher hier öfters gespielten a -moll Quartetts
tritt das noch nie hier zu Gehör gebrachte B - dur Quartett op . Iv8 . ein
Werk , das feiner groben Delikatesse wegen auherordentltch selten zur
öffentlichen Ausführung gelangt . An zweiter Stelle steht das ebenfalls
selten gespielte G -dur Quartett , neben dem . Tod und tas Mädchen " dis
betcntcndftc Kammermnsikwerk Schuberts . Ten krönenden Abschluß
bildet das sog. „Korellen "- Qnintett , das vor vier Jahren zum lebten Male
hier vom GewanthauS -Ouartett gespielt worden ist . Den Klavterp,rt
hat Alfred Hoehn übernommen , den Eonlrabahpart Kammervirtuose
Karl Schiebt , der erste Contrabassist unseres Landestheaterorchesters . Es
Nun noch Kartei » in allen Preislagen in der Konzeridirektion Kurt Neu .
seldt . Waldstraße 39 , eine Treppe hoch , erhältlich .

y - Hilde Stirn , die einheimische Altistin , deren Liederabend im Vier »
Jahreszeitensaal sür Samstag , den 16 . Mai , bereits bekanntgegeben wurde ,
hat etn sehr reichhaltiges und abwechslungsreiches Programm gewählt . Die
Künstlerin wird zunächst Liederperleu von Schubert und Brahms darbte -
ten und im zweiten Teil selten gehörte Gesänge neuerer Komponisten , da-
runter fünf chinesische Lieder von Röntgen , sowie mehrere neue Lieder von
Weismann . Den Klavierpart hat die vortreffliche hiesige Pianistin
Mathilde Preß - Roth übernommen . Karten bei Kurt Neufeldt .

Sipo/ » n erw
■■

Das anerkannte Mittel fiir hyptenefche
Fussboden - und Möbelpflege .

Qualitätserzeugnis der ErdaUabrik
Zu haben In den einschlägigen Geschälte «.
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWiitsdiafts - Zeituna
Devisen « und Effektenmarkt .

üarbnei faörse

» erlitt , 18 . SDioi . ( Sunüpcuift .) Die in der innervolitischen Laac durch
die ruhige Abwickelung der Präsitentsch .iftsübernalime eingetretene triit -
s v a n n u n g wirkte auf den heutigen Börsenverkehr anregend ein , ebciiss
der glatte Verlauf auch der lcvtcu Terminabwickelungen der Maigetreide .
abschlüfse . Die Börse beurteilte ferner die Schwierigkeiten der deutschen
Tertilinduftrie mit einem etwas günstigeren Linn , nachdem die Preis -
Verluste am englifchen Wollinarkt nunmehr zum Stillstand gekommen und .
Dt « Tendenz des Marktes irar unter diesen Gesichtspunkten von vvrn -
berein fest. In einer Reihe von führenden Spekulationswcrten besteht
« och ein Decouvert . das zur Erhöhung der » urse tnsolge von Eindeckun-
gen beitrug . Die Beschäftigung erstreckte sich heute gleichmäßig aus alle
Märkte . Das Publikum ist aus feiner bisherigen Reserve etwas heraus -
getreten , und auch das Ausland trat wiederum mit Käufen hervor «na-
mentlich Holland ) . Einen lebhaften Borftotz unternahm die Svekulatton
am Markt der heimischen Staatsanleihen , indem lie einmal die Ausfüh -
rungeu des neuen Reichspräsidenten gelegentlich der Amtsühernahme zu
ihren Gunsten auslegte und weiter hartnäckig behauptete , das ; neue A n .
träge im , Reichstage zur Verbesserung der Answer -
tungsvorlage zu erwarten seien . Die Kriegsanleihe ging bis auf
V.5V2 heraus . Auch Schuvgebietsanlcihen und andere heimische Pariere la -
gen wesentlich höher . Der Geldmarkt behält fein flüssiges Aussehen .
Tägliches Geld wird mit 1 \ 'i — 9 Prozent genannt . Das Gros der Umsätze
bewegte sich bei 8 Prozent . Monatsgeld Otf—llM Prozent . Am Devt ,
« « » markt gab der französische Krane die gestrige Besserung wieder her.
Am Marktursen werden gemeldet : London 20 .S7, Paris 4 .58 , Zürich
123 .02V4, Amsterdam 59.22.

Im weiteren Verlaus der Börse konnten sich teilweise die zunächst er-
reichten höheren Kurse nicht behaumen , da die Spekulation mehrfach zu
Realisationen schritt . Die Grundtendenz des Marktes bleibt jedoch freu » !--
lich. Gröbere Kursrückgänge traten nirgends aus . Immerhin kam durch
die Realisationen die Aufwärtsbewegung zum Stillstand .

An der Nachbörse waren folgende Kurfe festzustellen: 4 ^ proz.
1914 Ungarn 8 .04. Mazedonier —. Baltimore — . Canada S9 . Hainburg -
Amerika Paket 70.25, Nardt . Lloyd 72.12 , Berliner Handelsgesellschaft 1Ü9.5.
<!ommerzbank-Aktien 102.5 , Darmst . u . Nationalbank 126.62, Deutsche Bank
125.5, Diskonto -Gesellschast 115.12 , Dresdner Bank 105.25, Mitteldeutsche
Kredit 100, Oesterr . KredwAktten 778, Wiener Bankverein 5 .75, Bochumer
(VSufe 74.5, Buderus —, Deutsch- Luxemburger 96.25, Gelsenkirchener Berg¬
werk 76 75, Harpen « 127.62, Klöckner-Werke 58.75, Laurahütte OS. Maii¬
nesmann 102.5 , cberbedarf 8.25, Oberschl. Industrie — , Phönix 118 .25,
Rbeinstahl 94.37, Riebeck Montan 96.5 , Salzdetfurth 28 .62 , Westeregeln
20.25. Badis -be Anilin 188.5 , (il )cm . Griesheim 127 .62, Dynamit A . Nobel
102.12 . Höchster Farbwerke 128.25, Rhenania 4.5. Allgem. Elektr .-GeseU -
fchait 107.62 , Elektrische Lieferungen 96 .75. Clektr . Licht und Kraft 0.37.
Zelten Gntllaume 127.5, Lahmever —, Schuckert 82, Siemens n. HalSk-
«8.5, Daimler 5 .12. Karlsruher 62.25 . Kraus? —, Hirsch -Kupfer 101.5.
Rbeinmetall 58.6 , Zellstoff Waldhof 11 .9 , PH . Holzmann 74.25, JunghanS
82 .12.

Berlin . 18 . Mai . ISnnklvruch .» Nrelverkehr . Adler Kohle 8, Albrecvt
Meister 5 . Allg. Sochbau 67. Becker Kohle 5.5, B ?cker Stahl 1.1, Ben » 4 .5 .
Berl . Schmirgel 20, Brown Bovert 5? Dt . Lastauto 88 . Duxer Porzellan 41 .
Fraureuth Porz . 15 . Frisier Rokmann 92. Glückan« Braunkohle 1.6, Groß -
kraft Franken 7.6, Hochsreanenz 80, Kabel Rlieudt IIA, Oehringen Berg 1Z2 ,
Oeynhausen 45. Sitdd . Schebera 55. Schcbera 59. Julius Sichel 53.5 , Stö -
wer Motor 96, Ver . Chem. Äeib 81. Winkelhausen 79. Adler Kali 107.
Benthe » alt 2 , » alle Kali 112 , Hannover Kali , 15. Heldburg , alte —. -Seid,
bürg Borzug 46, Kriigershall US. Niederlachsen 91 . Ronnenberg —. Sie », -
förde — . Ummendorf 0.5 . Wittekind 16.62. Kaoko 3. Sloman Salpeter 4.5,
Sudsee Phosphat 41 , Diamond 20 .2f>. Salitrera 207 .5 , Hispano El . Arg 845.
Hispano Svan . 6proz . Bonds 342 . Hispano Aktien 1S47.5, Api 07 , Dt . Ertöl
iunge 119.5, Dt . Petroleum 14 . Jvns 86, Pcterb . Intern . Bank 27, Ruf -
senbank 5.

Ffankittrter Börse .
Frankfurt , 13 . Mai . (Eigener Drabtbericht, ) Die Eidesleistung durch

den neuen Reichspräsidenten von Hindenburg und die verschiedenen An-
sprachen und Erlasse, die der neue Reichspräsident anläßlich feines Ein -
»nges in Berlin nnd anlähli » der Uebernahme seines Amte» gehalten hat ,
haben guten Einndruck gemacht und die Stimmung angeregt . In der Er -
Wartung , daß sich das Ausland und das Privatpnblikum bald wieder in

größerem Matze an den Geschäften der Börse beteiligen werde, schritt hente
die bcruisniühige Sveknlatson zu uinfangreichen Deckungen, lodaß auf
allen Gebieten Kursgewinne die Folge ivaren . Auf de», Mont .in- dem
Elektrizitäts -, den , Chemie- und dem Schifsahrtsmarkt betrugen die Kurs¬
gewinne 1 % —2U Prozent , vereinzelt sogar noch darüber hinaus . Die Bau .
keu sind dagegen nur wenig verändert . Auch für Deutsche Anleihen bat
das Interesse zugenommen . Kriegsanleihe stiege » auf 0 .590. Tchut?gebiet«-

Serllaer Devisennotierungen .
Berlin , den 13 . Mai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

relesraphische
Anszahlune

18. 5. ib
Oelil

13 . 6 . üö
Geld

Amsterdam 100 öt .
Buenos -Air . IPes .
Brüssel-« . 100 Fr .
Oslo 100 Kr .
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm 1VV Zlr .
Helsingsors

1»0 sinn . M .
Italien IVO Lire
London 1 Pfund
New» or> 1 Toll .
Paris 10V Fr .
Schweiz 100 Fr .
Spanten 100 Pes .
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro

1 Mitreis
Wie»
Prag 100 Kr.
Juqosl . 1VV Tin .
Budap , IVVVVVKr.
Bulgar . IVO Lcva
Lissabon 10V ESe.
Danzlg 1VV Gnld .
Konstant . 1 tk.Pkd .
Athen IVO Drach.

168-67
1653
7033
79 05

112.18
10565

1723
20 347

4 .195
2191

81 .175
6060
1758

0419
59055
12-436

681
m

20 375
8075
2287

789

16869
1 -676

21 .185
70.27

112 .16
10567

17 .23
20 .35
4195
2183

81 185
60.45
1758

Btiei
0 .42

- 0.004
- 0 .C6
■0 .16
■0 .13
• 0 .28

+ 0 .04
U

°
0i

+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0.14
+ 0 .004

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 13 - Mai -

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :
TelegraphLiebe Anstahlunt

13.
Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bnlarest
Warschau
Helflngsor?
Konstantinop .
Athen
BucnoZ.Aires

12 . S.
516 ' /«

2506 >,.
2697 -

. 92- -
207 .70
1382 -
87 .05
97 25
1530

123 00- .7280- .7260
8 .40

3 77 ' t
250

9935
1300
276
9 .75

2 .033 «

5 .16 » .
2506 ' -
26 .87 -,!.

26 10
21 .21 ' ;

7460
207 -75
138 .10 ,86 .55 I
97 .05
15 -30

122.971i- .7280;- 7260
810

377 - 2
2 52"- ,99.35
1300

276
950
203

Cetil «, 13. Mai . IFunksdrnch.» Devisen am Ufancenmaek : Lon-
dou— Kabel 4.» i>V«, Kabel—Zürich 5.16 ^ , Lonaon —Amsterdam 12 .00 v, . Lon¬
don— Oslo 28 .90, London— Paris 13.20, London - Kope » hag «>l 2S.83-», Ka¬
bel - Amsterdam 2.48"/.,, London—Mailand 113.25, London - Brüssel — .

Unnotlerte Wertes
Wir waren dorLörslich Käufer Verl .

in Ml . pro 1VVV
Adler » alt
Apt
Bad . Motorlolomotldw .
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
Contlnent . Holzderwtg .
Teutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germaula Linoleum
Grindler Zigarren
Grohtrafti » .

'
SBürtrtg .

Hansa Llopd
Heldburg Bor, ..Aktien
Jnag
Itterlraftwerke
Kabel R» e»dt
Kammerkirsih
Karstadt
Knorr
KrügerShall
LaudwirtschaftZstelle
Melliand S »em .
Meuerer Sprttimetall
Montnger Braueret

98 ' 1°» °/«
10' ' 0 .5

1
S4

IIb
45

60 %

90»/»
145

3Ü4
82 'k
1
59%
166 %

m %
30

HO ' /,

440

Wir waren borvörslich Käufer Verl .in Ml . pro loav
Offenburger « pinnerei ! 10G
Pos , Ind . n . Hdl. A .G.Abi.
Petersburger Intern .
Rastatt » Waggon
Rodt u . Wienenberger
Rulsenbanl
Schuvag
Eichel
Stoma »
Tabakhandel
Tetchgröber
Text« Meper
Turbo -Motoren « tuttg .Ufa
Zuckerware« « peil

Wertbestand . Anlas .
5% Bad . Kohlenw .-Anl .6% Manuh .Kohlenw ..A.
7 ^ Sächs.Bra »ntw .-Anl .5 % R» ..M ..Don .« olda .
5% Neckarw. Goldanl .»?°Pr . Kaltanl . IVO Kg .5% Böchs .Roggw .A . Ztr.
5% Slidd .Festw ..BI . Obl.
6% FretburgerHolzwert »

anlcihe pro Festmtr .

0 .4
! i

l

1!!
' 50%
' 43
1004
j 42%
j 1 .2
>747 .

29
45
50

55%
47

007
46 '"

14
78 %

95 105
105 115

2 2 .4
60
4 44
65
16 17

In sonstigen annotierten Werten find wir stet» kulant Käuser und VerkSuser.
&arlsndie

Kalserstr . 209 Baer & Elend

ulcihe aus 4 .4. ftür ausländische Renten blieb die Stimmung nur werl
verändert . Auch im Freiverkehr war die Stimmung gebessert , besond «
Ufa wurden von einer großen Bank ständig aus dem Markte geuomme '
wodurch für das Papier schließlich Kursgewinne von 8—9 Prozent eri'
wurden : Api 1% , Becker Stahl IML, Becker Kohle 5 % , Benz Motoren ^
Growag 72 Gold . Brown Bovert 59, Kunstseide 295, Deutsch-Petrol -u
l3^ und Ufa 83 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 13. Mai . (Funksprnch .f ProdnktepbSrse . Auch der beu«^

Berliuer Proouktenmarkt war auch heute wieder bei kleinem lÄelchäst
ruhig . Weizen konnte sich eher etwas beseitigen, irähreud Noggcu w ciI
Interesse zeigte , fodag mäßiges Angebot die Preise zeitweise etwas dru°^
Auslaudssorderungen von Brotgetreide blieben gesteigert, erfuhren aber ^
Cisgeschäst wenig Beachtung . Gerste blieb >uh ->>. Hafer hatte gleicM'.
mähtges Geschäft bei geringer Preisänderung . Mehl bleibt in guten
vinzinarken gesragt. Kuiterarttkel ruhig . .,

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide uud Oelfaate >> >
lvOO Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ! : Weizen, märk . 201—208 ,
255- 258, Mai 267.50 , Juli 262—262 .50, etwas fester : Roggeu , märk . 2Ä
226 , amerik . Lieferung 222—228 , frei Berlin , Mai 224 , Juli 221— 221-;
ruhig : Wintergerste 198—212, Sommergerste , märk . 224—288. still : Ha
märk . 216—224 , Pomm . 2!«—220, Mai 202 .50, ? uli 190- 189, behau»'^
MaiS , loko Berlin 200- 205 , Mai 197, matter : Weizenmehl »3.50—
behauptet : Roggeumehl 30 .25—82.75, still ; Weizenkleie 14 .80— 15 , still :
geukleie 16 .20—16 .30, behauptet : 'Biktoriaerbseu 22—28 : kleine Speiseerd'
21—24 ; Kuttererbsen 18—20 ; Peluschken 18 .50 — 20 ; Alkerbohnen
Wicken 19—21 ; blaue Lupinen 10—11 .50 ; gelbe Lupine » 11 .25—18 .50 ;
radella 14 — 15 .50 ; Ravökuchcu 15.20—15.60 : Leinkuchen 22.40- 2- .
Trockenschnitzel 10 .40— 10 .60 ; vollw . Zuckerschnivel 17 .50— 18 .50 ;
melasse 30/70 9 .75—10 ; Kartoffelflocken 20 NM .

üetalle .
Berliner Metallnotiernitgen vom 13 . Mai . Elektroliitkupfar 120.?

'- '^
steril richtig 129.50) , Originalhüttenrohzink Preis im freien Verkehr! ,
bis 70, Remelted - Ptatteuzink von handelsüblicher Beschaffenheit 62-""

t,
Lriginalhüttenaluminium 285—240 , desgleichen in Walz - oder .
barren 245 bis 250, Neinnickel 347—352, Antimon giegulus llt >
118, Feinfilber (1 Kilo» 93.25—84.25 RM . Die Preise gelten siir 100 « tl^ .

Terminnotiernngen im Metallterminhandel vom 13. Mai . SU "
Mai — bez. 123 B . 122 G : Juni — bez . 122.50 B 122 G : Juli —
122.25 B 122 G : August — bez. 122.25 V 122 G ; September —
122 .50 B 122 G ; Oktober 122.50—122.25 bez. 122.50 B 122.25 G . Tend-^

'!
ruhig . — Blei : Mai — bez. 65 B 64.75 G : Juni — bez . 64 .75 B 94.2* ^
Juli — bez. 64.25 B 63.75 G : August — licj 64 B 63 .25 G : September
bez. 68.50 B 63.25 G ; Oktober — bez. 63 .50 B 68 G . Tendenz : schwä«'"

Orahtme ! ( fungen (

Besorgniserregende Passivität der englischen Handelsbilanz .
— London , 13. Mai .

Die Statistiken über den englischen Handel im Monat 21?^
sind gester » veröffentlicht worden . Danach ergibt sich , daß die
fuhr im Vergleich zum April vergangenen Jahres ein « Zunahme » '

24 194 000 Pfund und die Ausfuhr eine Abnahme um 1 318 000
zeigt . Die Passivität der englischen Handelsbilanz betrug im
rund 37 000 000 Pfund , die Passivität für die vergangenen 4 ^
nate 114 3t>3 000 Pfund .

Die „Morning - Post " unterstreicht die Bedeutung dieser
und bezeichnet sie als besorgniserregend . Die Ausfuhr '

^
Fabrikaten sei zurückgegangen , insbesondere habe die Ausfuhr
Eisen und Stahl beinahe 1 Million Pfund , die Ausfuhr von
wollfabrikaten um 774 000 und die von Wollfabrikaten um 232
Pfund abgenommen . Gerade die letztgenannte Abnahme sei h^ .
unerfreulich . Zn deutchem Gelde beträgt der Einfuhrüberschuh

'
den ersten vier Monaten über 2 .8 Milliarden Mark .

Handeis - u .
An- und Verkauf von Wertpapieren

A.-G.
GEGRÜNDET185b

0 Besorgung aller bankmäßigen GefchSfte 0
/ Friedrichsplaft 9

Depot - und Vermögensverwaltung

Berliner Börse
rem -13 . Mal .

Deutsche Staatspapiere
12 5

94.75
92.5

4.2
0 .31
0 .62

0.127%
062

18 6.

055
052

0582 '/*
06
0 59 5
0 745

Goldanlclhe
Doll .Si>,ai,anw
*V4% ena *.

anwels . IV V
4%bte . VI IX
5%X. Rrichsanl .
4% kttd
3V,% »tt«
3 % dito
D. Bchutzgeb ^

Anleihe
Prämlen »Anl .
i % Pr . Consols
3V4% dtt»
3% dito

Werthest Anleihen
5% Bad. «ohlel 8 .9 I 8 .9
5 dt . P » uh .K- l> 4 051 4 0!
5 dt. Pr. Äo,g. l 6 25 | 6 2!

AusiftnciisciiB Werte
tViCelt .etaatl *
t -7» G»ld -Äti >te
4 % Ston .-aitntc
1% Tlirt . >Ad « .
t % B- gd . « . I
4% Baad . « . II
1% lütt . Zoll
lürtciUufe
» ^ Nnq « otdr .
1 % firon .Dien«
5% Mcr .-Ant .
4% äJicjilttitet
5% Ikhua » te»ec
4V4% dtt»

Kisenüatui - Aktlea
Baltimore
Schanlu » al>ahn
gleit . Hochbahn
ächiflahrl !«-

Werte
®. « ufttttl , 300
Hapag 300
Hamb £ Ub 30U

13

- 17

Hansa 50
KosmoS 200
Nordd . Llohd 40
Bercin . Etbe 20
Kank - Aktien
Barm . Bantv . 20
Berl . Hdlaes 100
<5omm .»BanI 60 102 "»
Xnrmft . Bl . 100 126 5

12. 5.
97 5
70.1

138
3;

D. Asiat, « t —
DkutschcNt. 100
S , UcDcrf . 1000
Dlstt ..Ges. 150
Drrsd . Bant 80
ütipj . Crc ». 20
Mitteld .Ercd . 20
Otster .Crrdlt —
Oftbanl 20
Rrich^bant SOO
xlldd . tm , ioo
Wien . Bant ». —

ntl .- Aktien
Aach . Ltd . «0
Aach . SDimt .
Accnmuilit . 500

35 75
125 '/«
91
114' 4

IP
99 .5
087

5 .75

39.12
U.27I
127 a!

Adler u .C >|).250 42— 103

3 32
8312 83

74 745
68 7025

95 25

Adler» ittte 200
Adlerwcree 40
A .G .s.Antl . 200
A ..m .s.» er» «00
A . (f . m . ioo
AmmdorkPa « .50
AnflloWnnnolOO
Annen .Kuß 150
Asch»a ?ellst.400
Aussb .NllrnS .
Bad . Anilin 240
Ballte M . 20
Baro » . Wal»
Basal , «l..» . —
Balit . Sxieg . K0
Berg Ebel . 400
Berger Ts». SO
Bergm .E .)i>j,2««0
Bi .-AnliM , 100
Bl. Hotelg . —

31
1275
132 .3
106 ^*
126
125 5

91
90
26
136»).
26
89
,72_25
13J .62
8575

375
50

13 . 5
9725
72

2 .3

139
3

5
102V4
126 .3 /
3575
125':4
91 .75
115 .1
i05 '<4
88
100
Ify

134.37
100
575

39.5
0 .3

42
?
87

102>/4
32

128
135V«
107- .
128 "4
125.5

1P
137.62
27

26
89 75
72.1
122
876

3 -6
515

Bl ..Karl »r . 1000 101
Bl . Masch. 100 36
Berzelius 100 5 (
Beton Mon . — —
Bingioerte 50 72
BochiimGuK700 73
BöhlerStaftl IOO
Braunt .BrtI .500 104
Brschw.KoHl . ldO 135
Brem . Bestg 340 24 . /
Brem .Ltnoi . 250 134
Brein .Butt 1000 71
Brem .Woll .1000 118
Buderus 200 691
BnschWagg. 80 7 k
Cttttito n .SI .200 20 !
ChemGrlesh .200 127
«ihem .Heliden 40 66 ?
«Li,em .Wetler200 126.!
l!h .WtAtbert300 —
Concordla — 34 .!
Daimler 60 4 .9
Teli »enhL!n.lv0 124
Dt . Atl . Tel . — lz .2
Dt .Lux.B . 700 95 5
Dt .Ed .Stgn . 80 6
Ttsch.tkrdiil 400 117
Dt .Gußstahl 60 138
Dt .« alt 200 287
Dt . Schacht — -
Dt . « » tegel 100 108
Dt . Steinzg . 150 13 3
Dt . Woite 80 67 .5
Dt . Elsen»». 80 637
Donnersmt . — 117
DreSd . Gard . 50 73 6
Türlo »p 150 85 5
Düsseld . Cd . 100 50 -25
Dhn . Rodel 120 101 .7
Eintracht — 78
Eiseng . äJcU 120 53 .
Elsenmatth . 20 0 .w
Else» Krast 250 74 .25
(kisen Meher 20 68
Elicrf .Sar ». UOO 127.37
Elett .^ tefer . 200 94 -5
Ei . Licht Kr . 60 6 .37
Cls.Bad .^ oUlOO 60
Ernemann 50 3 3
« schw.Bgw 600 137 338

Eis. « trink . 700
Fadervlels «. 140
Fein hatt 100
» eidmvhll 60
NeltenGuill . SOO
Frantonla 100
Friedrichs » . 300
Stiftet —
Gas ». Eisen —
Gedh..König 400
Gelsen .Berg 700
Gelsen.Gu» 400
Genschoiv —
GermLem . 110
G .f .el .Un«. 100
GUdemeisier 7Ü0
©Ulfent *W ! 40
Aoedharst 150
GoldschmE.« 200
GörllhWagg . 20
Goer » opt . —
Gotha Wag«. 60
Grr »» in .W . 100

12 ».
955
8M2
127
78.5

Srlhner 300
Hacketh .Dr . 40
Halle 'Utasch . —
Hammetsen 200
Hann .A!asch. l50
Hann .Wagg . —
Hansa Lloyd 20
Hartorl Berg 20

„ Brücken —
HarpenBg . 1000
Hatlm .Masch.50
Heckmana —
Hedwigs ». 250 66 25
Hilpert » !->. 80 50
Hitsch» u»s. 150 99 12
Höchst .Färb . 200 | 127 .5
Hoesch Eis . — 73 87
Hoffm.Stle . 60 65 5
Ho »cnlo»c — 118 37
Holzmann 80 !" '
HorchMotor — I
Hotcibetr .St .700
Howaldwert — ■

18 !>
36 .75
72
m

8275
103 5

Ergänzung zum Kurszettel
4^ Bad .« « aH.
anioeis . Ol

4^ Bad .Schat>.
anw .08/S .ll/lt
875

% r " "*

3W7c $ at>tn » .96
"1% Grohtraf »
wert Maunh

4?ol »rlen «nlt .
4^ -/, Vltf Bcw.
V/2 % Anatol . I
4%% Anatol N
4V4%Mnnli>l .m
Eitdd .Eisenb .
!>thein .Creobt .40
Alsen Zem. 500
vhem . Ind .
welsentlrch .1000
Dl .Ton n .St . 50
Dllren . Met.tOOO
D» ckh,u. Iii, 60
EmaU Ullrich 60
EuzingerWIe .—
Auch « Wagg . 25

1 .0 1 .05
476 074
075 072k
13 15
- 9.9

93 9T5

V -f &
89

137'l>
88
124"/«

79 79
4 75

101
6IV»«
57

*
0?

4 75
104-/«

S 5

Ganz , Ludwig 2
Grcoenbr . 100

Grün u. BUs .180
Hirschd.Led . 500
JüdrlEts .Stg .60
jiollm .-Jrd . 200
Kost » . Cell. 80

Lothr . Pottland
Zement 40

Ataxtm .Ltn. 120
MeguiuBtjb . 100
S)Ie»etKausml60
Carl Mez 20
«viot .Mannh . 100
!)!avenSb .Sp .200
!»Ieis »otzPav .—
RheinfeldKr 100
Rheidt etetir . 50
SalineSatzg .200
Schristg .Oss ».
Schuhs. Her» 60
SinnerA .G . 100
Ver .B >n .FrN .40
Ver .Ultramar —
Wiest . Ton 200
Wittto » ,Ts ».140

4 .25
118 5

12 6

66
~

7lT5
121
82
82 25

Kahla Por ». 100 81 7i
Kahlbaum — 26 6!
Kali Aschersl. 50 16
Karlsr .Wasch.50 6G .6 :
« attolui » Bg . — ' 0/> 11
G. W . Sicmp —
KlöcknerWl. 600

HumSoldt M . —
Hutsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Juugh .Gebr .140

S . H. Knorr 50
Kohlm .Starte 60
Kolb-Schüle 100
Köln-Neuess . —
Köln-Rottw . 140
Kraust u . Co . 50
Kronpr .A!et. l50
Küpbersb . 50
Kliff». Hütte 20
Lahme» er 150
Laura » ütte 50
Leopoidsgr . 140
Linde,Clsm . 100
Lindenb .St . 500
LindstrSm 200
Lingner W. 140
Linte Hosfm. —
Löwe « tz . 800
Lorenz Tel
Lüdemch. A
Magirus
Niannesm .
ManSsd .Bg.
Niarienhlltte 80
ill!asch.Ka»vel —
M.WcS .Lind . 40

„ Zittau 100
Me»er Dr . P . 20
Miag 20
Mixu .Genestloo
Motor Den« 250
MIUH . Berg 700
Neckarsulm 100
NeptuuWerft —
Ricsettaus .

Kohle 20
Nittitsabr » 80

60
l. 60

SO
600

50

P
57 .25

29
119
12 5
815
112 5
60

^
135
50 .5
74.5
67.25
84
123
76
110 .5
144 ->4

126
101 >'«
32

69 5
995
7J .5
52
285
78

2
55 .25
1 75
82 .87
69
117
8 87
0 .2

67 25

13 5.
6062
665
0 425
715
123.5
84.5
82

27 .6!
16 7t
6212
25 7
0 .425
69

2 .9
116
12 '5
8375
113.12
60
1085
56

~

75 75
I ,

7 '25

124V«
112 ».
141»/«
13

9
!
2

102
3 25

71
lOl 3/«
72 .5
52
29
130 -/.
78
55-5

17 §
82
67
115

0.2

Nordd .Gummi —
>, Steingut 500
„ « olle 500

Aürnbg .Hert —
Oberfchl. 86 .100
„ CifenCarol20
„ Kotsw . 400

Oeling -Stahl —
CSP.Pottl .-Z.50
vrenstein 200
Panzer A .-G . —
P »ö» i; Berg 500
Phönix Btt . —
Pintfch 500
PittlctWtzg . 120
Preutzengr . 400
Rath » . » 88 .100
ReichettSltet. 100
R » .Braunt . 300
R». Eleltra 100
Rh . Raffau —
Rh. Sia »l 500
Rh . W . Kalt 300
Rhenania Ch . 60
Riedel Ch . 40
Rockfiroh 1000
Roddergrube400
Romvach H. 300
Rofent »Por »300
Rütgerswte .160
Sachfenioert 20
Sächs.-Thür .
PorU .-gem . 150
Salzdetsurth 160
Sangerh .M . 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering che,» .—
Schles.Berg 100
Schles.Teit . 10»
EchneiderH . 80
EchötterEitors —
Schuh Satz 100
Schuckert el . 700
SchwelmE .1000
Selbeck 200
Sieg .Sol .GuK40
Siemensc .B.100
„ Glas 200
„ Halste 700

8 .25
75
<>9 62
37
100
83 7
13.12
113 .7
39
148 .5
74

98
i8 .87
112
134
17 .25
33 -6
120 6
66 7o
63
137
t>15
121

! Staht -Nölte —' Staßsu ttCH. 100
Stett .Cbam . 300
Stell . Pult . 120
StiunesRdck 400
Stl >»r .« ammg .—
StoewerNä » .200
StöldergZiultUO
Strals . Sptt . —
Teckldg . W. —
Tel . Berliner 60
T»ome,Frdr .400
Tliüt . Sali » 20
Ttansradio
Tüllf .Flö »a 20
Union (5y.Lt .—
Matai . —

Bar ». Pap . 80
SB. Tt . Nickel 300
L .Glanzfioss 300
Ber . Jute 100
SB. Mt . Haiier —
B .BernneisW .40
B . Sioöi Z»P .—
Piltotio -iti . —
Bogel Tta »t 40
Bogtl .Masch. 45
Bog« . Tüll —
Botw .Spinn .180
Wansetetw . 100
« eg .Hübuer 100
Werns ». Kg . 50
Wefet ' WerftlÄ «
L-efieregeln 150

Wsi.Dr .Hamm—
„ ittseuüg 250
„ Miltner

Wickg .Zem
Wllhelmsh .
Witt .Gusjfl.
SJolf-i 'laii»
Zei «Mafch.
ZrUfiotf-Ber 50
„ « aldhos 100
Zinimerw . 40
ZwickWasch . 20

Kolonia . -
werie

Dt .-Onasr . —
Neu-Giiinca 20
OtaPi -Mine » —

'
4 26

500
40

200:
bo

100

12 .75
23.9
9ld
60 b
9b
38 .75
98 .5
1241«
137

73
5

79
46

82 .6
119
16 .7
70U
95
16 c&9 5
144

3 4
7

3 75
72 25
88
141i ;«C
76.*5
74

19 75
6° nI72 25
60. 75
9075
108

Ih
1175
76 9

83
275,26 7

23 %
Ä

38 -76
S9-7%
74 25
8

4 ?5
82 -37

7
i
322

IS 7b
60,9
IÄ

Ä

8
,

) lb
74

Ii
m
60 /»

lh
108

II *

756

8JK
Frankfurter Börse

StaatHDapier «

5% Dt !
"

Reichsanl .
4 % Dt . Reichs« nt .
314 % XI . RclchsaiU.
3% Dt . Reichsanl .
5 dt . Tchaijanw . II
4 dt . Schananw . III
4ViaSchatjanw .1 V -V
4 1/2 Schaljanw . VI -X
* W Sch . -Anl . 1.4.24
4 % Schuijge». 08. 1t
Sparpräm ..Aiiltihe
Zwangsaulethe
i7o Preuh . Conlols
3ya Preuh .CousolS
3 dt . Preith . ConsolS
4 dt . Bad . AnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08. 14
4dt .Bad . » nl .I . lvlg
iVj dt . abgcft . Mt .
3^ dt . dt . 02.04
i dt . Ba » r . Eifenb .
3 ^ dt . Ba »r . O-iiend .

1!
»» » > 13

Iii . »

0567
0 .570
0 .720

505
520

4150
i20
50
630

0 .620
0640
10C0

/ 70

815
3 dt. Bahr . Eisen » . 115 .50

0 .581
607 '/

730
500

0 .430
550

302
51
62
64

770
750

0 815
16001

Mai

3HPsä,z .Priorit
31/2 » t. tont . 81
3 % dito
Spcz ..Portugtes
3 </ >% am . Gold
Zoiitürten .4?^U. Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btoer . 20
Tarinft . Bl . 100
Deutsche Bl 100
Dtstto -Ges . 150
Dresd . Baut 80
Metallbant 160
« ütteid .KrdbtÄO
Cfilt . Krdbt —
R» . Kredit »!. 40
Rh . Hhp.-Bt . iOO
Südd . Dist . IOO
Weftdt . ?l-rsr . —
ÄtenerBant ». —
Würit .Rotbt .400

| 1« II »
2100
2000

3 35
•Ti
895

33
13

126
125
114 .3
105
103»;«
99 75
8

89 .75
7

98 .5
011
575

1900

6 75
3 -45

95
8 .85

33
1 .325
lii
115
105 9
103 t
99 75
8
605
100

7 ?5
706

Industrie * 12 ° 18 b
Papiere

Hapag 300 67.12 68.S
Nordd . Lloyd 40 71

55
71

Brau Eich ». 400 55
Adt . v!e» r . 50 48.5 47
Adleru . Lpp . 250
Adier Kleher 40 3 .01 3.06
A . E . G . 100 106 -« 107.5lI
Afch. Zellst. 400 91 91
Badeuia Wh . 16 0 -89 08
Bad . Anilin 240 137'/. 1375
Bad . Mafch.

Durlach 200 100 100
Bad .Uhrfab .400 18 .5 175
Bergm . E . 200 85.5 87 .75
Biugwerte 50 71-/, 72.6
Bühring 60 -
Cem . Hdl»g. 300 75S 75 .5
Chem.Gries »200 126*/» 127 .7
DalmlerMoe . 60 4 .95 5 .025
Dt . Elfenhdl . 80 63
Dl . Gold uns
Silb .-Sch . 140 120

180Tt . Berta » 200 178
Dlnglcr 100 40 40

Dhckerh .Ww 60
Eisenwert I
Kaiferslaut . 40

Elbs . Färb . 200
Etettr .Liefer200
Eiettr . Licht

u . Kraft 60
Els .Ba .WollelOO
Emag 60
Csjlg.Masch.100
Etil . Spin ». —

fahr
Gebr . 100

elt .u .Gnill .300
FeinmLetterl20
^ rtf .PotornhlOO
Fnchs « agg . 20
Ganz , Ntatuz 2
Oiermania 100
Goldschm.TH.200
Gritzner 300
« rün u .Btts . 180

atd n .Neu 300
ammersen 200
ans Füssen 300

Heddh.Knpf . IW
di »g . Fedcr 5
lrlchKupferl50
och « .Ties 20

IS » .
62
40 >/«
127'/«
67

94.5
0 .21

, 6 .3
75
60
103",1
571«
0 .9

0 . 122
lOO'/s
36 -5
20
236
84 .6

9 .2
9 ll

18. 6 .
61 "l«

39
1285
6 .45
96
65

0.21
6̂ 8

57
"

100
57 -25
1 .013
173
102 .5
36.5
20
70
24.75
85

9 ?5
0 .21
101
1 .46

120

Hiichst.Far ». 200
Holtmann 80
Holzoerlohl . 80
H»dr«meter 80
Jnag 20
JunghanS 140
Kammgarn

Katferstt .
KarlSr .Mafch.50
KleinSchziin 80
Knorr Hlbr . SO
Kons . Braun 15
Ktauh « .Co 50
Krumm Otto 20
La»me » er 150
Lechwert 250
Led .Spicharz 50
Linol .Max . 120
Ldw.Walzm .500
Maintrafw . 140
Meguin 100
Atetallges . 120
Mez . Söhne 20
Metw . « nod 20
Moenus Ma . 30
Mot . Den » 250
N!». Obcrurs .250
« . « . U. 100 8 .9°;°

18 b.
128 '
74

7 .2
69
11

85
63
4 .5
275
1 .05

c 8
000 .5
76 7b
81 -5
60 5
117
40
9lbf
120
67
73
64

Oleawerte 20

Reinig .Geb» . 30
R»ein . E | . 100
R»ein .Met
!>i»enania 60
Rod»erg 60
RiitgerSw 160
Schlinck 100
SchnellFrl !. 100
Schuckert 700
Schu»Berneis40
Schichs . Her» 60
SchuIzGrüus . 20
Seilid .Wolss120
Sichel 40
Slrm .Hald
Slnalco
Südd .Tra » ! 300
Tritotw .Be!. —
T»ür .Llefer. 160
U»r Butjtlogl . 40 '
Ser .Dt .Otlf .400
« et .Casi.Faß 60
Boigt Häsner 25
BoltomKa » . S0

2 ».
90
2 .175
56

13. 0.

2 25
56 25

3 .2
7025
52 75

4 25
86

3

325
71 -5
53.5
4b
3-4
88

80 25
80.75
60

80
6075

73
58
11

2 .5

71 -5
53 75
68 .5
27

60»',
79
66

67
58
86

68
58
87

Wa» ßFre » t . 40
Wohlmul » 40
Zellsi.Waldh .100
Zschockewt . 20
Zuck. Wagh
Zuck. Frlenl 40
Zuck . Seilbr . 40
Zuck.Ossfiein 40
Zuck. R » eing . 40
Zuck. Stuttg . 40

SbrgiV .-^ KtitiN
Berzellus 100
Bochum.Guh700
Buderus 200
Dl . Lutbnrg 700
Efchwell.Bw.600
« elsent .Bw .700

Harpener 1000
KaltAschle» . 50
Welleregel ISO
ManneSmw . 600
Mansfelder 5»j73

14 ..
90
67.5
11: 6

2 .975
3 .95
69
2 875

2 9

5 .65
70
95
, 35
7b
126 ' .

19"/«
59 .12

Lberbedarf 100
O» .Eis .Earol20
Phönix Bbg . 500
ilih«m. « tahl 50t)

7,/ .
72 5
112>4
96 -5

18 -
9? .5
70
1175

10b
69

3

D.9
71 2t
95 5
136
75 -75
128
16 .65
20 4
61
74.25
8

äP

Roind .Hütte 300
Salzw .Hellb^200
StinnesRieb 100
TelluS Bg». 20
Ber . König , u
Laura » litte 50

Freiv . -Werte
Becker Ko »le —
Benz 60
Srtf . Hdidt . —
Krügers ».Kalt80
Lastauto
Rastat, .Wgg .100
ViSstb ^ nleche
5??,Bad .Holz
5 -SBad . Kohle
Ar .Psbr .Bl .it!old
Mann ». Kohle
5 -̂ Hcll. Bräunt .
5?iNeckargold
d% Preuh . Kall
5% Prt «H. Rogg .
5-? Rhrl » .M ..Do
5% ®nck| f.Btt .
57f®flmi . Rogg.
5% «illdd.Ses»»

1-
26̂ 8

94-5
3 -2

67

S -3
4 .3

0 02t
106°;.

95
64
10
'"4 05

6 -1

2 .16

1 -62

26 95

3t

68

Mi
002 5
111

i%
5

60 . -
4 Ob
6SO

216
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Plötzlich lies es eiskalt über Brandstätters Rücken .
«Nein , nein , nein !" wollte er schreien , aber die Stimme versagte

ihm . Seine Augen rissen sich starr auf , als ihm wie ein Blitz die
Besinnung zurückkehrte , dah er ohne genügend Geld gegen die Bank
spielte .

Seine Freunde lachten und winkten ihm zu , diesem Tollkopf , der
verantwortungslos ein Vermögen aufs Spiel setzte , um sich eine an -
genehme Minute zu verschaffen . Die Spieler blickten , aufgestachelt
durch diese Sensation , in äußerster Spannung auf die Karten . Cyriak ,
dessen Nerven solche Sekunden nicht vertragen konnten , war leichen-
blaß . Co« stützte, innerlich fiebernd , sein Monokle . Aus dem Lese-
zimmer war neugierig der Diener Julius getreten .

„Nehmen Sie endlich die Karten , Brandstätter !" schimpfte Aich-
büchler und wischte sich den Schweiß von der Stirn . „Dalli , Dalli !"

„Baron Brandstätter ! " ermahnte der Croupier , „nehmen Sie die
Karten !" Brandstätter lächelte gleichgültig . Mit unwirklichen Ee -
fühlen drehte er die Karten um . Eine Dame und ein Neun . Das
war der Sieg .

Tosendes Gelächter brach rings um ihn los . Er wußte nicht ,
was geschehen war . „Habe ich verloren ? " fragte er zögernd .

„Ein Witzbold !" schnaubte Aichbiichler und trampelte vor Ver¬
gnügen mit den Füßen . „Ob er verloren hat ?"

Der Croupier schob ihm einen phantastischen Haufen Geldbündel
hin .

Brandstätter stand da mit wankenden Knien und betrachtete das
Geld , auf das er kein Recht zu haben glaubte . „Wieviel stand in
der Bank ? "

„Zweiunddreißigtausend Mark . Herr Baron "
, erwiderte der

Croupier .
Eine Sekunde lang schloß Brandstätter die Augen . Dann durch -

bebte ihn eine zornige Aufwallung . „Croupier , warum haben Sie
mir nicht gesagt , daß ein solcher Betrag stand ? Hätten Sie die zwei,
unddreißigtausend Mark bezahlt , wenn ich verloren hätte ?"

,,E » ist nicht üblich , Herr Baron , das Bankvermögen zu nennen ."

„Warum haben Sie Karten geben lassen"
, schrie Brandstätter

außer sich , „bevor ich gedeckt hatte ? Ich annulliere das Spiel ! Das
Spiel ist nicht gültig !"

„Lassen Sie doch die Schmonzes , Brandstätter !" rief Aichbüchler
freundlich . „Stecken Sie Ihr Geld ein und trinken Sie ein Glas
Wasser !"

Cos bemühte sich um den Baron . „Aber was ist denn mit
Ihnen , Niki ? "

Allmählich wurde Brandstätter ruhig . „Nichts ist, guter Cos "
,

entgegnete er und strich das Geld ein . Nur ein Nachhall des
Schreckens durchzitterte noch seine Knie . Auffordernd rief er Aich¬
büchler zu : „Halten Sie die Bank noch einmal , Direktor ? "

„So oft Sie wollen , Brandstätter .
"

Brandstätter setzte sich auf einen freigewordenen Stuhl . Hinter
ihm gruppierten sich seine Frsunde , ausgelassen über den Erfolg des
Barons

„Also noch einmal : Banko !"

„Gemacht !"

„Ruhe bitte !" rief der Croupier . „Es ist kein Wort zu ver -
stehen .

"

„ Nichts geht mit . Karten , Direktor !"

Vorsichtig teilte der Riese Karten aus , stützte dann seinen Kopf
aus die Faust und sah erregt zu Brandstätter . „Die Bank kauft .

"

Der Baron hatte zwei Bilder . „Ich bitte auch ."

Aichbüchler legte sich die Karten um . Er hatte eine Eins und
eine Zwei und kaufte eine Sieben . „ Bac !" stöhnte er und warf
Brandstätter seine Karte zu.

Brandstätter drehte schnell um . Eine Eins ! Damit war das
Spiel gewonnen .

Nun ging es Schlag auf Schlag . Aichbüchler verteidigte trotzig
seine Bank , bis ihm das bare Geld ausging und er Bons ausstellte .
Schließlich gab er den Kampf auf . „Gegen so

'n Massel ist nicht
anzuspielen !" fluchte er und fuhr sich mit dem Taschentuch über die
Glatze . „Brandstätter , ich türme !"

Brandstätter lächelte dankbar wie ein beschenktes Kind . Vor
seinem Platz stapelten sich vie Geldberge in blauen , roten und
braunen Scheinen .

„Bitte , noch einen Moment . Brandstätter "
, schnaubte der Riese .

. .Ich möchte die Bons notieren . Wieviel macht es ?"

Brandstätter legte die weißen Papierschnitzel zusammen und

zählt «.
„Achtundsiebziztausend Mark , Direktor .

"

„Unberufen !" schnarrte Aichbüchler . „Geben Sie her .
" Er nahm

die Schnitzel und zerriß sie . Dann griff er in die Tasche und zog
den Schmuck heraus , den er von dem Juwelier Iohannsen gekauft
hatte . „Dieser Schmuck hat einen Wert von achtzigtausend Mark ,
Brandstätter

''
, sagte er und zeigte ihm die entsprechende Notiz in

seinem Scheckbuch . „Wollen Sie ihn haben ? "

Brandstätter betrachtete voll Anerkennung das gleißende Stück
und reichte dem Riesen zweitausend Mark . „Wir sind quitt , Direktor .
Ich behalten den Schmuck.

"

„Kunststück !" ächzte der Riese und donnerte schwankend und mit
flatterndem Taschentuch , mit dem er sich Lust zufächelte , durch dt«
Tür .

' Weit über zweihunderttausend Mark hatte Brandstätter ae»
wonnen . Er packte die Bündel zusammen , zählte sie immer wieder
durch , stopfte sie

' in alle Taschen und erhob sich .
„Julius , eine Eislimonade , bitte !" bat er und fetzte sich abseits .
„ I werd ' Ihnen an Glas eisgekühlten Schampus bringen , Herr

Baron !" sagte der Diener mit väterlicher Anteilnahme und goß Sekt
in ein Glas .

Brandstätter stürzte 5as kalte Getränk hastig herunter . „ Hast
du gesehen , Julius , ich habe gewonnen ? " stammelte er , als müsse er
sich das noch einmal bestätigen lassen , um selbst daran glauben zu
können .

„Vitt '
schön . Herr Baron , i Hab' immer g

' sagt . daß der Herr
Baron mit Kopf spülln .

"

„Ja . Julius , das hast du immer gesagt .
" Er griff in die Tasche,

nahm wahllos einen Schein und drückte ihn dem Diener in die Hand .
Erst nach und nach begriff Brandstätter , daß der Zufall , auf

den er gewartet hatte , ihn nicht im Stich ließ und ihm die Hand
reichte . Ein überschwengliches Dankgefiihl jagte in seinem Blut und
ließ seine Pulse beben In den Wald fahren , dachte er , und Bäum «
und Stämme einem Feuer preisgeben , das lodernd in den Himmel
schlägt , dem Glück, dem Zufall zu Ehren . Später ebbten diese antiken
Gedanken wieder in ihm ab , er fühlte das Bedürfnis , sich einen »
Menschen mitzuteilen , eine unfaßbare Sehnsucht nach Helga ergriff
ihn , daß seine Augen aufleuchteten , als er an sie dachte . Hastig griff
er nach dem Schmuck : er brauchte nicht mit leeren Händen zu ihr
zu kommen , er - konnte wieder schenken, schenken

(Fortsetzung folpt -l

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp :
KARLSRUHE

Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 u . i43

Amalienstr . 15
Waldstr . 64
Wtlhelmstr . 32

Augustastr . 13
.Schiliersfr . 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 18

DURLACH -
Hauptstr . 51

BRUCHSAL :
Schloßstr. '

RASTATT
Poststr . 6.

Besonders preiswerte

*

Damen - Behleitfuns
Mussellne -Kassaka , neue Muster , hell - und duakalfarbig . . . . 1 .95
Seidentrikot -Jumper jn vielen Farben X25
Seidautrikot -Kascaks , große Farbenautwahl mit Bandgarnitur , , 4 .50
Voile - lassaka , in weiß und farbig , mit Bubikragen 6 .50
Musseline -Kleider , hell - und dunkelgrundig , jugendliche Form , . 3 .95
Streifen -Kleider , jugendl . Form 4 .95 , mit langen Aermeln u. Kragen 8 .50
Seidentrikot -Kleider , helle Farben , bunt bedruckt . 9 .50
Musseline -Kleider , reine Wolle , modernste Muster . . . . . . 17.50
Musseline -Kleider , reine Wolle , mit langen Aermeln , bis Größe 50 34 .50
Kostüme , Gabardine , Gürtelform , Jacke auf Foulardine gefüttert . 42 .50
itostüme , Mulinä , reine Wolle , Jacke auf Foulardine gefüttert , , 58 .00
Sport - Kostüme , reine Wolle , Kammg. , Jacke auf Halbs , 3 Taschen 58 .00
Windjacken , imprägniert , Covercoat , mit 4 Taschen . . . . . . 9 .50
Regenmäntel , imprägniert , Covercoat , mit Gürtel . . . . . . . 14 .50
Covercoat -Mäntel , keine Wolle , gezwirnt , neue Fassons . . . . 24 .50
Uebergangs -Mäntel , reinwollene Gabardine und Mulini , , , , 39 .50
Reise -Mäntel , Donegal , reine Wolle , weite Form . . . . . . . 21 .50

M. SCHNEIDER
Inhaber : H . Kahl

Erbprlnzenslr . 31 Ludwigsplatz

WANZEN
nertflnt unter Garantie

Zimmer von .*■ 5 .—
an fite oltbfm Firma
^ euttrt ! « WctnAM » " «

a » « »i> UitrtMiefc *
Hnfon Springer .

(Sttiinaetftr . 51 .
keleion 2840 . 9 « 7

Herren -Schneiderin
nimmt noch Kunven an
l» Reparaturen , Hcr>en>

! u . Damengarderobe . sow .
- NeuaufbNacfunaen , a »m
sonstiae Flick-Arbeit . vet
billiastcn Preisen . T » r -
'achcr -Allee 24 , 1 Treppe ,
ItntS . 33974fi

Junge , tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich für Anser -
tiguim sämtlicher Damen -
» . Kinderkleidung , in u .
anfter dem Hause . 939795
Winterstrake 23 . Stb .. 4.
Stock, rechts.

Parkettböden
werden aespäkmt u . ab¬
gezogen sei billiger Be -
diena . Postkarte genttgt .
Ar . Sdiötifltn , Durlachcr -
straße 51. » 9797

Antiquitäten-
Ankauf!

Teppiche . Malereien , ein¬
gelegte u . geschnitzte Mö -
bei, Biedermeier -Einrich -
iungZstiicke. alte Uhren
Schmuck. Broneen . Por -
zellane . Angebote bitte
an Arnold Fischl , Kai" Tel .serstrahe 168. 3166 .
Garantie « echten setnst .
Lienen - Schien per -

Hon ! g
belle vlütentracht in«
■uffc - Büchse lV ®(f .fronfo .
floAn . « ei 51» Pfd . Hill
Wiirttba . Bienentonig -

Versand Karl Mener
Rod « ad . Fildern .

r
Damen -Kleider

in reichster Auswahl
beste Verarbeitung , geschmackvolle Ausmusterung

bei sehr mäßigen Preisen
auch in Weiten für starke Damen vorratig .

Wollmusselin Mk . 31 .- 45 . - 68 . - 78 .-
Baumwollcrepe Mk . 16 . 50 19 .75 48 . -
Voile . . . . Mk . 32 . - 48 . - 55 . -

Kleider
in Seidan - Foulard , Cröpa da chine ,

Crdoe marocaln
• infarbig und bunt gemustert

Mk . 65 — 79 .— 93 .— 110 .—

Damen -Blusen
Kasak - und Jumperform , aparte Hemdblusen

in Crßpe de chine und Crßpe marocaln
einfarbig und bunt gemustert .

Seidentricot Unterkleid
in allen Farben , gute Qualität . Mk

tili
-

] "LIH

Gebrüder Ettlings

-\

Konkurs - Ausverkauf .
DaS gesamte Warenlager in

Teppichen , Vorlagen . Läusersioffen , Diwan - U .Tischdecken
Gardinen und Kalbstores

9us der Konkursmasse Otto Hub er . « aiiertt ? . 2tf5 (lt . Etaae ) . wirb au• • dement ) iierabaeiefctcn Preisen ausverkauft AI701
Der Konkursverwaller .

4>riMiiiuimiiiiiiiHiuHiiiiNiiMiiii;iitiiunnifiH!ti?tii 'II, 'II

KENNER
verarbeiten nui Emil Dorrinck

Karlsruhe * Mannheim
DEGERM A»VERTRIEB
iimitiiummimtiiiimmiiiiiiiDUMiiiiiMiiiHiiiiiiMuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiMitmiiiiiii

ßüro u . Lager :

I empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um

I gebung zur prompten Lieferung dei
| in Fachkreisen stets bevnrzugten

; Degerma -
Schlagsahne

J durch die Karlsruher Filiale

Zirkel 30 / Telefon 1946
,|j|̂ wiiiiiiii)iiiiiiiiiii!iiiiH»iiiiiiiiiiiiiitiiiiii[M;i!iiiii:iiiiiiiniiii!iiiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiii:iiiiiiiinii:iiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;iiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»i

A884

Prima holst .
Schinken - Plockwursl

Cewelatwursi und Salami
versendet aeaen Nachnahme von
Mt 1.55 tranko Infi . Pervackuna

Mund an , u
1707«

Schmitz & Schinkel , Wurstfabrik
(! lm « b0rn r

Auch Sie werden u » ^ ukunn ausdrück Tieft

„ No . 23 "

verlang « !!, w*nn Sit «in gutM Zahnpllegeimttel ein¬
kaufen gehen . „No . 23" ist die getchfltzte Bezeichnung
für Zahnpulver und Zahnpaste nach Zahnarzt Dr .Bahr ,die neue verbeiferte Zahnpflege auf wiuenschaftl .
Grundlage . In allen Apotheken u . Drogerien . 1913a

Schmiedeeiserne

Fahrradständer
einseitig und doppelseitig ,

Auto - Garagen
m leder Größe und allen Anordnungen kaufen
Sie nur aus Serienherstellung preiswert . A979 .
Wolf Netter & Jacobl

Maschinenfabrik , Mühl (Baden )

in jeder Art und Ausführung
empfiehlt ggg2

in reicher Auswahl
3 . Heß , Kaiserstraße 123.

Makulatur - fl '
apier

tut ! aud « re .ieitunaeri ate it >n >vict « i-» «oie >
attUntt , u bilden n der III »!
Drnokeret der Bad . Proio

Möbeldiillfer!
Scheuen Ste den « Jen na » MNhlbura » ich«

öle ißm leiOl
Im Monai Mai

grohe Ausstellung
tu ctAcncn e * etl «- :?immft , €>err «n <8itttttti

Echlat . Ztmmo «.
« lle » in nullt s <drein « rn >a »« . 8580

Möbel-Schweitzer,MwW
Nur Lameystr St . « ein Lade«.

wf
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Versteigerung .
Am 18. Mai 1925, vormittags ab 8 Uhr , werden

im Bauhof des Neichsbauamts Karlsruhe . Kaiser -
Allee 12 lehem . Dragonerkaserne ) folgend anfge -
führte gebrauchte Bauaerate und Baumaterialien
öffentlich an den Meistbietenden , gegen Barzah¬
lung versteigert :

4 ^ asserbleckitonnenwagen mit Eisenrädern . für
Gartenbesitzer geeignet

k Rippenbeizkörper
5 gukeiscrne Badewannen
1 ^ eldschmiede
1 Waschmangc
1 Waslliwringmaschtne fast wie neu , für Wasch-

anstatt geeignet
2 Bauanszugswindcn , 1 mit Draht - , 1 mit Hanf¬

seil für Bauausführungen
14 GärbacMänder aus Eisenrollen (für Bäckereien ,

auch als Rollwagen geeignet )
LS Brotgestclle auf Eisenrollen
87 eiserne Ttallscnsier , ca . 1,20/1,00 m gioft
20 verschiedene eiserne Aensler

1 Wasserreservoir mit kupferner Heizschlange , ca .
350 Ltr . fassend

verschiedene FeuerlöfchgerSte
12 alte eiserne Oefen

1 alter eiserner Kochherd
1 Turmuhrwerk

12 große zweiflügelige Tore mit Holztürgestell , ca .
2,50/2,50 m mit Rundbogen

10 schwere hölzerne Türflügel , je ca . 1,2012,50 m
gros !

5 Schiebetore zweiflügelig , ca . 1,60/2,60 m giotz
10 Stück eiserne einflügelige Türen , ca . 1,00/2,00

m groß >
10 Stück eiserne Türgestelle
Ca . 15 verschiedene eiserne und hölzerne Türen
Einige Speisen - und sonstige Aufzüge

1 Lederstauzmaschine auf Holztisch
1 größerer Posten Altmaterial , Gußeisen , Schmie -

deeisen , Zinkblech pv . Außerdem noch verfchie -
dene elektrische Beleuchtungskörper , Rohre ,
Draht , Gasrohre , Klosette , Spülkästen und noch
verschiedene nicht genannte Gerate und Ma -
terialien

Besichtigung deZ VersteigerungsguteS vom 14.—18.
Mai 1925 in der Zeit von vormittags 10 Uhr
bis 12>4 Uhr beim ReichSbauamt Karlsruhe ,

Woselbst auch Auskünfte erteilt werden . A1720

I.A6140

Gewerbs

ßmftalirnm

vom 20 . Sunt bis 13 . Sutt 1925

Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte , Theater , Jeuerwert ic.

r« t tf t f Ii t J < * t
GARTENBAU¬

AUSSTELLUNG
LUDWIGSHAFEN a RH

1915a

PFÄLZISCH E

t AN DWi RTSCHAFTS
AUSSTE LLUNC
iUDWiCSHAFENft«.
GIEICHZIIT. MIT OCB SUtOPCl/TJCHf Nrs ,
GARTENBAUAUSJTEILUNC

HerrenAM
besonders preiswert .

Farbifje

Oberhemden

Krawatten

Strohhüte

Gummimäntel

Covercoat -MMnteS

Windjacken

Spazierstöcke

Sportmützen

prima Qualitäten in bester Verarbelt .,
modernste weißgrund . Dess mit apar¬
ten Streifen u feine bedeckte Muster
Sortimente bis Halsweite 46 vortätig

10 .90 7 .90 6 .90
In 3 Serien eingeteilt bringen wir die
schönsten Frühjahrsneuheiten in rei¬
cher Ausmustg . Breite Selbstbinder ,
Regattes , Schleifen u Schleifenbinder

1 .90 1 .45 90 l
Der Matelot u . die flotte Panamatorm
beherrschen die Mode . Sie finden
kleidsame Formen in feiner Ausfüh¬
rung : Pedal , Rustic u . Phantasieverar¬
beitung . Wir nennen 3 Spezialpreise :

3 .90 2 .90 1 .90
Bestens bewährte Marke : „ Pluvius "
tlotte Formen

30 .oo 27 .oo 21 .00
Bestens imprägniert ,
eleganter Frühjahrsmantel

54 .oo 45 .oo 39 .oo
Prima Strapazierqualität ,
einwandfreie Verarbeitung

13 .00 15 .00 13 .50
Modern ist der glatte Rohrstock in
allen Stärken , mit u . ohne Hornzwinge

4 .90 3 .90 2 .90
Modern ist die einfarbige Covercoat -
u . Gabardinemütze , flotte Ballonform

3 .90 2 .90 1 .90
»254

Heiraten !
I verm . streng reell .

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe ,

ZShringerstr . 27, 3 . St . ,
Rückporto erw . 589732

EüsPfingst - Bngnbot !

Neigunas - Ehe.
Witwer , Mitte SOiaer

«mittlerer StaatSbeamt .) .
kath . , ohne Kinder , mit
vollständiger WohnungS -
einrichtq ., sucht m . allein¬
stehend . Dame od . Witwe
ohne Kinder , entsprechen -
den Alters zwecks evtl .
Verebelicbung bekannt zu
werden . Gewünscht wird
statt ! . , synipath ., gesunde
Erscheinung , welche den
Saushalt führen kann .
Gefl . Zuschriften m . evtl .

, Licvtbild u . Nr . 9U1667
zur Weiterbeförderung an
die Badische Presse erbet .

Heirat .
Alleinstehende Pftau .

evangl .. 83 Äahre alt .
grobe , schlank « Erschein
nuna <Au » steuer vvrbd >
wünscht mit charakter
vollem Herrn (© efcbüftä -
mann oder Beamterl in
Verbindung zu ireten
zweilSHetrat . Anged .nur
mii Bild unt . Nr . SV11906
an dte . vad Presse

Ein gesunder Schlaf
ist die beste Kräftigunfl s« r Eejunde und Kranke.

Leiden Sie an
Nervosität / Schwindelanjällen , Schlaslosigkell

so nehmen Si » den tausendiach bewährten
Avotl >cter ^ « ^ IIIri ^

Baldrianwein
I Stele itixMshIllngen von Lrzien und Privaten

liegen vor Machen Sie ein >■n Versuch , 6te
werden bankbat sein «

1 Flalche Ml 2 60, DopvelslascheMk. «.!i>
| Jlan achte auf den Namenszng ÜB. Ullrich und

Schichmarke Ostag . Hfifü
Man hiit ? ftdj vor Rachakimunaen .

.iu Häven IN allen Apothelen und Drogerien A<<>
nicht erhältlich, weilen wir Lerlausssiellen nach

Otto Stumm CdemnM
■■•iiiiiiitiniiia

Sicher : Drogerie 99 . Baum . Werdervlatz 27
Drogerie Dehn ftnb . St Rott . Zäbringcrstr .
Drogerie Max Hofheiuz . Drvg .L. Lösch.
Drogerie Mansch » «, , Klauvrechtstr .
Drogerie >>ri «, Reist . Ecke Lullen - und

Riivvurerstrasie
Drnaerie Karl Roth , Herrenstrafte
Drog . M . Holheimer Nachl . . Luiienstr . 8 .

Heirat .
Tüchtiger Landwirt , aus

achtbarer Familie , welch ,
auch Forstwirtschaft »et
steht , ist günstige Gele
geuheit geboten , in ein
schönes Hosgut einzuhei -
raten . Bin Witwe , Mitte
30 I ., mit 2 Rind ., srtml.
densreies Anwesen . Wit >
wer ohne Ktnder nicht
ausgeschloss . Vermögen
nicht Bedingung . älnge <
böte unter F . G . 2Jer
lrauenssache Postlagernd ,
Waldkirch i . Br . 1947a

Heirat .
Dosientoe Mädchen
welches 17 —22 Jahre
alt , gebildet , still , her -
zensgnt , mustkal ., blond
bis dunkelbraun , v . gut .
Figur u . frei iegl . Ko¬
ketterie ist, kann mich u .
will ich glücklich machen .
lTitnSkopf , Seidenflor u .
anonym zwecklos ) . Gefl .
Anschriften mögl . mit
Bild unter Nr . M12037
an die Badische Presse .

unter
Herren - Anzüge

we
^ r.

'

' aus reinwollenen Stollen , sehr gute Verarbeitg .
in bewährten Qualitäten Mk. 43 .

In einem Abzahlungsgeschäft müssen die fast
soviel anzahlen , was bei mir der ganze Anzug kostet !

la Rar a - Gummimäntel 51 w
Für die Gummierung übernehme ich volle Garantie Mk . mKä I ■

Covercoat - Paletot Ast .
ein - und zweireihig . Mk

Sport - Anzüge äS
1

Corrt- u . Homespunstoffen , 4 teilig , mit 1 langer lind J m
1 Sporthose . . . 72 . - 69 . - «4 .» VAl

Sport ~ Anzüqe v°„ . . 20 . »

10
"Knaben - Anzüqe <. SP ortfo ™

sehr kleidsam und haltbar , Gr . 7—12 12 .50 Gr . 2—6

Wiodjacken , Sporthasen , SaramerjoppeD . Berr . - u . Knabenboses
— — anerkannt billig . ———

Bei Anzahlung wird Ware ohne Aufschlag zurückgelegt

R. Billig,
gegenüber der Technischen Hochschule . 9305

Geöffnet von 8 '/s bis 7 Uhr . — Samstags geschlossen .

Strebs . Mann , 27 I .,
evgl ., 172 groß , ang .
Ersch . , in guten Verhält -
Nissen , wünscht aus die -
sem Wege ein charakter -
volles , einfaches Fräulein
zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Gefl .
Offert , unt . Nr . ,812025
an die Badifche Press «.

®u,e Schneiderin
kann noch einige Auf -
träge vor dcu Feiertagen
annehmen . Angebote n .
Str . C12078 an die Ba -
dische Presse .

inMoileit

zwei weitere

Waggons

Murcia-
Blul-

Stangen
süße , volliaftige

Früchte »418

10 Stück 95 ^

425
10 Stück I JL

150
M

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .

Möbelhaus / Karlsruhe
HerrengtraDe 23 , gegenüber cer Reichsbank

Pranko - Ueterun « . 0831

Kleines Kind
wird in gute Pflege ge-
nommen . Zu erfragen u .
Nr . E12080 in der Ba -
dischen Presse .

Fir starken Kraben
I . alt . der icdon in

oer Vondwirischait liitig
'« 7 ' Pflege
au ' dem Lan !>e aesucht :
sür liebe » Stäbchen . 4 ^

aeiunde Pflege
auf dem Lande oder
Stadt « esncht . An ersr .
bei Familie Äruder tn
Karlsrulie ^ Zirkel 9 im
Hof , vari . rechts V98H9

Kind.
Für gesunden , netten

Knaben , 14 Tage alt ,
wird liebevolle Psege ge-
sucht. Aug . u . X12048
an dte Badische P resse .

Hundeamme
gesucht für Wachtelhunde ,
ca . 18. Mai . Angebote
erbeten unt . Nr . S12018
an die Badische Presse .

<Ien .-V«rtr «ter
für Baden

,CT G . Merkle, Heidelberg

in ca . 600 versch . Ausführungen
mit Tasten und Hebel liefert

MerwBFlrc ^ Bielefeld

größte und leistungsl . Fabrik
Europas f. Buchungsmaschinen

und Registrierkassen .
14370

Göthestrassel
Telefon 2230

300 Mark
zu leihen gesucht gegen
ÄeMiinubeteilg . an Pro -
visiouSgesch . Näh . unt .
Nr . A12101 in der Ba -
dischen Presse .
Suche für sofort

150—200 Mark
cgen gute Sicherheit u .
Uns . Gest . Angebote u .

, !r . U12070 an die Ba -
dische Presse .

lagfiii &W

8ciiifc = « eklinp
sSmtliche Sorten , wie : Kohlrabi , iltvikraut . Weis «

kraut . Filderkraut Wirsing , Sellerie . Blumenkohl .
Salat ?c . krästige Pflanzen , frisch aus dem « odc ».
emvkietill vreismert - 5)386

Chrisiian .Riempp 's Gärtnerei
:»tintlieimeritr . !!0. — Teleion

Verloren
beim Fackelzug , Diens¬
tag abend , ein

Abzeichen
Mit der Anslchrlst „2h" ,
„Für Treue tm Verein " .
Da für den Finder wert¬
los . bitte es auf der Ge -
schäftsftelle der Badischen
Presse gegen Belohnung
abzugebe » . 9388

«rn »tau >«n
Wolfshund . Rüde
eine « Sehwertrieasbe -
Ichädiaten . am Sams -
taa Mittag , abgerissen v .
Keite in ^ laukeulocher -
Allee . Schwarzgrau mit
we ' ker Brust u . Pfoten ,
aus Noli hörend , » or An -
kau ! wird aewarnt .
Srtedrich « rmdruster .

Karlsruhe .
Kaiserstr . 81 . V . « 978l

Tomaten-
Setzlings

meine fett Jahren selbstgezüchtete , unübertroffene
Sorte „ Lukullus "

. 2 mal pik ., kräftige Pflanze »

mit Tovsballen , empfiehlt vreiswert

Christian Riempp ^s Gärtnerei
Äintbein,or !tr . !i» . — Telcfyn

Kleine Anzeiget 1
haben erößten Krfoic in der

„ Badischen Presse ' '«

Konkurs - Ausverkauf .
Die noch am Lager Svort -Beier . Inh . i Wi » , .« li «Ier vorhandenen

Waren , bestehend aus :

Winter -Sportartikeln
"WD

1®$ *** ' Sidlitten , 2d ) littf (f) u Sc » und , i « behör loroie Svort «

befictettnQ ) werden » och bis auf weiteres tm »jaden , Kaisers »». 1?»-
zu ganz bedeutend herabgeseöten Preiien au ? oerlausi
« 1715 D «« Kont « rsverwalt «r .

-

sa '
b»

Zu haben in sämiltcben tiU ^ len der Firma

Pfannkuch
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